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Ein Augsburger Kaminfresko des jüngeren 
Jörg Breu 


In der Verborgenhelt eines Augsburger Patrizierhauses 
wahrt Augsburg ein köstliches Kleinod der Renaissance:einen 
prächtigen Kamin mit Freskomalereien des jüngeren Jörg Breu. 
Merkwürdigerweise wird dieser Kamin in der älteren und neuen 
Literatur über Augsburg nirgends erwähnt und blieb auch der 
spezielleren Forschung völlig unbekannt,bis ich ihn zufällig 
im Jahre 1930 auffand. 

Es ist erklärlich,wie selten sich solche Arbeiten Jah“ 
hundots hindurch erhielten,nachdem ja ein Bürgerhaus ungloich 
mehr dem Vlandel der Zeit und seinen Schicksalaschlägen unter- 
worfen ist,als etwa ein Sakralbau oder ein Bau öffentlichen 
Charakters,So mußte schon ein besonders glücklicher Stern über 
diesem Hause walten,dass vom Jahre 1544-dem Entstehungsjahre 
des Freskos-bis heute dieser Kamin,desgleichen der Saal in sei= 
ner Gesamtheit ihre ursprüngliche Gestalt bewahrten, 

Bevor wir auf das Fresko näher eingehen,mag eine kurze 
Geschichte des Hauses-des Anwesens D 215 in der Annastrasse 
angebracht sein,Auf Grund mir unbekannter Quellen-Rechorchen 
beim Stadtarchiv Augsburg wie auch beim Staatsarchiv in Now= 
burg blieben ergebnislos,da die Grundbücher erst mehrere Jahr- 
zehnte nach 1544 beginnen-gibt Werner in seiner Augsburger 
Häusergeschichte (als Manuscript im Stadtarchiv Augsburg) da- 
rüber eine oingehende Darstellung. 

Das Haus D 215 vwar,soweit zurückverfolgbar,im Besitze 
eines 1489 vorstorbenen Bürgers Balthasar Wolf,Dessen Besitz= 
nachfölger wurde \lolfs Schwiegersohn Sebald Baumgartner,Als 
nächsten Eigentümer finden wir den Bürgermeister Larx Pfister 
(*1495 Bu sich am 9,/19.VII.1520 mit Magdalena 
Funck (+20.1.1575 vermählt hatte,Dioser Marx Pfister ist als 
der Auftraggeber des Freskokamins und der Saalvertäfelung an“ 
zusehen.Pfisters Witwo,Magdalena Funck,wurde im Besitze durch 
die Witwe des Ulrich Link (+6./30.X.1560),Magdalena Hofmair 
obgelöst,die mit dor Familio Pfister vorschwägert war (Marx 
Pfister der Jüngere,+26.VI.1564,war seit dem 7,11,1558 mit 
Maria Link,+1599,vormählt).Das Anwesen übernahm der Tochter- 
mann der Magdalena Link,Witwe,Marx Buroner der Ältere (*1541, 
+1608,vermählt am 14.V.1582 mit Anna Maria Link,die am 1,VII, 
1612 starb) .Ihm folgte Marx Buroner der Jüngere (*1588, +20, 
VI.1624,vermählt am 24.1.1611 mit Felizitas Östorreicher). 
Nach Buroners frühem Tode fiel das Haus an dio beiden weite- 
ron Gatten seiner Witwe,nämlich an Johann Manlich (vermählt 
om 13,11.1634,+17,V1.1636) und an Gabriel Miller (vormählt am 
2.VI.1642,+19.11.1648) Felizitas Österreicher üborlobte alle 
drei Gatten und starb erst am 6.1II.1674.Nach ihr sassen auf 
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dom Hauso Otto Lauginger und der Jurist Mathias Xoch,dor am 
22.11.1672 eino Regina Schnurbein (+1712) gocholicht hatto und 
1713 in Wion starb.Von Johann Mathias Koch erwarb es im Jahr. ı 
1707 Johann Thomas von Raunor d,Ältore (vormählt am 11.11.1688 
mit Maria Magdalena Gullmann).Diosor überliess os soinom Schwio- 
gorsohn Martin Hioronymus Langenmantol,dor am 17./30.VII.1712 
soino Tochtor Maria liagdalena von Raunor (+1733) gecholicht 
hatto.Auf dom Erbwoge wicdorum kam es spätor an Langenmantols 
Sohwiogersohn Johann Jakob Amman (*1709,vormählt am 14.1X.1739 
mit Maria Jakobina Langenmantol1,+1750),sowio an dosson Sohn 
Gottfriod Amman (1745-1828) und Enkol (noch 1846) „Gogonwärti=- 
ger Bositzor ist Horr Polzhändlor und Kürschner Heinrich Potor, 

Im orston Stockworko diosos Hausos ist oin geräunigor 
FostsaalsEino schlichto ‚dunkel gebeizto Vortäfolung aus Edol=- 
holz vorkloidot dio Dooke und toilwoiso dio Wand.Dor größto 
Toil oinor fonstorloson Schmalsoito wird von don Kaminfrosko 
dos jüngoron Jörg Brou cingonormon,Von dosson Größo kann man 
sich aus dor Gosamtbroito von 3,58 m und dor Höho von 4,20 on 
oino Vorstollung machon, 

Das Fresko,mit Sconen aus dor römischon Goschichto dos 
M.Curius,dos Fabricius und dos Pyrrhus,ist in Grisaillomanior 
ausgoführt und in mchroro Einzelseonon goglicdert.Das Haupt= 
stück ziort dio Stirnsoito dos zu cinen Zolt gostaltoton Rauch- 
fangos;Fabricius ompfängt dio Abgosandton dor Samniton (Höho 
165 cn,Broito 208 bzw.85 em).Zwoi kloino Pidcon mit jo oinon 
Trossknocht schmückon dio spitzen Schmalsoiton dor Kaminkappo 
(Höho 165 en,Basis 40 en).Zu beidon Sciton dos Rauchfangos an 
dor Wand jo oin mächtigos Froesko mit roichfigürlichen Socnon 
aus don Soldaton-und Lagorlobon (Höho 222 on,Breito 75 bzw,137 
om).Untor dioson Froskon schen wir zu boidon Soiton dor Fouor= 
osso jo coino Gonposition mit zwei Figurons;Fabricius und Nikias- 
Pyrrhus und Nikias (Höho jo 160 on,Broito 74 cn). 

Don stoinornon Kanminaufbau, flankiort von zwoi rochtcoki « 
gon Pilastorn mit je oinom looron rundon Fold,schliosst an Un- 
terrando dor Kaminhaubo oino steinorno Ranpo ab,nit gorillton 
Ziorstabe und mit Blattornamontvwerk zwischen droi quorliogon- 
don Rauton,Übor dor Spitzo des Rauchfangos ist dio Jahroszahl 
dor Entstohung - M,D.XXXXIIII. - angobracht,Zu boiden Soiton 
davon läuft bandartig quor Üübor das Frosko in soinor ganzon 
Broeito in zwoi Viorzoilorn dio Inschrift; 

Links:NON CVRIVS FERRO NON HOSTIS VINCITVR 4VRO 
CVI CIBVS EX LIGNO RAPAQ COCT4 SAPIT 
IMPERITLRE 1AGIS VOLVIT LOCVPLETIBVS AVRO 
QVAUI FIERI LOCUPES MVNERE GRATIFICO, 

Rochts:REGIERVNG IN DER AREIVT j 
oe ACHT CVRIVS HOCHER DANN GVT, 
KOCHT RVBEN 4VS ATI HILCZEN GSCHIR, 
SECZT ER DEIi GOLD VND GAVBEN VIR, 
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Dor lielor dos Froskos,Jörg Brou dor Jüngoro,wird nirgonds 
auf don Work genannt.ALuch soin lioistorzoichon ist nicht darauf 
ongobracht.Doch ist an soinor Urhoborschaft wohl nicht zu zwoi- 
foln,wio auch von Hauptkonsorvator Dr,Fouchtnayr fostgostollt 
wurdo. 

Übor don Künstlor soi kurz das Bokannte zusamnmongofasst: 
Jörg Brou dor Jüngoro,cin Sohn des ältoron Jörg Brou,wurdo nach 
1510 in Augsburg goboron;or war in der lorkstätto soinos Vators 
tätig und übornahn 1534 dosson linlorgorochtigkoit.Dio Wandor- 
jJahro vorhor hatton ihn auch nach Vonodig goführt,was in Vorbin- 
dung nit dor vätorlichon Lohro soinon Stil mitbostinnt.Von 1536 
bis 1540,1542 und 1543 schoint Jörg Brou violfach außorhalb Jugs- 
burgs gowirkt zu habon - z,B.1536/37 in Nouburg boin Pfalzgrafon 
Ott Hoinrich - nachdon or danals in don Augsburgor Stouorbüchorn 
fohlto.In don Jahron 1539/40 boschäftigto or oinon Lahrknabon, 
1543 doron droi,1545 arboiteto or mit sochs Hilfskräfton.Dio 
Stouorbüchor woison indos oinon geringen Ertrag dor Workstatt 
aus.Schon kurz hornach,1547,starb or. 

Das orhaltono nalorischo Work Jörg Brous dos Jüngoron 
ist sohr kloin:In dor Galorio zu Schloißhoin bofindot sich 
oin Tafolbild mit der Eroborung von Rhodus durch dio Königin 
Artonmisia,das 1535 für Wilholn IV.von Pfalz-Nouburg gomalt wur“ 
do./ndoro historisch boglaubigto Stücke,z.B."das Tuch",das or 
1536 für don Pfalzgrafon Ott Heinrich in Nouburg malto,sowio dio 
Maloroion von Jahro 1537 zu oinigon Gomächern und zu dor Kapollo 
dos Jagdschlossos Grünau boi Nouburg sind vorloron gogangon,In 
Jahre 1538 frischto or Kaltonhofors gonmalto Holzdocko dos ugs“ 
burgor Woborzunfthausos - oinc Tonnondocko nit violon kloinon 
bandartigon Einzoldarstollungon,houto im Nationalmuscoun zu Mün= 
chon und wio so violos aus Augsburg vorschachort und vorschloppt- 
auf.Ein bodoutondos Work Jörg Brous als liiniaturmalor = oino 
Tätigkoit,dio oinon unfangroichon Teil von Brous Schaffon oin«“ 
nirmt = hat orst kürzlich Campboll Dodgson im Münchnor Jahrbuch 
oingohond bosprochen,nänlich oinon Codex dor Bibliothok dos 
Eton Collogo boi Windsor,in don Jahren 1540/45 ontstandon, 

Lodiglich vorgloichsweiso soi hior auch auf dio Frosko=- 
fragmonto aus dor Schulo Jörg Brous von Jahro 1547 vorwioson, 
dio,intorossant,abor ziomlich roh,sich in Tum dor Traninor 
Grafonhäusor orhiolton.Sio wurden von Josoph Garbor in Bozonor 
Jahrbuch von 1928 bosprochon,Ihr Auftraggobor war dor danmaligo 
Bositzor Hans Langonnantol,oin Spross des Jugsburgor Patrizior- 
goschlochts. 

Für das Augsburger Kaninfrosko - dio oinzigo orhaltono 
Arboit Jörg Brous indiosor Tochnik - kann auch das b8achtlicho 
Holzschnittwork des Malors zum Vorgloich horangozogon wordon, 
Hior orgibt sich nmancho Üboroinstinnung,zun Boispiol nit don 
Illustrationon zu Hartin Barlatius Skandorbog (Augsburg,boi H, 
Steinor a Üboroinstirmung,dio übor das Allgomoino 
(Zolto,Borgo) hinaus auch spoziollo charaktoristischo Einzol- 
hoiton (Pfordel) botrifft, 
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Zuoifollos ist Jörg Brou nit dioson Kaninfrosko oin boson- 
deror Wurf geglückt.Schon dio Auftolilung dos Raumes = dio Vor“ 
wendung dor Kaninhaubo als Zolt - ist cino geschickto und origi- 
nollo Idoo.Besonders reizvoll sind die landschaftlichen Partien 
der beiden Seitenfresken;sdie zackigen Gipfel der Sabinerberge 
im Hintergrunde,teilweise bewehrt von mauergerüsteten Bergstädt- 
ohen,vielleicht der engeren Heimat entlehnt - das bewegte Lagar- 
loben im Vordergrunde und Mittelgrunde , figurenreich und violgo= 
staltig,dio Krieger zumeist in zeitgenössischer Tracht und Tlohr, 
teilweise als Sarazonen gekleidet, 

Im Brennpunkt steht natürlich dio Hauptsccoäeo auf dor Kamin- 
haubo,nach oiner üborlioferten Anektode geschildort:Der Feldhorr 
M,Curius Dontatus (um 290/70 vor Christus) .ompfängt dic Gesandton 
dor Samniten,dio ihn mit kostbaron Goschenken zu bostochen suchon, 
Dor Feldhorr,in spartanischer Einfachheit lebond "bei oinam Rü- 
bonmahl in hölzernom Goschirr" woist die Gosandten mit ihron Ga= 
bon ab,da "or liobor übor Loute horrscho,dio Gold bosäßon,als 
solbst solchos bositzen wollo,."Es ist naholiogond,dass Jörg Brou, 
dosson antikapitalistischo Gesinnung bokannt ist,hintor diosor 
löblichon Scono vorsteckt oino Tondenz zum Ausdruck bringon woll= 
to,dio in oinom reichen Kaufhorrnhauso gowiß morkrürdig anmuton 
muß,Angosichts diosor markant gozeichnoton Köpfo möchto man Üb- 
xigons violfach an Porträts denken,ohno daß @s mir allordings 
bishor goglückt wäro,solche auf Grund dos ja schr boschoidonon 
Vorgloichsmatorials tatsächlich nachzuwoison, Das Bildnis dos M, 
Curius ist wiodorum dem Holzschnittportr&ät Skandorbogs vorwandt, 
Zwoi kloince spitzwinkligo Froskon schmückon dio Schmalsoiton 
dor Kaminhaubo Links cin Trossknocht vor einor Hollobarto boi 
Kriogskasso und vollem Sacko = Rechts oin Trossknocht boim Ein- 
paokon oinos Pokals in oinen halblooron Sack,Zwoi Anoktodon übor 
don Foldhorrn Curius sind hier offonbar vorquickt:Von dor Ein- 
fachhoit dossolben wird orzählt,dass or sich nur zwoi Troßknooh- 
to gohalton habo - wogon Boutountorschlagung angeklagt ,bocidoto 
Curius,daß or nur oin hölzornes Opforgeschirr an sich gonommon 
habo,Dio Sconon dor grosson Wandfroskon zu boidon Soiton der 
Kaminhaubo sind in ihron Einzclhoiton nicht völlig goklärt; 
os ist nicht sichor,auf wolcho historisch boglaubigte Überliom 
forungon sio zurückgohen. 

Auf Anoktodeon dos Livius fusson dio boidon Frosken soite 
lich dor Fouorosso mit jo zwei Figuren.Links;Fabrieius Lusoinus, 
dor römischo Feldhorr und Gogner dos Pyrrhus,ompfängt don Loib- 
arzt dos Königs Pyrrhus,Nikias,der sich orbiotot,soinon Horrn 
au vorgifton,-Rochts:Nikias flcht Pyrrhus um Gnado an,dor durch 
dio Grossmut dos Fabricius von dem goplanton Vorrat soinos Loib- 
arztos vorständigt wordon war, 

Bozüglich dor Augsburger Ronaissanccmaloroi schlioßt das 
Frosko Jörg Brous wonigstons toilwoiso oing Lücko,indom os 
stilistisch üborloitot zu dor noucn Blüte dor Augsburger Maloroi 
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zur Zeit dor Spätronaissanco.Gewiß vordiont dieses Frosko weit 
grössoro Boachtung,als es bishor gonoß.Donn Augsburg,dio Stadt 
der Spätronaissanco Holl’schor Prägung,ist nicht reich an bo-= 
doutsamon woltlichon Zougnisson diesor frühen Epocho.Wonn oin 
gnädigos Goschick diosos Frosko als Einzigos -von wio Violenl - 
in unborührtor Frischo orhiclt,so ist os damit noch koinoswogs 
goton,Es müßte dafür gosorgt worden,dies auch für dio Zukunft 
zu sichorn.Mohr als boi oinom Privathauso wäre dios gowährloi- 
stot,wonn os gelingen würde,das Anwoson in öffontlichon,städti- 
schon odor partoiamtlichen Bositz zu überführen.Dann könnto dio= 
sor Saal,dor houtce = orklärlich,abor doch wonig zwockmässig - 
als Kürschnorworkstatt diont,auch oinor woitoron Öffontlichkoit 
orschlosson und soinor ursprünglichon,ropräsontativon Bostim“ 
mung zurückgeführt wordon.Man sollte donkon,dass houto oin sol« 
chor Schritt möglich soin müßto,nachdom doch die Ropräsontation 
oinor Stadt nicht mohr als üborflüssiger,unzoitgomäßor Luxus 
gilt,violmchr mit Rocht oinc neuo Doutung And Wortung orfahron 
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Litoratur: 

C.Dodgson,Ein Miniaturwork Jörg Brous d.J, (Münghnor Jahrbuch 

dor bildondon Kunst,N.F51934/35,Bd.XI,Hoft 2) 

Geisborg,Dic doutscho Buchillustration in dor 1.Hälfto dos 16, 
Jahrhundorts, 

Haommorlo,Dio Hochzoitsbücher dor Augsburgor Bürger-und Kauflou- 
tostubo Nr,239,479,700,1166,2017,2558,2714,3154,3369,3637,3956. 
Livius,Römischo Geschichte. 

J,Garbor,Dio Freskon im Turm dor Traminor Grafonhäusor (R.Mar= 
sonor und K.M.Mayr,Bozonor Jahrbuch für Goschichto,Kultur und 
Kunst,Bolzano 1928 

Paulys Roalencyklopädio dor klassischon Altortumswissonschaft 
Ba.IV./2 ‚Spalto 1844,BA.VI/2, Spalte 1936, 

Röttingor,Broustudion (Jahrbuch dor kunsth,.Sammlungen dos Allor- 
höchston Kaisorhausos XXIII p 49). 

F,Rot,Chronikon schwäbischer Städto,Augsburg VI.5f, 
H,Rott,Mittoil.2.Goschichto d,Hoidolbergor Schlosses V.1/2,p 
184/894 

Thiomo=-Bockor,Allgom-Künstlorloxikon Bd,IV.p 596/97; 
Rob.Vischor,Studion zur Kunstgeschichto (1886) 
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Das Matrikelbuch der Augsburger 
Notare und Advokaten. 


Das Stadtarchiv Augsburgverwahrt ein Matrikelbuch der 
Augsburger Notare und Advokaten,das allerdings nur einige Jahr- 
zehnte des 17.Jahrhunderts und das gesamte 18.Jahrhundert um- 
fasstıbis horauf zum Jahre 1806,.Trotzdem mag es willkommen sein, 
eine Aufstellung dor damaligen Advokaten und Notaro Augsburgs 
zu besitzen,vor allem natürlich dem Sammler von Notariatssigno-= 
ten.Ich habe im Folgenden einen Auszug dieses Matrikolbuchos 
vorgenommen (unter Weglassung überflüssiger Formeln) und diesen 
in oin alphabethisch-phonetisches Register gebracht.Außer dem 
Namen enthält dioses Register das Datum des Eintragung in das 
Mutrikelbuch,sowvie den Vermerk,ob die Eintragung als Notar (N. 
M.) oder als Advokat (A.M.) orfolgte;allerdings sind diese bei 
den Gruppen im Matrikelbucho nicht streng ausgeschieden, sondern 
greifen incinander über,Wie weit die Eintragung innorhalb dioses 
Zeitraumes Anspruch auf Vollständigkoit machen kann,ist nicht 
ersichtlich.Vermutlich jedoch umfasst das Buch nur die bei der 
Stadt Augsburg zugolassenen Advokaten und Notare,nicht jodoch 
Juriston andoren Charaktors,z.B.dio bischöflichen oder domka- 
pitalschen Notare oder die kaiserlichen Notaro schlochthin, so 
weit sie nicht auch städtische Geschäfte besorgten,Auch die 
Mehrzahl der städtischen Juristen dos Verwaltungsdienstes ist 
nicht darin enthalten.Leider besitzt Augsburg auch koine zu- 
sammenfassende Quolle über das gosamte einschlägige Matorial 
(z.B.Notariats-odor Advocaturakten),so dass oine Aufstellung 
bozüglich der interessantoren früheren Zeit vororst nicht mög- 
lich ist. 
Das besagte Matrikolbuch kam am 14,VI.1828 als Goschenk 
dos Herrn Andreas Schäzlor an das Stadtarchiv Augsburg (Schätze 
Quart,Nr.67).Dor Ganzporgamontband trägt dio gopressto Aufschrift: 
Matricula (handschriftlich:Advocatorum Se Notariorum Legali- 
un,-Dor Inhalt ist ohno orsichtlichen Grund in zwei Toilo go- 
glicdort.Der I.Toil (Blatt 1-7;boginnond mit Christoph Kracher 
4654,endond mit Johann Thaddacus Mayr 1708;dazu 5 weitere Blatt 
mit Sonatsdekreten und dom Advokateneid) enthält nur Aufnahmen 
als Notaro.Der II.Toil (8 numeriorte Blatt und anschliessend 88 
numeriorto Seiton,insgosamt von 1-96 durchgezählt,beginnend mit 
Heinrich Adam Birnstihl 1695,ondend mit Johann Kaspar Millor 
4806) enthält vor allem Advocaturzulassungen,veroinzelt untor= 
mischt mit Notariatscintragungen,wobei unter beidon offenbar 
nicht streng unterschiodon wurdo.Ein altes alphabethischos Ro” 
gistor am Anfango des Bandes,oin noues am Schlusso vorvollstän- 
dilrondas Werk,Die Eintragungon des Matrikelbuchos stammen von 
mekearan verschiodenen Händen,Die Namon mcehrerorAdvokaton dos 
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19.Jahrhundorts sind mit Bloistift auf looroen Blättern vor- 
‚morkt (Nr,2,8,15,19,34,52,66,81,89,101,137,142),stollon also 
koino amtlichen Einträgo dar,Aus diosor späton Zeit fehlon 
ouch in Bloistiftointragung:Finstoror,Advokat und Notar-Kors= 
torff,F.Fd.von,i.u,Dr.,kgl.Advokat und Notar,horzogl,Coburg, 
Hofrat-Podrone Karl,Advokat und Wechsolnotar-Schirmor,Advokat 
und Notar (sämtliche um 1848 noch wirkond,laut Wirth,Augsburg 
wio os ist,1846),fernor Schall Hoinrich,Advokat und Notar (wm 
1818,laut Adrossbuch für don Obordonaukrois im Jahro 1818) 


x x 
1'Mltomann Eborkard Thrtstorh BiViATeE Ars Yır 
2 Arbaur Karl,Dr.u.i, um 1818/46 Blei 100 
3 Arnold Johann Mathäus 30.7.1671 N.M.1.3 
4 Auor,Karl von,i.u.c, 28.1II.1778 A,M.74 
5 Baekhauß Johann karl 47,1II.1778 A.M,73 

Ansbachischer Hofrat 
6 Banchoro Franz,i.u.l, 9.V.1801 A.M,94 
7 Paul Philipp Jakob 17.1V,1745 AM.32 
8 Paur Adolph, Advokat um 1844/46 Blei 106 
9. Pater Johann Karl 17,1V.1777  A.M.70 
10 Peter Simon (Schul- 30.1X,1700 AMı& 
meister) N.M.1.6 
41 Petit lichael,i.uslnot.c.p, 9XII.1777 1M72 
12 Berchtold Joseph Anton,Notar 2,IV.1729 A.M,18 V 
13 Bergmann Johann Georg 11.III.1710 4M.II.T 
14 Bergner Johann Georg Emanuel, 26.III.1748 A,M.36 
Notar 
15 Bertel Georg nach 1806 Blei107 


16 Beringer Johann Daniel,i.u. 3.XII.1795 AMIO 
1,,Advokat und Notar 


47 Betz Jakob,Notar 47.10.1745 4.M,30 


18 Betz Johann Christoph,Ge- 11.V11.1709 AM.II:T7 
riohtsvogt in Lechhausen 


49 Birker Wilheim Anton,Advokat um 1818 Blei 101 

20 Biermann Emanuel,i.u.l. 20.11.1759 A,M,46 

21 Biermann Johann Christoph 26.X1.1768  4.M,57 
200, , Da DM 
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22 Birnstill (Bürnstihl) Hein- 
rich Adam 


RRa dersolbo 
23 Bisselius Johann 


24 Brandhofer Johann Andreas, 
u,isl.(später:von Brandho- 
for,Edler von Sternlohun) 


2£5 Brucker Christoph Heinrich 
i.u.1.(1768 evang.Rat:- 
schreiber) 


26 Bzuckar Christoph Jakob 
i,u.1l.,not.caos.p. 


27 Goißler Franz Josoph 

28 Kan Joseph Gabriol,l.i. 

29 Carl Franz Joseph Simpert,, 
Dr.phil.ot u.i, 

30 Kastnor Franz Anton,i,u,l, 

31 Gech Johann Franz 

32 Kephalides Konrad,i.u,Dr, 

33 Germüller Johann Nichacl 

34 Korstorf J,D.von 

35 Kinckius Johann Friedrich 


56 KXisninger Joseph Anton, 
Luis 


37 Kircher Franz Joseph 


38 Kleiner Salomon 


39 Closterbaur (Klostorbaur) 
Johann Georg Joseph von, 
Iolely 

40 Kolb Ernst Christian,i.u.l,, 
not„.caos.,p. 


41 Kolb Johann Jakob 


17.71.1684 


23, V1.1695 
25.71.4712 


8.VIII.1745 


80.1V.1766 


7.7.1789 


4,1X,1770 
8.X1.1756 
31.1.1760 


3.X.1781 
17.1X.1671 
6.1X.1783 
26.X1.1761 
nach 1806 
13.7.1750 
6.1V.1771 


17.10.1725 

30.1X,1700 
2.17.1729 
8.111,.1793 


18,.X1.1700 


42 Kracher Christoph LOREREER 10.XII.1854 


Gerichtsschreiber in 
Landsberg) 


45 Kramer Mathäus 


14,1V,1708 


N.M.1I,4 


AM.II.1 


N.M.1.7 
A.U,I1,8 
AM. 33 


A,M.54 


A.M.83 


A,M.59 
A.M,44 
A,M+47 


AM. 77 
N.M.I.3 
A.M.80 
A.Mı48 
Bloi 108 
A.M,39 
A.M.60 
AMs& 
N.M,17 
N.M.I.6 
LA 
N.M.18 


A.M.88 
4.M,II,A 


N.M.I.1 


AM.II.S 


TI 


- 44 


45 


46 
47 
48 
49 


50 


51 
52 
53 


54 


55 
56 


57 


58 


59 
60 


61 
62 


65 
64 
65 


66 


Krauß Franz Xaver (Criminal 11.11.1736 


kommissar und Oberinspoktor 
zu Buchloe 


Krauß Johann August Friede 
rich,i.u.ss, 

Grimm Hieronymus 

Gugel Thomas 

Guldenast Johann Franz 


Gullmann Johann Friedrich, 
isu.l.,not.caes.p, 


Deisch Johann Paul,i.u,l,, 
not.caes.Pp» 


Deißler Franz Georg,i.u.c, 
Decker Carl,i.u,Dr. 


Degmair Paul,i.u,c., 
Advokat und Notar 


Degmair Thomas Friedrich, 
Advokat und Notar 


Dürr Joseph Anton von 


Thoma Hieronymus,lic, 
(Spitalmeister) 


Thoma Johann Theodor Hiero= 
nymus 


Thoman David Ernst (von Ha= 
gelstein) ,i.u.l. 


Eberle Johann Baptist 


Elbe} Franz Stanislaus,. 
i.u.l, 


Enzensberger Karl,i.u.o, 


Voit von Berg,Christoph 
Jakob 


Fichtel Joseph Valentin 
Fischer Christian Michaol 


Fischer Johann Andreas, 
Notar 


Fischer Stanislaus,i,u.Dr, 
Advokat und Notar 


20.1X.1791 


13.1X.1664 

40.11.1720 

11.1X.1762 
3.X11.1785 


40.1X.1749 


6,VII.1799 
um 1818 
29,XII.1796 


29.11.1804 


10.11.1774 
19,.VII.1695 


19,.VII.1695 
14,11I1.1726 


21,.V1.1783 


"14.11.1775 


27.1.1795 
7.XII.1765 


26.VIII.1769 
19.X11.1775 
2.X.1732 


um 1846 


A.M.25 


A.M.86 


N.MI,2 

N.M,14 II 
A,M,51 

A.M.82 III 
AsMe& vI 
N.M,57 

AsMı93 

Blei 98 

AM,91 


AM. 96 III V 


AsM.62 
A.M,II,i 


AM.II.A 
AM,18 

AsM.79 

AM.64 

AM. 90 

AsM,53 

A,M,56 

1M.65 

A.MeR1 I 


Blei 109 


67 


68 
69 


70 
74 
72 


73 


74 
75 
76 


FT 


78 


79 
80 
81 


82 


83 


84 
85 


86 


87 
88 
89 
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Floiner Joseph Simpert, 
i.u.1,(1756 Ratsschreiber, 
1764/68 kath,Ratskonsulont) 


Froyman Johann 


Frühtrunck (Friotrunk) 
Franz Xaver,not,.apost.ot 
caos,P. 


Fuchs (Fux) Johann Franz 
Hackel Eugen 
Hackor Joscph Leopold 


Hoider Johann Sigmund 


Heiß Franz Joscph Anton 
Haseitl Erasmus 
Hocking Johann Bartholomäus 


Hefele Johann 


Hellersberg,Franz Ignaz 
Wolfgang von,i.u.l. 


Herbst Johann Michaol,i,.u.c. 


Herbst Marx Andreas 
Horele Ferdinand, Advokat 
und Notar 

Horwarth (Hörwarth) David 
Ulrich 


Horwarth (Hörwarth) Johann 
Elias Loopold,i,u.l, 


Horwen Paul Androas,i,u.l, 


Hildobrand Joseph Anton 
Bonaventura 


Hindenach Philipp Jakob, 
i.u,c,,Advokat und Notar 


Holl Franz 
Holzmann Johann Michaol 
Holzmann Alois 


28,.111.1748 


3.VII.1706 
7.,v1l.1777 


28,1V.1722 
18, 1V.1770 
5,V,1740 


28.1V.1722 


5.7.1779 
4.7.1734 
17.11.1753 


7.11.1708 
21,VIII.1747 


2.111.1791 
11.111.1710 


1819 z.kgl. 
bayr,Notar 
ernannt 

18,X1.1702 


27.v11.1737 


29.X1.1793 
20.X1,1734 


21.11.1801 


43.111,.1740 
6.XII.1766 
um 1829 


A.M.34 


A.M.II.A 
A.M.71 Ro 


AsM.15 
A.M.58 
AM.& 
N,M.27 
AM. & 
N.M,.16 
A.M.75 
N.M.22 
A.M.& Kr 
N.M.42 


N.M.1.7, 
11.6 


A.M.35 


A.M,85 
N.M. 11.7 vI 
Blei 102 V 


A.M.II,4 
AsM.26 
A«M,89 
A,Me& 
N.M,24 
AM, 94 
N.M.II,7 
AsM.55 
Bloi 104 


IV 


90 
9 


9 
95 


94 
95 


96 
97 


98 
99 
400 
101 
102 


105 
104 
105 


106 
107 


108 
109 
110 


aı1l 


112 
113 
114 


Jakob,Franz Xaver 
Jung Johann Baptist,l.i. 


Handvwerksgorichtsroferondar 


LayB Joseph,i»u,l., 
not.caos.D» 


Lang Michaol,not., 
Langenmantel David,i.u.l, 


Langenmantel Johann David 
i.u.l, 


Leopold Johann Sigmund, 
not.caes.p. 


Lipp Goorg Adam,i.u.l, 
not,caos.p. 


Lotter Daniel,l.1, 
Lorenz Thomas,not, 
Lotzbock Georg Christoph 
Macceri Joseph,Advokat 


Meilinger (Meylinger) 
Nikolaus 


Meinzweig Franz Joscph,l., 
Mair Johann Thaddäus 


MayrJoseph,Advokat und 
Notar 


Mayr Joseph Alois,i.u.ls 
not,caos.P. 


Mair Josoph Kajeten, 
1.u.1.,not.caos.p. 


Marci Paul Johann,i.u.l, 
Melser Johann Adolph 


Merer (Mehrer) Marx 
Christoph 


Mertz Christoph,Custos von 


St.Anna 

Mortz Viillıolm,procurator 
MocB Adolph 

Moeß (Meß) Johann Paul 


114a derscolbo 


27.X.1756 
9.1X.1724 


26.1.1774 


14.1X.1799 
22.117,.1721 
412.V1.1708 


413,X11.1732 
31.,V711.1765 


20, III.1696 
2,X.1732 
5,11.1753 
um 1829/46 
22,1X.1667 


23.1.1767 
14,1V,1708 
um 1846 


7,VI1.1741 
417,1V,1777 


27.V.1710 


18,VIII1.1714 


15,1X.1695 


5.VII.1696 


27,111.1696 


12.17.1718 
7.1V,1696 
14,V1.1696 


AsM.45 
AsM.17 


AM.63 


A4M.93 
AM.15 
AM.IIS5 


AH.21 


AM.S52 IV vI 
AM,II.2 

A«M,20 

AeMs41 

Bloi 103 
NMI2 11 


AsM.56 
N,.M.1.6 IV 
Blei 105 Y 


AM.29 IV VIII 


AM,69 
A,M,8 
NM.9 
AM,II:2 
AM, IIs3 


A«M,II,3 
4:M,12 IX 
AM.II.S 
N.M,I.5 


115 
116 
3117 
118 
119 
120 
121 
122 


125 
124 
125 
126 


127 
128 
129 


130 
151 
132 


133 
154 


135 
138 
137 


138 
159 
140 
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Miller Johann Kaspar 
Morell Johann Gottfriod 
Morell Johann Georg 
Noumair Joseph Potor 
Nounhöfor Christian,i,u.c. 
Nouß Potor,i.u.l, 

Nidmayr (Nidormoyr) Paul 


Nilson Christoph Andreas, 
1su,l.,not.caosıp. 


Nuding Wolfgang Johann 


Reinweiler Johann Michael, 
not, 


Reinweiler (Reinwoylor) 
Joseph Anton 


Reiser Georg Philipp, 
not.cacs.Dp» 


Rau Johann Konrad 
Raeblo Johann Paul 


Resch (Rösch) Johann 
Heinrich 


Rorer Johann,i.u.c, 
Rumpol Johann Kaspar,not, 


Sartor Bernhard ,i.u.l. 
Advokat und Notar 


Sartor Johann 


Sauer Johann Jakob Chri=- 
stoph,i.u.c.(aus Hohenstadt 
im Adolmannschen Gebiot) 


Scheror Jakob Amandus 
Schleißnor Xarl Jakob 


Schmidt Athanasius,i.u.Dr., 
Aävokat 


Schmidt Franz Xavor,i.u,l. 
Schmidt Georg Martin,not, 
Schmidt Konrad,not.cacs.p« 


20.11.1806 
17,IV.1745 
30.X.1698 
24.X,.1776 
22.71.1779 
10.11.1792 
30.1.1716 
3.X11.1785 


7.11.1708 
16,VII,.1716 
2.VII.1720 
28,.111,1733 


65,1II.1799 
41,11Il.1710 
25,V1,1712 


8.7.1731 
41.111.1710 
27.1.1795 


412,XII.1761 
11.1X,1749 


24.1X,.1776 
28.1.1751 
um 1818 


22.1.1776 
17.V1,1734 
414,X11.1773 


4.M,96 
A«M.31 
N.M.I.5 
A,M.68 
AM.76 
4.M.87 
AM49 
A3M.82 
N.M.IS7 
II.6 
AMe& 
N,M.10 
AM,15 


AM.21 


A:M%92 
4M.1I,7 
N.M.1.7 
AM,II.8 
4.M,19 
4M.1Is7 
A»Ms90 


AM.50 
1Me& 
N.M.38 
A:M.67 
44M.4O 
Blei 99 
h.M, 66 
4M,23 
1&Ms61 


IV 


IV 


TI 


VL 
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Schneidor sicho Sartor (132/33) 


141 Schorer Franz Xaver 


4142 Schwarz Mathäus,i,u,Dr, 


Advokat 


Schwegler Franz Christoph, 
not,p. 


Steudner Balthasar,l.i,; 


Steinhauser Franz Albrecht 
not,apost, 


Stroebl (Stroebel) Joseph, 
i,u.c.,Advokat und Notar 


Streng Johanı Konrad 


1435 


144 
145 


146 


147 
148 
149 


Stum Tch"ma Jakor 


Semle: Veit Joseph,Syndikus 
von St,Moritz .in Augsburg 


Siber Johann Georg. 
Singer Karl 

Weißmüller Johann Andreas 
Walther Johann Gottfried 


150 
451 
152 
153 


454 Waller Johann Georg 


Mathäus,i.u.l.,not.caes.p. 


455 Werner Johann Georg,icusle; 
not,caes.p,,Advokat 


156 Wiokh Johann er ne Fi, 
Drs(+13,111.18377) - 


157 Widemann Johann Christoph 


458 Widenmann Toscph Fidelis, 
7 


159 Wittmann Joseph, Dreusie 
160 Wieland Jakob 


161 Wilhelm Johann Leonhard 
i,u,1l,,Advokat und Notar 


462 Wink); 
165 Zimmerzcnn Philipp Jakob, 


L ur 
4ol> 


"urn Mrich,ioc, 


9.X.1723 
um 1818/46 


412.X.1673 


22,1II„1696 
4,1V,1734 


6,1X,1798 


12,111,1709 
9,1X.1724 
22,V1.1697 


a7.vI1s1731 
12.1X.1789 
5.XI1. 1761 
12/231, 
ma 
#7.1.1784 


2.X11.1797 
29.7.1802 
1.X11.1723 
1.X.1776 
28.1X.1801 
12.11.1664 


"6.12.1798 


2,X11,.1797 


AM.16 
Blei 97 


N.M.I,4 


AMsII.2 


AM,22 


AM, 92 


NMIL” 
A4N.17 
MITA 
4M.19 
AsMs84 
AMs49 
AMı2B 
AMu81 
AsM«91 III 


AM.95 IV 


‚AM95 
NM.I.A 
AM, 92 III 


AM 91 vI 


16,VII1.1708 A,M.IL.6 
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Notariatssignete sind mir von nachstehenden Persönlichkeiten 

dieses Verzeichnisses bekannt (im Register rechts aussen mit 

zen Ziffer gekennzeichnet insgesamt 29 verschiedene Stük- 

ke): 

I.Im beschriobenen Matrikelbuch (offenbar von Sammlerhand 
eingeklebt)von Nr.27,65,69,76. 

II,Im Hauptstaatsarchiv,München von Nr,47 (Lit,S$t.Moriz Nr.54 
»359),von Nr.124 (Lit.St, Moriz Nr,55 p.121),von Nr.102 
Lit,St Peter Nr.3), 

III,.In dor Sammlung des Doutschen Vereins für Buohwoson und 
Schrifttum zu Leipzig von Nr,.49,54,155,161. 
IV.Im Maximilianmusoum zu Augsburg von Nr.76,97,104,106,116, 
120,156. 
V.In der Sammlung des Herrn Major Hofborger,München von Nr, 
12,54,81,105,134 (zwei Varianten dor gloichon Platto mit 
und ohne Notariatshut) 
VI.In dor Sammlung R,Frh,von Hoschek,Wion (laut frdl,.Mittei=« 
lung,wofür an dieser Stollo wärmstens gedankt sci) von Nr, 
40,50,80,97,128,162, 

VII,Im Jahrbuch V dor Österreich,Exlibrisgesellschaft p 20 
von Nr,i. 

IIX,Boi F.Loist,Das Notariatssignot (1896) von Nr.106, 


IX,Im Familionarchiv doror von Stotten,auf Schloss Aystetton 
von Nr.113, 


* * 
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Das Buchzeichen im alten Augsburg, 
5,Fertsotzung, 


(IV.Teilt Buchzeichen Augsburger Persönlichkeiten) 


Buchzeichen des Jakob Friedrich Gutormann, 


136) Freistehendes Wappen:Gekrönter Herzschitläd mit schwarzem go=- 
kröntem Adler (kein Doppeladler) in Gold.Hauptsohild gevier- 
tet:in Felä 1 und 4 ein Geharnischter mit Schwert in Rot;in 
Feld 2 und 3 je ein Biber in natürlichen Farben (in Feld 2 
nach rechts,in Feld 3 nach links) in BlausGekrönter Bügel- 
helm;im Zimier ein Geharnischter mit Schwert,wachsend.Helm- 
decke Schwarz-Gold,bzw.Blau-Gold,Oben in halbrundem Schrift=- 
band; IAC.FRID.GUTERMANN - 

Kpfst. Gr.98/79 mm (besehnit ten) ;Bildgr.75/641mmn, 

Sammlung Berlepsch,Wolfenbüttel;Agnes Straub,Berlin,Kat,74, 
Nr, 167, 

Der persönliche Eigner nicht völlig gesichert:Jakob Friedrich 
Gutermann (I,.) von Gutershofen,geboren um 1677,gesterben 
(begraben) an 22,.IV.1731 in Augsburg;Silberjuwelier daselbst, 
aus dem Biberacher Patriziergeschlecht,Eher aber käme wohl 
einor der Folgenden in Frago:Jakob Gutermann (II,),gestorben 
(begraben) am12,XII.1753 in Augsburg,ledig - oder Jakob "+. » 
Friedrich Gutermann (III),Kaufmann,geboren um 1760,gestor= 
ben an 23,1X.1812,-Ein Jakob Friedrich Gutermann ehelichte 
om 10.X.1728 eine Anna Regina Crophius,doch ist dieser viel= 
leicht mit dem Erstgenannten identisch, 


(Literatur:Haennmerle,Evangel,Totenreg. zur Kunst=und Hand“ 
werksgeschichte Augsburgs:Haenmorle,Die Hochzeitsbücher der 


Augsburger Bürgerstube Nr.3818) 
* 


Buchzeichen des Johann Karl von Gutormann, 


417) Gekrönter Herzschild mit schwarzem Doppeladler in Gold, 
Hauptschild geviertet:in Feld 1 und 4 cin Geharnisehter nit 
Schwert in Rot;in Feld 2 und 3 eine goldene Reichssturmfahne 
(mit schwarzen Doppeladler) in Blau,Zwei gekrönte Bügelholme, 
links mit Reichssturmfahne,rechts mit wachsendem Geharnisch“- 
ten mit Schwert.Helmdecke in Blau-Silber und Schwarz-Gold; 
zwei gekrönte Biber als Schildhalter,Unten an das Wappen an- 
schlicss ond,in Rocaillerahmen: IOHANN CARL / Edler GUTERMANN 
von / Gutershoffen, / des H,R.R.Ritter,und der Froyen / 


ReichseStatt Augspurg / Rittmeister, 
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Kpfst.Gr.82/62 mn 
(Warneoke Nr, ®2) Stadtbibliothek, Augsburg; Sarmlung Zeig- 
lor,Augsburg;Antiquariat Agnes Straub,Borlin,Kat,74,Nr.168. 


Johann Carl Gutormann,Edlor von Gutershofen,der Ältoro, 
geboron un 1700,vormählt als Witwer an 3.X1.1732 mit Juli- 
ana Katharina Bicrmann,gostorben (bograben) am 8,III.1754 
in Augsburg;aus dom Bibdrachor Patriziorgeschlocht;Silbor- 
jJuwolior in Augsburg und Rittmeistor des reichsstädtiscohon 
Roichssturmkontingents (worauf Fold 2/3 dos Wappens Bezug 
nimgt),Roichsrittor,Bildnisso in Schabmanior von Bornhard 
Vogel und Gabriol Bodonchr,=Johann Carl Gutormann d,Jüng,, 
Augsburgischor Kreiskontingentshauptmaaun,chelichte an 
3.VII,1797 oino Johanna Katharina Hoiß von Mormingen, 


(Haormorlo,Evangel,Totonrogister zur Kunst-und Handvworks- 
goschichto Augsburgs;Haornmerle,Hochzoitsbüchor dor Augsbur-. 
ger Bürgorstubo Nr.3885,4242) 


* 
Buchzoichon (Gutermann-) La Roche. 


44170) Erwähnt soi an diosor Stollo das Wapponexlibris "do La 
Rocho",das in dor Zoitschrift für Büchorzoichon 41,Jahr- 
gang p 07/68 abgebildot und besprochon ist.Es gehörto dom 
kurnainz.Hofrat und Goheimon Konforonzrat dos Kurfürsten 
von Trior Goorg Michaol Frank,genannt La Rocho,don Gatton 
dor bokannton Schriftstollorin Sophio Gutormann-La Rocho 
ous Augsburg. (Original in dor Gymnasialbibliothok Koblonz) 


* 
Buchzeichen dcs Johann Jakob Haid, 


118) Rooaillokartuscho als Wapponschild in Form oinos H atili- 
siort;davor Rokokopostanent mit bärtigor Groisonbüsto nach 
links;im Sockel dio Inschrift:IOHANN IAKOB HAID / PICTOR =» 
Übor dor Rocaillokartuscho Kübolholn,als Zinior oin bärti- 
gor wachsondor Groisonrunpf,nmit Zweig in dor Rochton,Iri u 
Hintorgrundg Strauchwork;links halb ir Grundo Putto an 
Staffoloi malond;rochts vorne zwoi Büchor und Schriftrollo, 
Roohts unton signiort:J.E.N.f./1752.- 

Kpfst.(von J.EsNilson) Größo unbokannt (Bildgr,nach Abbild, 
117/83 m) 
Zoitschrift für Büchorzoichon X.J.p.92,4bb. 


Johann Jakob Haid,geboren 1704 in Kleinaislingon in Württor- 
borg,gestorbon (bograben) an 27,X1.1767 in Augsburg; Schülor 
dos Malors J.E,Ridingor;Malor und Schabkünstlor in Augsburg; 
Stadtgorichtsassossor,.Soin Bildnis in Schabmanior nach A, 
Graff von scinom Sohno Johann Elias Haid, 


* 
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Buchzeichen des S.P.Haid. 


118a) Freistehendes Wappen; Schild im Unterteile dreipassförmig 
geschweift und aussen an den Winkeln besetzt mit den Ini- 
tialen: S.P.H.-Schild geteilt. Im oboren Felde ein wach- 
sender Mohr mit roter Stirnbinde und rotem Lendentuch,mit 
Pfeil und Schild,in Gold; unten 3 goldene Schrägbalken in 
Schwarz. Offener gekrönter Helm; im Zimier ein wachsender 
Mohr mit Pfeil und Schild wie im Schilde; Helmdocke in 
Schwarz und Gold. 
Kpfst. Gr.99/70 ım. 
Sammlung Major Hofberger,München, 


Der persönliche Eignor vorerst nicht nachweisbar. 
x 


Wappen der Familio Haid. 


118b) Freistehendos \lappen, Schild geteilt; oben wachsender 
Mohr mit Pfoil in der Rochten,Schild in dor Linken,in Gold; 
unton 5 goldene Schrägbalkon in Schwarz, Offener gokrönter 
Bügolhelm,Zimier mit 6 Fähnchen (3 u.3)gespalten von 
Schwarz und Gold mit schwarzem halbom Adler in Gold am 
Spalt; Helmdecke in Schwarz und Gold. Untor dem Wappen 
in gedoppolter rochtockiger Randlinie: Haid!schos Go- 
schlochtor Wappen- 
Schabkunstblatt Gr.105/75 mm.(Als Exlibris wohl nicht ver” 


vorwondot). 
Staatl.Kunstbibliothok,Borlin; Richard Bertling,Dresden, 


Kat .43,Nr.148. 
* 


Buchzeichon dos Jakob Hainrichmann. 


4419) Wapponschild in oinem portalähnlichen Rahmen; seitlich 
abschliossund runde rötliche Säulen,die sich nach den En- 
den zu verjüngen; auf gelbe Kapitäle aufgestützt ein röt- 
licher Rundbogen mit der Inschrift: SPES MEA CHRISTVS.- 
Gelbe Säulenbänder (an deren diokster Stelle)und ebensolohe 
Basen,auf einer Schriftplatte stehend: .IACOB'! HAINRICHMAN- 
CANONI.-AVGV+- Die Rahmenfüllung grüngelb, \appensehild mit 
geschweiftem Oberrand,leicht links geneigt; im Schilde ein 
schvorzer,links schauender Widderkopf mit roter Zunge in 
Weiss; Stechhelm mit schwarz-weissem Wulst; Holmdecko 
Schwarz-Weiss, Im Zimier ein wachsender weissor Widder mit 
dunklom Gehörn und roter Zunge, 

Holzschnitt,koloriert (von Nikolaus Berschin) Gr.170/119mm, 
(Warnecke Nr.733) Sammlung Major Hofborger,München; Gil- 

hofor und Ranschburg,Luzern, Kat.145,Nr.126 (beschnittenos 
Exomplar); Nouorwerbungen dos Gorman.Nationalmuseums Nürn- 
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borg 1913 Abb.32; Hacmmorlo, Vierteljahroshofto zur Kunst 
und Goschichto Augsburgs 1.Jahrgg. p.76,Abb, 


Dr,u.i.Jakob Hainrichmann,goboron um 1482 in Sindolfingen 
in Schwabon,gestorben am 28,.VI.1561 in Augsburg, Sohn dos 
Albrocht Hainrichmann; or erhielt 1521 ein Canonikat am 
Domstifte zu Augsburg; Pfarrer von Zusmarshausen,Propst 
von lliesensteig, Gonoralvikar und bischöfl.Augsb.Kanzlor; 
Vorfasser einer lateinischen Grammatik und einor Spott- 
praktik auf dio Prognostikstellor. Scin Epitaph mit Stif- 
torfigur und Wappen,sowie Grabplatto im Domkrouzgange zu 
Augsburg. Wicdorholung des Epitaphs in der Antoniuskapollo 
zu Zusmarshausen. 


(A.Haommorle,Dio Canoniker dos hohen Domstiftos zu Augs- 
burg; Khamm,Hierarchia Augustana Ip 614; Veith,Bibliothoca 
Augustana I p 86f; Allgem,Deutscho Biographic XIp782; 
Schrödor,Domkreuzgang Nr.108/09; Pl.Braun,Goschichto dor 
Augsburgor Bischöfo III) 


120) Wapponschild,am Oborrando geschweift und mit Akanthus- 
blattwork bosotzt (ohne Holm und Zimier),in cinom Kranzo 
aus grünem Blattwork und gelblichen Früchten aufgehängt. 
Dor Kranz durch Schnüro geviortot,die oben und unten mit 
Quaston bosotzt sind, Unton hängond oin rechtockiges Täfol- 
chons S.M.C. (=Spes mca Christus)- Im Schildo oin schwar- 
zor, rochtsschaucndor Widderkopf mit roter Zunge in Woiss. 
Im Kranzo über dem Schildo: DV-links;I-rochts:H- 
Holzschnitt,koloriort (von Nikolaus Borschin)Gr.102/83mm. 
Gormanischos Nationalmusoum, Nürnberg. 


Eigner wio obon, 


1200) Varianto. (Typ unbekannt) 
Holzschnitt Gr.74/54 m. 
(Erwähnt im Jahrbuch d.Oosterr.Exlibrisgosollschaft von 
1916 p 7 £ Nr,36; in dor Sammlung Graf Wilcsck auf Schloss 
Krouzenstoin; mit diosor Sammlung vorbrannt) 


Eigner wio oben, 


120b) Wapponschild,am Oborrande goschwoift; im Schildo cin 
schwarzor,rochtsschauender Widdorkopf mit rotor Zungo in 
Woiss; rochtockig von cincr Art Akanthusornament (blau-golb) 
umrahmt, 
Holzschnitt,koloriort (von Nikolaus Borschin) Gr.30/30mm. 
Gormanischos Nationalmuscum Nürnberg (in Verbindung mit 
oinom handschriftlichen Eintrag (auf gotronntem Papior): 
Jaco.Honrichman ccclfo.Augustösis /canonicus et in spüalibus 
vicariS /genoralis:) Nicht als Exlibris gefertigt,sondorn 
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das Wappon aus dom Augsburger Diöccsankalonder dos Nikolaus 
Borschin von 1528. (Das Schwäbischo Musoum, 1930 p 8,Abb.) 


Eignor wio obon. 


120c) Glattor Wappenschild,ohno Holm und Zimior,von 3 Puttos 
obon und zu boidon Seiton)gohalton. Das Ganzo in oinom 

ovalon viortoiligon Gehängo aus grünom Blattwcerk mit golb- 
grauen Früchten,auf dom dio beiden soitlichon Puttos sitzon. 
Dio 4 Toile dos Gohängos durch Ringösen mitoinander vor- 
bundon,das Gohängoe obon an oincm Wandhakon aufgohängt mit- 
tels oinor Schloifo,doron Schnurondon mit Quasten bosotzt 
sind. Eino ähnlicho Schloifo unton,woran cin goschwoiftos 
Täfelchon hängt mit dom handschriftlichen Eintrag: SPES 
MEA CHRIS,- Im Kranzo untor dem Wappon, ziomlich gross,dio 


Signatur dos Holzschnoidors: N, B. (Nikolaus Borschin, 
Illuminist). Das Wappen im °' - ‘ Sehildo nicht go- 
druckt,sondern cingomalt: I» Schvarzur,rochts- 


schauendar widdorkopf mit roter Zunge in Weiss. 
Gr.d.Holzschnittes 150/107 mm. 

Sammlung Dr.K,Waehmer,Halle. Unter dem Holzschnitt frei- 
stehend ‚handschriftlich: Jacobus Hainrichman Canonikus 
ecclesie /Augustensis & in spiritualibus /vicarius 
generalis./ Spes mea Christus. JH. - Facsimile und Be- 
schreibung in der Zeitschrift für Bücherzeichen XXIII, 

Jp 5: Darnach sind unter dem gemalten Wappenbild Hain- 
richmanns im Schilde die Spuren zweier verschränkter Mond- 
sicheln sichtbar, die auf dem Holzstocke offenbar vorhan- 
den waren,beim Drucke dieses Blattes aber nicht eingefärbt 
wurden um den Wappenschild leer zu lassen. Der ursprüngli- 
che Druckzustand dieses Holzschnittes - im Original vor- 
erst unbekannt - erweist sich also als das untor Nr.74a 

p 115 dioser Schrift beschriebene Exlibris des Holzschnoi- 
ders Nikolaus Berschin (Abb.p 75),was auch die etwas auf- 
dringlicho Küästlorsignatur erklärt. Das Blatt ist dahor 
auch nicht,wio Wachner annahm,cin Universalexlibris. 


Eigner wie oben, 
* 


Buchzoichen Hainzel. 


424) Freistohondes Wappen. Im Schilde,schrägrechts,ein go- 
stürztos (silbormos) Schwert (in Rot); Schildgrund mit 
Arobeskontauschicrung. Bügelheln,Zinier mit Hörnorn (von 
Silbor-Rot getoilt,in gowechsolton Farbon) ‚dazwischen 
aufrochtes itunes) Schwort. 

Holzschnitt (um 1560) Gr.82/58 mn, 
Staatl. EIER Samulung,Münchon, (In Stammbuche dos 
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Augsburger Organiston Abel Prasch im bayr.Nationalmusoun, 
Münchon bofindot sich cin ähnlichos,gemaltos Wappon dos 
Johann Bapt.Hainzol,jodoch nit Stochholn). 


Eignor dos Buchzoichons waren wohl dio Brüdor Johann Bap- 
tist und Paul Hainzol (von Dogolstein), deron jodor oino 
roichhaltigo Bibliothok bosass,dio Paul von Stotton zu 
rühnıen weiss, Johann Baptist Hainzol dor Aolt,,Sohn dos 
Johann Hainzel,Patrizior von Augsburg,war Mitglicd dos Gco- 
hoinon Rats und Bürgormeister von Augsburg,sowio ovangoli- 
schor Oborkirchonpfloger; or war soit dem 23.1.1549 nit 
Voronika Imhof vormählt und starb angoblich au 25.X.1581, 
Scin Brudor Paul Hainzcl cholichto au 13.XII.1555 cino 
Elisaboth Rohn und starb angoblich au 12.V.1581,im gloi- 
chon Jahro wic Johann Bapt.Hainzol, Ein drittcor Brudor Da- 
niol, soit 24.X.1554 mit Barbara Wolsor vormählt,war schon 
orı 26.11.1560 im Todo vorangogangen, 


(Haormorlo, Augsburgor Hochzeitsbüichor dor Bürgorstubo 
Nr.540,629,643;P.v.Stotton,Kunst- Geworbo- und Handvorks- 
geschichto dor fr.Roichsstadt Augsburg; Stridbock, Stamu- 
Rogistor dor Augsburg.Geschlochter) 


* 


Buehzoichen dos Josoph von Haldor. 


122) In oinon Rahmon aus Rocaillowork,rochtockig unrandot,das 
Wappen, Schild geviortct mit oingopfropfter Spitzc; in 
Fold 1 und 4 ein goldenor Storn auf rotom Balkon in Sil- 
bor; in Fold 2 und 5 oin goldenor Hirsch in Blau; in dor 
Spitzo droi gekrouzto und gobundono roto Pfoilo in Gold, 
Zwoi Bügolholmo; Zinicr rochts mit hornförmigen silbornon 
Hut nit Stulp und Schildbild wio Fold 1, links gokrönt nit 
Hörnorn, gotoilt von Gold und Blau in gowcchsolton Farbon, 
dazwischen wachsondor goldonor Hirsch. Holmdocko, Untor 
dem Wappon in Rocaillosockel: Josoph von Haldor,- 
Kpfst,Rahmongr.105/67 mr. 

Sarınlung Margarotha Strauss,Magdeburg; Zoitschrift für 
Büchorzoichen X.J.p 93 (J,E,.Nilson komut als Stochor dos 
Blattos nicht in Frage). 


Josoph von Haldor von Mocllenberg,goboron un 1700 in Lin- 
dau,vorchglicht m 20.1X.1727 mit Anna Dorothea Eborz,an 
2,V,1750 mit Sabina Barbara von Hösslin, \Witwo,gebornor 
Schnurboin,arı 17.VI,1754 mit Anna Jud.Hartliob, gonannt 
Walsporn; gostorbon ar 25,IV,1757 in Augsburg; Bankior 

in Augsburg; Bibliophilor,Fördorer nathonatischer Wisson- 
schafton,Fround und Gönner des Erfindors G,F.Brander. 
Schabkunstbildnis von J.J.Haid nach Ihlo, 
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(Hao:rıorlo,Evangel.Totonregistor zur Kunst-und Handvworks- 
geschicohto Augsburgs; Singor,Allgon.Bildniskatalog Nr, 
36177) Haormorlo,Hochzoitsbüchor dor Augsburgor Bürgor- 
stubo Nr.3801,4050,4084) 


%* 


Buchzoichon dos Marx Raphacl von Hallıcil, 


4220) Vor quorschraffiorton Grundo das Wappen. In Schildo zwoi 
(schwarzo)Flügol (in Gold); Bügolhelm,Zimior nit zwoi Flü- 
goln (dio Saxen in Gold, die Fodorn in Schwarz) ‚Holrdooko. 
Obon in Rollworkschildchon: MARCVS RAPHAEL / ab Halwoil,- 
Kpfst.Gr,81/47 rm (ohno Bildvorlust boeschnitton). 

Sarınlung Major Hofberger,München, 

Diosos Blatt stammt offonbar von oinorn \Wapponkalondor dor 
Diöcoso Augsburg; os gehört zu dor gloichon Sorie wio das 
untor Nr.55b p 105 bosprochono l\lapponblatt dos Johann Chri-- 
stoph Adolmann von Adolmannsfoldon, Als Exlibris ist os 


nicht gosichort, 


Marx Raphaol von Hallwoil (Halwcyl,Hallvyl),Sohn dos Jo- 
haun Walther von Hallwcil, erhiolt 1661 das Canonikat soi=- 
nos rosigniorton Brudors Johann Walthor von Hallwoil au 
Donstifte zu Augsburg; Canonikus von Bascl; or starb an 
380,1.1697, Epitaph nit Wappon in Dorkrouzgange zu Augsburg, 


(Haosnnorlo, Dio Canonikor dos hohon Donstiftos zu Augsburg; 
Schröder, Dor Donkrouzgang von Augsburg Nr,396 


*k 


Buchzoichon dos Franz Josoph von Handl, 


123) Gospaltenor Wapponschild; rochts gorautot von Silbor und 
Rot, links nit silbornon Löwon in Rot. Zwci gokrönto Bügol- 
holr:o; Zimior rechts nit 5 Straussonfodern in Rot-Silbor, 
links nit hohon,von Silbor und Rot gorautoton Hut nit 
schwarzen Hahnenfedorn; Holmdecke in Silbor und Rot.Das 
Ganzo soitlich unrahmt von zwoi Blattworkloiston,un dio 
sich obon und unten je oin Schriftband schlingt: Obon: 

Quid rotribuan Donino pro om-/nibus quao rotribuit mihi? 
Ps.115.- Unton: Franc „Josoph dc Handl von Loiblachsporg 

in Zirthoin, 8,5.Thool.Lice?US Rovi? ot Soronf! Prin/eipis 
ot Episcopi Augustani Consiliar? Ecelosi-/asticus, Maj, 
Pocnitontiarius, ot librortd Consor noc/non insignis 
Collogiatao ad $. Mauritill, Ecelosiac Canonic? ct Parochus. 
49 1726. 


Kpfst. Gr,88/60 un. 
Germanischos Nationalmusoun Nürnborg. 
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Franz Josoph von Handl von Leiblachsborg und Ziorthoin, 
licont.thool.,orhiolt an 12.1IV.1726 das Canonikat dos vor- 
storbonon Johann Loopold \iannor von \lolnatshofon ar Chor- 
horrnstifto &ät.Maritz; Priostor (1704); bischöfl,.Augsb, 
Geistlicher Rat und Poenitentiar, Censor librorum; gestor- 
ben am 21.VI.1766, Porträtstich von J.Fr.Rein, 


(Schematismus der Dide.Augsburg von 1766; Lit.des St. 
Moritzstiftes von Augsburg im Reichsarchiv München Nr,86, 
mit Wappen aus dem Stiftskalender,; Haemmerle, Die Canoni- 
ker der Chorherrnstifte St.Moritz, St.Peter und St.Gertrud 
in Augsburg) 


* 


Buchzeichen des Albrecht Ludrig Jakob Harder, 


424) Freistehendes Wappen: Im Schilde ein wachsendes goldones 
Einhorn nach links in Schwarz; im Schildesfuss in Gold 
eine schwarze Spitze mit silberner Lilie. Stechhelm, Zi- 
mier mit schwarzen Hörnern, an den Mundlöchern je mit 
cinor silbernen Lilio besteckt,dazwischen ein wachsendes 
goldenes Einhorn. Obon halbovalos Schriftband: ALBRECHT 
LVDWIG IACOB HARDER- 

Kpfst, Gr.80/53 mm (beschnitten). 


(Warnocke Nr.754) Sammlung Major Hofberger,München; 
“Richard Bertling,Drosden, Kat.43 (Sicho auch Nr.126). 


Albrocht Ludwig Jakob Harder, geboren am 8,II].1687 in 
Waldondburg (im Hohonlohischen Gebioto),gestorben am 14, 
vI1l.1738 in Augsburg; Sohn des ovangelischen Pfarrers 
Androas Hardor;vermählt am 3.1V.1712 mit Rogina Katharina 
Ronz; wirkte als Diakon boi ovangelisch St.Ulrich in Augs- 
burg. Porträtsticho bei Fr,Roin (Nr,190),und von G.Eichlor 
jun,nach J.G.Mair, boide in Schabmanior, forner von Ph,G. 
Hardor nach G,Spitzel und von Martin Engelbrocht in Grab- 
sticholtochnik, 

(Zapf, Augsburg.Bibliothok p 285; F.Roin, Das gosamto 
evangol.Augsburg.Ministerium; Haommorlo, Hochzeitsbüchor 
dor Augsburgor Bürgorstubo Nr.3632) 


* 


Buohzoichon dos Erasmus Gottfriod Harder, 


424a)Froistohondos Wappon, Im Schildo cin wachsendes goldonos 
Einhorn nach rochts in Schwarz; im Schildosfuss in Gold 
eino schwarzo Spitzo mit silbornor Lilio. Stochhelm;Zimior 
mit schwarzen Hörnern,an don Mundlöchern jo mit oinor sil- 
bornon Lilie bostockt,dazwischen cin wachsondos goldones 
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Einhorn. Obon in Schriftband; Erasmus Gottfriod Hardor- 
Kpfst. Gr.105/78 mm, 

Saminlung liajor Hofborger,München; German.Nationalmusom 
Nürnborg. 

UVobor den Eigner - offenbar cin Mitgliod der Augsburgor 
Pastoronfamilico Hardor - war varorst nichts zu crmittoln. 


* 


Buchzoichon dos Johann Jakob Harder. 


124b) Spätorer Etat von Nr.124; von der nämlichon Platto wio 
das Buchzcichen dos Albrecht Ludwig Jakob Hardor; Wappon 
unvorändort; Schriftband umgostochon mit dor Inschrift; 
IOHANN IACOB HARDER- 
Kpfst. Gr.84/60 mm (ohno Bildvorlust boschnitten). 
Maximilianmusoum Augsburg. 
Johann Jakob Harder, goboren am 5,1I1I.1735 in Augsburg, 
gostorbon am 24,1.1770 dasolbst; ovangolischor Diakon boi 
don Barfüssorn und bci St.Jakob in Augsburg. Bildnis in 
Sehabmanior von Joh.El.Haid nach A.Graff,. 


* 


Buohzeichen 
dos Johann Thoodor Hauser von Gloichonstorff, 


125) Schräggoteiltor Wapponschild; oben schwarzer Flügel(in 
Gold), unton 3 nach Teilung gostollto (silborno) Roson(in 
Blau). Gokröntor Bügelhelm; Zimior mit (goldonon) Hörnorn, 
dazwischen schwarzer Flügel; Helmdeoke. Untor dem Wappon: 
1682 - Das Wappon in oinom ovalen Kranzo, Obon Schriftband 
mit Dovisco: Jn prosporis Humilitor - Jn aduersis fortitor,.- 
Unton halbrund: Jo: Thoodorus Hauser de Gloichonstorff 
Cath.Ecclos. Constant: ot August.Canonics.- 

Epfst. Gr.91/80 mm. 
Gormanischos Nationalmusoum, Nürnborg. 


Johann Thoodor (Diotrich) Hauser von Gloichonsdorf (Gloi- 
chonstorff), goboroen um 1643, gestorbon am 27,1I1I.1705; 
or orhiclt 1676 das Canonikat dos vorstorbonen Fordinand 
Carl Zürchor am Domstifto zu Augsburg; bischöfl.Augsb, 
Offizial (1684-1691) ‚Domscholestikor (1698) und Gonoral- 
vikar (1691-1898); Canonikus von Konstanz. Epitaph mit 
Woppon im Domkrouzgango zu Augsburg. 

(Haommorlo, Dio Canonikor des hohon Domstiftos zu Augs- 
burg; Khamm, Hiorarchia Augustana I p 658; Schrödor, Dor 
Augsb.Domkrouzgang Nr.355; Wapponkalondor dos Augsburger 
Domstiftos vom Jahre 1706) 


* 
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Buchzoichon des Johann Baptist Hobonstreit. 


126) Wapponschild, (von Rot und Silbor) linksgeschrägt mit 


tauschiortom Araboskongrund; darübor,rochtsgoschrägt oin 

aufrochtor Pfeil, Stochholm mit Wulst; als Zimior Hörnor, 
schräggoteilt in den Farbon dos Schildos,dazwischen auf- 

rochtor Pfoil. Holmdocko, 

Holzschnitt Gr.195/148 mm, 

Stadtbibliothok,Augsburg (in Eusobius opora, Basol, 1549 

Fol, Ko,Gr; an andoror Stelle dos Buchus dor handschrift- 
licho Eintrag: Johafl Baptista Hoebonstroit 1581). 


Johann Baptist Hobonstroit d,Acolt,, geboren am 13.IV.1548 
in Augsburg,gestorbon am 26./27.X1.1593 (1595?)in Lauingon; 
Sohn oinos Augsburgor Stadtschroibors; er studiorto in 
Tübingon und Wittonberg Thoologio; 1577 wurdo or nach 
Augsburg zu don Barfüssorn borufon; 1585 kam or als Pfar- 
ror an dio ovangelischo Kircho Hl.Krouz dasalbst; am 25. 
vII.1586 wurde or mit andoron ovangolischon Prodigorn aus 
Augsburg ausgowiosen; or ging zuorst nach Ulm, otwas spä- 
tor nach Lauingen, Bildnisso von Fr.Roin in Schabmanior 
(Nr.69), von H.Schultos in Holzschnitt, Johann Bapt ‚Hoben- 
stroit d.Jüngoro,dor gloichnamigo Sohn des Vorigon,goboron 
in Augsburg,wirkto ab 1609 als Roktor in Ulm,wo cr am 10, 
1IX.1638 starb. Dor Augsburgor Arzt Goorg Hobonstroit,der 
em 10.XII.1607 eine Maria Sulzer freite,war wohl sein Bru- 
der. Wolfgang Hebenstreit, geboren um 1510,der mutmassli- 
che Vater des Johann Bapt.Hebenstreit sen, ‚lebte nooh 1583 
als Rechtsgelehrter in Augsburg. 


(Fr,Rein, Das gesamte Augsb.evangel.Ministerium; Haeımmerle, 
Augsburger Hochzeitsbücher der Bürgerstube Nr.1921) 


127) Kleinere Variante: Freistehendes Wappen, Schild,(von Rot 


und Silber) linksgeschrägt,darüber,rechtsgeschrägt ein auf- 
reohter Pfeil. Steohhelm mit Wulst; Hörner,schräggeteilt 
in den Farben des Schildes,dazwischen aufrechter Pfeil; 


Helmdecke, 
Holzschnitt Gr.126/85 mm, 
Sammlung Major Hofberger,München, 


Eigner wio oben. 
* 


Hermann siehe unter Hörmann. 
* 


Buchzeichen des Johann Jakob Hertel. 


128) Freistehendes Wappen, Im Schilde drei goldgefasste Dia- 
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manten auf schwarzem Sohrägbalken in Gold, Gokrönter 
Stechhelm; im Zimier cin offenor,goldener Flug, auf des- 
sen schwarzem Quorbalkon je ein goldgefasstor Diamant, Un- 
ten freistehond: Joh,Jakob Hortel.- 

Kpfst. Gr.96/77 mm. 

Sammlung lajor Hofborgeor,lkünchon, 


Johann Jaliob Hertel der Aoltere,geboren um 1746,gestorben 
(bograben) am 26.XII.1836 in Augsburg, evangolisch;Kupfer- 
stocher und Kunsthändler, Johann Jakob Hortel dor Jüngoro, 
oin Sohn dos obigon,geboron um 1778,gestorbon (bograbon) 
am 8.VI.1826 in Augsburg, Kupferstochor und Kunsthändler, 
ponsioniarter kgl.bayrischer Hauptmann (der Miliz). 


(Hacmmcrlo, Evangelisches Totonrogistor zur Kunst-und 
Handworksgoschichto Augsburgs) 


* 


Buchzoichen 
dos Ludwig Bartholomaous Edlon von Herttenstoin, 


129) Wappen mit Brustschild, Mittolschild und Hauptschild, 
Hauptschild goviortot. In Fold 1 und 4 oin silbornos 
Hirschgewoih,dazwischon oin goldenor Storn,in Rot; Feld 2 
und 3 mit goldenem Sparron und 3 (2,1) goldonon Rauton in 
Blau. Im Mittelschild schwarzer Doppoladlor mit Krono in 
Gold (bayr.Vikariatsadlor). Brustschild schräggorautot von 
Silbor und Blau (bayr.Wappen), Zwei gokrönto Bügolholue; 
Zimior rochts mit wachsondem gokröntom silbornem Löwon, 
oinon goldonen Storn in don Prankon; links mit wachsondom 
goldonom Greif,mit Ring im roohton Fang; Holmdocko Rot 
Silbor, bozw,Blau-Gold, Das Ganzo in ciner roichen Rocaillo- 
kartuscho mit Draporio; links obon Adlor und Putto,rochts 
unton schroibondor Putto mit Buch: His/to/ria/Sve/vo/rum- 
In den Rahmen eingelassen oben das Augsburger Stadtwappen 
(grüner Pyr vor rot-silbern gespaltenem Schild),unten das 
Wappen von Ulm (Schild geteilt von Schwarz und Silber). 
Unten Schriftkartusches LUDWIG BARTHOLOMAE /Edler Herr von 
HERTTENSTEIN /des H.R,R,Ritter,Comes Palatinus Caesare®/ 
der Freyen Reichs=Stadt Augsburg/ Raths=Consulent u.Syndi« 
cus,auch dero/selben Deputation zu denen Reichs=/Creyss= 
und Münz=Conventen,ete.- Mit rechteckiger Randlinie.Darun- 
ter die Signatur: Jacob Andreas Fridrich del.sculps,et 
exc.A.V,- 

Kpfst. Gr.98/58 mm, 

(Warnecke Nr.820) Sammlung Major Hofberger,München; Agnes 
Straub Antiquariat,Berlin,Kat.74,Nr.184; Richard Bertling, 
Drosden,Kat.43,Nr.167. 


Ludwig Bartholomaeus Edlor von Herttenstein,geboren am 23. 


- 221 - 


vIII.1709 in Ulm, gostorben (bograben) am 17,III.1764 in 
Augsburg; Sohn des Ulmer Prodigors Johann Friedrich Hor- 
tonstein; studiorto 1728 in Strassburg,hernach in Wion; 
Advokat (1732) ,Syndikus und Ratskonsulont (1734) in Ulm, 
soit 1739 in Augsburg; kaisorlichor Pfalzgraf,Roichsrit- 
tor (1745 in don Roichsfreihorrnstand oxhobon) ‚Doputior- 
tor zu don Roichs=Kreis=und Münzkonventon,Roichsvikariats- 
hofgerichtsassoso®r; Kunstsammlor und Numismatikor,Bositzor 
oinor anschnlichon juristischen und historischon Biblio- 
thok,dio grossontoils im Jahre 1777 vorstoigort wurdo 
(Gedrucktor Auktionskatalog; Bibliothsca Hortonstoiniana 
1777). Vorfassor zahlreiehor Schrifton,bosondors zur Go- 
schichte Ulns, 

(P.v,Stotton, Kunst-Goworbeeund Handworksgoschichto d.fr, 
Roichsstadt Augsburg; Voith,Bibliothceca Augustana VIII p 
17/49; Alborti,Württomborg. Adols=und Wapponbuch;Woyor- 
mann,Nachrichton von Golchrton,Künstlorn und morkrürdigon 
Porsonon aus Ulm (1798) p 316/19; C1l.Al.Baador,Loxikon 
vorstorbonor bayr.Sehriftsteller Bd,II.1.Tcil p 89; 
Goottons,Golohrtos Europa III p 216; Rathlofs, Geschichto 
jetzt lebondor Gelohrtor II p 519; Adelungs Fortscotzung 
von Jöchors Golohrtonloxikon II p 1965; Ladvocats Hand=- 
wörterbuch V p 766; Mousels Loxikon verstorbonor Schrift- 
stollor V p 418/20; Mosors Loxikon jetzt lobendor Rochts- 
golohrtor 2,Aufl.p 99; Zapf,Augsburg,Bibliothok IIp996) 


129a) Druckvarianto dos vorigen Buchzoichons,von der nämlichon 
Platto. Unbodoutondo Abwoichungon im Stich. Vermutlich dor 
frühoro Etat. In dor Schriftkartuschos LUDWIG BARTHOLOMAE/ 
dos H.R.R.Rittor/und Edler Horr v.HERTTENSTEIN/Roichs=Vio, 
Hof=Gorichts Assoss,=- 
Grösso wie 129, 
Sammlung Hofrat Pachinger, München, (Stochorsignatur unton 
woggoschnitten), 
Eignor wio oben, 

1296) Warnocko Nr.8241 zoigt oinen woitoren Etat vor der Schrift 
an,dor im übrigen Nr,129a ähnlich scin dürfto. Diosos Blatt 
angoblich ohne (vor dom?)Stochernamen,zoigt in der Kartu- 


scho don handschriftlichen Eintrag: Ludwig Bartholomao dos 
R,R,Rittor und Edlor Horr v.Hortonstcein,.- 


Eignor wio obon, 
* 


Donatoronoxlibris dos Hieronymus Horwarth. 


430) Wappon auf ovalor Platto,. Roichgeschwoiftor Schild mit 
Rollworkrand. Im Wappon (rotco) stchondo Eulo (in Silbor). 
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Bügolholn; im Zimior (silbornes) Kissen mit (rotor) sto- 
hondor Eule; Holmdocko (Rot-Silbor). 
"Kpfst. (Foinstich, wohl von Aloxander Mair)Gr.110/90 mm, 
Stadtbibliothek Augsburg (in 2 Cod,mus.18:Gosangbuch 
(Cimolionsaal); mit dor handschriftlichon Dodikation: Ex 
bibliothoca musicali/D.Joannis Hoeinrici Herworti/Hiorony- 
mus Horwort F./Ddt./A.CIO IOCXXI.)- Staatl.Graphischo 
Sammlung München (bis zum Plattonrand boschnitton)- 


Hioronymus Horwarth, dor Stiftor des obigen Weorkos, war 
cin Sohn dos Hans Hoinrich Horwarth dos Joltoren aus zwoei- 
tor Eha; geboren am 20.111.1572,gostorbon am 6.VIII.1626, 
Er oholichto am 21./31.1.1600 oinc Rogina Weiss (+4.X.1624), 
Tochtor dos Anton Woiss,Witwo dos Moritz Strohmair, Sein 
Vator Hans Hoinrich Horwarth der Acltere, oin Bruder dos 
Hans Paul und dos Hans Jakob Horwarth,ward in Augsburg am 
15.XI1.1520 goboron und starb dasolbst am 28./29.V11.1583, 
bograbon boi St,Anna in Augsburg; or war in orstor Eho an 
1.X11.1544 vormählt mit Maria Haintzol (+ 28.1.1564),in 
zwoitor Eho am 30.X.1564 mit Marin Rontz (+ X.1592); zwi- 
schon 1548 und 1568 trat or zur ovangolischen Confossion 
übor; wurdo 1568 Ratshorr von Augsburg,1574 Stoucrhorr, 

Er war cin Liobhabor und Fördoror dor Musik,sowio Bositzor 
oinor bedoutendon Musikbibliothok. Berühmt waron auch dio 
Gärton dos Hans Hoinrich Herwarth,dor 1557 Tulpon aus 
Konstantinopol kommen lioss und sio als orstor in Europa 
züchtote (boschrioben 1559 von dem Schweizor Naturforschor 
Conrad Gossnor als "Tulipa Gosnoriana!, 


(Soiffort,Goncalog.Tabellen; Mittoilg.von Horrn Oborst 
von Horwarth,Borlin; Haommerlo,Hochzeitsbüchor dor Augsb, 
Bürgorstubo Nr.501,818,1662) 


* 


Buchzoichon dos Johann Goorg Horwarth. 


431) Im Schilde (roto) stchendo Eulo (in Silber) ‚Bügolholm mit 
Holmdocko und (silbernom) Kissen,darau? stehondo (rote) 
Eulo wie im Schildo,Oben freistchond: Ioannos Goorgius 
Horwart ab Hohonburg &c .„- Mit gedoppoltor Linie rcocht- 
ockig umrandot, 

Kpfst. Gr.98/70 mn. 
(Warnocko Nr.823) Sammlung Major Hofborgor,Münchon; Gor- 
manischos Nationalmuscum, Nürnberg. 


Johann Georg Horwarth von Hohenburg,geboron am 11,II,1553 
in Augsburg,gostorbon nm 15.1.1622,bograbon in Aufkirchon; 
katholische,bayrische Linio; Sohn dos Gehoimen Augsburger 
Ratos Johann Paul von Horvarth, Horrn zu Haimhofon und 
Ottmarshausen,und dor Magdalona Welsor; dor Vator Johann 
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Paul Wolsor hatte 1576 sein Augsburger Bürgerrecht und 
seine Augsburger Liegenschaften aufgegeben; Johann Georg 
Herrarth studierte in Ingolstadt, war Assssar beim Reichs- 
kammergericht in Speyer,wurde 1585 bayr.Hofrat,1587 Kanz- 
lor,1590 Geheimer Rat und Obristkanzler in Wünchen. Er war 
euch ein vielseitiger Gelehrter. Scine bedeutende Biblio- 
thek vermachte er den Jesuiten in Ingolstadt; nach deren 
Aufhebung kam sie in die Universitätsbibliothek nach NMün- 
chen. Bildnis J.G.Herwarths(aus späterer Zeit)in Kupfor- 
stich von J.H.Lips. 


(Allgemeine Deutsaehe Biographie XIII.Bd p 169 f,;, Karl 
Frh,von Leoprechting, Zur Goschlechtskunde der Hörwartho 
von Hohenburg (1854); Singor, Allgem.Bildniskatalog Nr. 
39379, Moderor, Annalos Ingolstad.Acadomiao II p 344). 


432) In Typendruck; E MVSEO JOANNIS GEORGII/HERWART AB 
HOHENBVRG, V.I./DOCTORIS, EX ASSESSORE SVNMI TRIBVNALIS/ 
Jnperatorij, & ox Canccellario supremo Sorenislt vtriusque 
Bauariao Ducis,suae/SerenA® Colsitudinis Consilisrij ex 
intimis, Praosidis prouintiac/Schuabae, & inolytorum 
utriusq: Bauariae /Statuum Cancellarij.- 

Gr.46/200 nm. 
(Warnecke Nr.824) Sammlung Major Hofberger,künchen, 


Eignor wio oben. 
* 


Buchzeichen dos Georg Hocrmann. 


132a) Gospaltoner Schild; rechts mit gelbem, fünfzackigen Storn 
auf schwarzom Balkon in Gelb, links mit gesichtotem gel- 
bem Mond in Schwarz. Gekröntor Kübolhelm,im Zimior Flug 
mit don Wappenbildorn,dazwischon cin spitzor schwarzer 
Hut mit Pfauonfodorbusch, Das Ganze in oincr Art Portal, 
mit Araboskonornamont in den oberen Eckstücken, seitlich 
u Pilastor; unton in oincm Schildehon: GEORGIVS » 
HÖRMAN «/ SOLI DEO CONFIDE » MDXXVI.- 
Holzschnitt,koloriort (von Hans Burgkmair) Gr.97/72 um. 
Sammlung Zoiglor Augsburg. Haommorlo,Viortoljahroshofto 
zur Kunst und Geschichte Augsburgs 1.J.1.H.p 1/2.Abb, 
(Gogonstück zum Buchzoichon dor Barbara Roihing). 


Goorg Hormann,geboron am 26,11.1491 in Kaufbouron,gostor- 
bon am 11.X11.1551 (1552?)dortsolbst; Sohn dos Kaufbouror 
Patriziors Hans Hormann; vormählto sich am 21.V1.1512 mit 
Barbara Roihing (+ 9,IX.1556) aus Augsburg; Faktor dos 
Jakob Fugger in Schwaz, Wonngloich koin Augsburgor Bürger, 
so ist or doch durch soino vorwandschaftlichon Bando,wio 
durch soinc boruflicho Stollung so ongoe mit Ausgburg vor- 


- 224 - 


knüpft, dass soino Aufnahme hier gerochtfertigt orschoint. 
(Ausführlichoro Nachrichton sioho p.5/6). 


132b) Grössero Varianto in Rund. Das \lappon leicht nach links 
gonoigt. Das Wappenbild spiogelvorkehrt zum obigon Blatto 
und (irrig) abwoichond; gosichtotor golbor Mond und fünf- 
zackigor golbor Storn in Schvarz (koin gospaltonor Schild 
von Golb und Schwarz), Kübolholm mit Tulst,soitlich go- 
schlossenor Flug mit Wappenbild wie im Schild, Das Ganzo 
in oinom Rund mit dor Umschrift; GEORGIVS - HÖRIAN +» 
PATRICIVS KAVFBVRN « M»D-XXVI»- 
Holzschnitt,koloriort (von Hans Burgkmair)Durchn.139 mm. 
Sommlung kHajor Hofborgor,München; Haommorlo,Viertoljahros- 
hofto zur Kunst und Goschichto Augsburgs 1.J. 1 H,p 4/5 


Abb. (Gogonstück zum gloichartigen Buchzeichon dor Barbara 
Roihing). 


Eignor wie oben. 


132) Varianto in Rund: Gospaltonor Schild; Wappon und Zimior 
wie boi 154a; das Wappen lotrocht stchond,offonor Flug; dio 
Komposition ähnlich 132b; mit dor Umschrift: GEORGIVS + 
HERIYUN » PATRI » CIVS « KAVFPEVRN » MDXXVIII - 
Holzschnitt,koloriort (von Hans Burgkmair) Durchn.145 mm, 
Qv,Hoinomann, Dio Exlibrissammlung dor horzogl.Bibliothok 


zu Wolfunbüttol Tafol 8; Goisborg,Der Einblattholzschnitt 
Rog.Nr.532, 


Eigner wio obon. 


132d) Varianto von 132c,vom gloichon Holzstock,ohno Jahroszahl 
und mit vorändortor Umschrift:; HERAN GEORGIVS. 
Holzschnitt,koloriort,Durchn.145 mm, 
Gormanischos Nationalmusoum,Nürnborg (Geisborg Nr.532) 


Eignor wio obon. 


* 


Barbara Hormann sicho Barbara Reihing 
* 


“ Buchzeichen dos Josoph Ignaz Hörmann. 


133) Loicht nach rückwärts genoigtor rochtockigor Quador,mit 
Gras und Blumen bowachsen; mit dor Inschrift; HORMANN - 
Vor dom Quador Blumen,rochts rückwärts Baum. 

Radiorung Gr.45/65 m. 
Maximilianmusoun, Augsburg. 
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Josoph Ignaz Hoormann,goboron arı 17.X1.1784 in Oborgünz- 
burg,gostorbon am 30.V.1820 in Augsburg; Landschaftsnalor, 
Aquarollist und Radioror in Augsburg; soino zahlreichon 
Insichton Augsburgs und soinor Umgebung (moist in handkolo- 
riorton Unrissradiorungon) zählen teilwoiso zum Bosten dor 
romantischon Malorci Augsburgs. Besondors hübscho Aquarollo 
(1929 orworbon) im lliaximilianmusoun Augsburg. 


(Allgom.Doutscho Biographio XIII p 129; Hacrmerlo, Dio 
Lithographio in Augsburg (1927) p 33/34) 


134) Im Bodon liogond oin Quador mit dor Inschrift: J.J. 
Hoormann.- Auf dom Stoino roichor Gras-und Pflanzonvwuchs, 
unter anderon oino hochgowachsono Glockonbluno,von oinom 
Sogolfalter ungaukolt, 

Radiorung Gr.72/52 m. 
Maximilianmusoun, Augsburg. 


Eignor wio obon, 


134a) Posthunor Etat dos vorigon Blattos mit vorändortor In- 
schrift auf dom Quador: Jos,Jgn.Hörmann/geb.1784 an 17. 
Nov./gost.1820u430.May.- Untor don Bildrand;I.I.Hörmann 
foc,.- 
Maximiliannusoun, Augsburg (Diosor Etat fand Vorwondung 
‚auf dom Unmschlago oiner Folge von Pflanzonradicrungen 
Hoormanns,dio nach soinon Todo in Druck orschion) 


* 


Buchzcichen dos Otto Friodrich Hocrnor, 


135) Vor oinon Torbogen das rodondo Wappen. Schild geviertet 
mit verschiedenen Hörnern: In Feld 1 Hirschstange,in 2 
Bockshorn,in 3 Einhornstange (Narwalhorn),in 4 Kuhhorn, 
Bügelhelm,Zimier aus Hörnern,dazwischen quer ein Posthorn, 
Helmdecke. Unten in Schriftraum: Otto Friederich Hörner. 
Kpfst. Gr.856/60 nm. 

(Warnecke Nr.870) Staatl.Kunstbibliothek,Berlin;Sammlung 
Berlepsch,llolfenbüttel; Agnes Straub,Berlin,Kat.74,Nr,191; 
Richard Bertling,Dresden,Kat.43,Nr.183 (Rotdruck) ‚184 
(Schwarzdruck) ‚185 (Druckvariante der gleichen Platte,mit 
kleinen,nicht beschriebenen Abweichungen). 


Otto Friedrich Hoerner,geboren am 6.1.1746 in Heroldingen 
im Ries,gestorben am 28.XII.1781 in Augsburg; evangeli- 
scher Diakon bei Hl.Kreuz in Augsburg,1770 ins Predigtamt 
berufen; Verfasser mehrerer meist theologischer Schriften, 
sowie des nachstehenden Büchleins: Alphabetischos Ver- 
zeichnis oder Lexikon der jtzt lebendon schwäbischen 
Schriftstellor (Nördlingen 1771).- Bildnis Hoerners in 
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Kupforstich von J,A.Friodrich nach C,.Schneider. 


(Grabrodo mit Biographie von Johann Christoph Hockel 1782; 
Baader,Loxikon verstorboner Baiorischor Schriftsteller 
II.Bd. 1.Tcil p 100; Zapf,Ahugsburg. Bibliothok II Bd p. 
719,724,889; leusol,Lexikon vorstorbenor Schriftstollor 
VI p 16; Hamborgor, Gol.Toutschland 1772 p 302) 


* 


Buchzoichen des Balthasar von Hösslin. 


135a) Wappon (Schild goviertot mit Horzschild; in Fold 1 und 4 
ein gekröntor schwarzer Adler in Gold, in 2 und 3 oin auf- 
rechter silbernor Anker in Blau zwischon zwoi goldenen 
Stornen; im Horzschild gokrönte natürliche Nelusine (dop- 
pelschwänzigos lioorwoib)in Rot.) Darunter in Schriftband: 
Balthasar von Höslin.- 

Kpfst. Gr.70/55 mm. 
Richard Bortling,Drosdon,Kat.43,Nr.187.- Nicht gosohon, - 


Sobastian Androas Balthasar von Hösslin,geboren um 1760 
in Voncedig,vormählt am 18,.VI,1792 mit Luisa Charlotto 
Friderike Baronin von Schnurboin; gostorbon (bograbon)am 
10.1.1845 in Augsburg; städtischer Baurat dasolbst; Ocl- 
bildnis (von Goyor) im liaximilianmusoum, Augsburg, 


(Hacmmorlco, Evangelischos Totenrogister zur Kunst-und 
Handvorksgeschichto Zugsburgs; Hacmmorlo, Hochzoitsbüchor 
dor Augsburger Bürgerstubo Nr.4222) 


* 


Wappenblatt dos Johann Jakob Nikolaus Holzapfol. 


1356) Schild geviortot: Feld 1 und 4 gospalton von Rot und Sil- 
bor,mit zwei wachsondon Apfolzwcigon in gowochsolten Far-- 
bon,mit grünom Laub aus grünom Droiborg, Fold 2 und 5 go- 
toilt von Silbor und Blau,obon zuwci roto Acopfol mit grünon 
Blättorn in Silbor. Zwei gokrönte offono Holmo; Zimior 
rochts mit wachsondom iiann,das Kloid gospalton von Silbor 
und Rot,in jodor Hand oinon Apfolzwcig in gowechselton 
Farbon; links Hörnor gotoilt von Silbor und Blau,dazwi- 
sohon rotor Apfol am Zweig wachsend,. Das Ganzo in oincm 
ovalon Spiogol; darübor in broitom halbrundom Schrift- 
band: Johann Jacob Nicolaus/Holtzapfol von Hezheim und/ 
Kötz Pt: A.Scholast:- 

Kpfst.Bildgr.69/57 um. 

Stadtbibliothok,Augsburg (in "Cahnob.,‚Biblischo Historio, 
Augsburg 1759 (Jud 2°),mit handschriftlicher Schonkung 
an dio Bibliothek dos Chorhorrnstiftos St.Koritz in 
Lugsburg vom Jahro 1766). Ursprünglich koin Exlibris, 
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sondorn das Wappen aus cincm WWandkalondor dos Augsburger 
St,Horitzstiftes (mit vielen anderen gleichartigen Wappen 
aus mehreren Calendern dieses Stiftes eingeklebt in dem 
Chorherrnverzeichnis von St,Moritz im Staatsarchiv München 
(Lit.St.lioritzstift Nr.86)). 


Johann Jakob Nikolaus Holzapfel von Hoxbaim und Kötz, 
Patrizier von Augsburg,geboren um 1700,erhielt am 7.VII. 
1721 das Canonikat des resignierten Gerard Tilhelm von 
Dolberg am Chorherrnstifte St.Moritz in Jugsburg;Priester 
am 18.7.1727; Scholastikus von St.loritz am 3.X1.1752; 
Canonikus des Chorherrnstiftes St,Peter am Perlach in 
Augsburg (1760 ;resign.1778); Jubelpriester 1777; gestor- 
ben am 22.11.1779. 


(Haemmerlo, Die Canoniker der Chorhermstifte St.Moritz, 
St.Peter und St.Gertrud in Augsburg) 


* 


Buchzolchen des Franz Eustachius Frh.von Hornstein. 


135c) Das Wappen (Schild: Gebogenes silbernes Hirschhorn in 
Blau über lodigem Dreiberg),darüber halbrund in drei Zei- 
lons"Frantz Eustacht.Froyherr von Hornstein Propst zu $} 
Potersborg,genannt liadron Covadjutor Praepositurae," 
Kpfst.Gr.77/64 m. 
Richard Bortling,Dresden, Kat.43,Nr.186 (im Original nicht 
gesohen). Als Exlibris nicht völlig gesichert; violleicht 
aus oincem Wappenkalonder des Domstiftes Freising, 


Franz Eustachius laria Froiherr von Hornstein,gestorben 

am 19,1,1805 in Freising; Sohn dos Franz larquard Frh,von 
Hornstein; or erhielt 1752 das Canonikat dos verstorbenon 
Ehronbert Weikart Gottliob Graf von Polheim am Domstifte 
zu Augsburg; resigniertoe os 18041 dom Grafen Philipp Franz 
von Kossolstadt,; bischöfl.Augsburg.Gcheimer Rat,bischöfl, 
froising.Rat (1761), Domdokan (1768/70)von Augsburg; Cano- 
nikus von Ellwangen, Canonikus und Dompropst von Freising, 
Propst von St.Potorsberg-liadron. 


(Haommorlo, Die Canonikor dos hohen Domstiftes zu Augs- 
burg Nr.508; \apponkalondor des Domstiftes hugsburg von 
1783: nicht idontisch) 


x 


Buchzeichon Hosennostol, 


136) In einom Oval das Wappon,vor oinor Art liapponmantol; 
ovalor Schild,ohne Helm und Zimior,gotoilt: obon wachson- 
dor,blaugokloidotor liann mit Stirnbindo,Nostoln in dor 
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Rochton haltond,in Silbor; unton fünfmal geschrägt von 
Silbor und Blau, Ovaler Rahmon mit Schwarzstichornamont, 
auf roohtockiger Platto,mit Laub-und Bandolwerkziorrat in 
Goldsohmiodmanior; unton in kloinom Schildchon: 1716- 
Godoppolto rochtockigo Randlinio. 

Kpfst. Gr.76/72 mm. 

Sammlung liajor Hofborgor,liünchon. 


Dor porsönliche Eigner lässt sich nicht mit Sichorhoit cr- 
mittoln; vormutlich var or cin Silborjuwcelior, In Frago 
kämon viollcicht dor imtsbürgormeistor Androas (I) Hoson-- 
nostol,gostorbon (bograbon) am 5.I1II.1720,75 Jahro alt, 
oder Androas (II) Hosonnostol,gostorbon (bograbon) am 
21.1X.1751,72 Jahro alt. Doch findon sich in dom fragli- 
chon Zeitraum noch andorce Porsönlichkeiten diosos Augsbur- 
gor Goschlochts, 


* 


Buchzeichen Hoser. 


137) Ovaler \iappenschild mit schrägem (goldenem) Dreiflamm 
(in Schwarz). Bügelhelm mit Wulst; im Zimier Hörner (eines 
in Schwarz,das andere in Gold) mit Flamme in gewechselten 
Farben; Holmdecke (sohvarz-gold).Oben leeres Schriftband; 
unten leere Schriftkartusche, Darunter die Stechersigna- 
tur: Jacob Custodi sculps,- 
Kpfst. Gr,83/55 ım, 
German.Nationalmuseum,Nürnberg; Sammlung Berlepsch,Wolfon- 
büttel. 


Der persönliche Eignor dioses Buchzeichens ist vororst 
noch nicht gesichort,doch gehörte es wohl einem dor Söhne 
dos Jakob Hoser: David,Samuel,Hans Jakob,Christoph und 
Daniel. Hans Jakob und Daniel Hoser waren Bürgormeister 
von Jugsburg während dor schwedischen Besatzung im Jahre 
1652, Samucl Hosor war Mitglied dos grossen ovangelischon 
Ratos dor Stadt; cin Sohn dicoses Samuel,Paul Hosor,wirkto 
um 1644 als Arzt in Augsburg,vorzog abor 1645 nach Stutt- 
gart,wo er 1665 starb, 


(Stotten,Geschichte dor adoligon Geschlochtor der fr. 
Reichsstadt Augsburg) 


* 


Buchzoichon Imhof - Untermoitingen. 


138) Goschwoifto muscholigo Kartuscho mit J„kanthuslaubvork, 
seitlich jo von einem fliegenden Putto gehalten, In dor 
Kartuscho das \iappon dor Imhof-Untermeitingen: Rücksahild 
geviortct; Fold 1 und 4 gospalton von Rot und Silbor,mit 
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Ring in gowochselten Farbon (ilappen Gundolfingen),Fold 2 
und 3 mit roter Spitzo in Silber (\lappon der Langenmantol 
vom Sparrn) .Goschweiftor Horzschild mit Imhofwappon:Goldo- 
nor Scolöwo nach rochts in Rot, Rückschild mit 3 Bügelhol- 
mon: der mittloro mit goldonom Soolöwon nach rochts wio im 
Herzschild; dio boiden seitlichon Holmo gokrönt; im Zimior 
roohts oin Ring,gospalton von Silber und Rot,mit achttoi- 
ligom Roihorbusch: bostockt; im Zimior links silborno Hör- 
nor mit Aussonkamm,jo bedockt mit oinor roton Spitzo. Dor 
looro Oborrand breitor als dor Untorrand und dio Soiton- 
rändor,viollcicht für oin Spruchband odor cino UVobor- 
schrift bostimnt,. 

Kpfst. Gr.115/112 mm; ‚Bildgr.77/102 m, 

Sammlung Major Hofbergor,Nünchon. 


Dor porsönlicho Eigner, um 1740, ist unbokannt. 
* 


Buchzeichon dos Franz Anton Frh,von Imhof. 


139) Rückschild goviortot:; Fold 1 und 4 gospalton von Rot und 


Silbor,mit Ring in gowochscelton Farbon (llappon Gundolfin- 
gen),Fold 2 und 3 mit rotor Spitzo in Silbor (Wappon dor 
Langormantol vom Sparın). Ovaler Herzschild mit Imhofwap- 
pen: Goldener Seelöwe nach rechts in Rot, Der Rückschild 
in einer Art Kartusche,von Palmwedeln flankiert und ge- 
krönt. Als Zimier St.Petrus,wachsend,mit Schlüsseln und 
Buch. Oben in Schriftband: Francisc.Antoni.Lib.B.de Imhoff 
in Vnder-/meittingen Collegiatae Ecclesiae Sanceti Petri/ 
Augustae Praeposit. ac Domin. in Lamatingen.- Das Ganze 
rechteckig umrandet. 

Kpfst, Gr.95/71 mm, 

Germanisches Nationalmuseum Nürnberg. 


Franz Anton Freiherr von Imhof, Herr zu Untermeitingen, 
Canonikus und Propst des Chorherrnstiftes St,Peter in Augs- 
burg (1696-1741),gestorben am 4.V.1741 in Augsburg, 


(P1.Braun,Geschichte des Collegiatstiftes St.Peter auf dem 
Perlach in Augsburg; Khamm,Hierarchia Augustana II p 80, 
883; Haemmerle, Die Canoniker der Chorherrnstifte St.Moritz, 
St.Poter und St,Gertrud in Augsburg) 


%* 


Buchzeichen Imhof-Rehlingen. 


440) In einem dünnen Oval aus zwei,unten gobundenen lorbeor- 


zwoigen das Allianzwappen Imhof-Rehlingen; Rechts das 
Imhofwappen: Goldener Seelöwe nach links in Rot.Links das 
Rehlingenwappen:; Schild geviertet; Feld 1 und 4 durch zwei 
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Spitzen getoilt (von Blau und Silber),3 Rosen (2,1) an den 
Spitzen es gowechsolten Farben); Fold 2 und 3 gospalten 
(von Silber und Schwarz) mit Zickzackbalken (in gowochsol-- 
ton Farbon) (liisboelvrappon). Boido Schilde gomeinschaftlich 
untor Bügolholm; im Zimior goldonoer Soolöwe wio im Schild; 
Holmdecko Rot-Gold, 

Kupferstich, (toilwoise)koloriort. Gr.100/73 mm. 

Sammlung liajor Hofborgor,liüünchon. 


Johann Baptist Imhof,goboron 1582,gustorben am 12.(23,?)V. 
1621 in Augsburg,Sohn dos Oktavian Imhof (1557-1610) ;stu- 
diorto 1597 an dor Univorsität zu Ingolstadt; vormählto 
sich am 21.IV.1608 mit iiagdalona von Rohlingon (+ X.1632); 
Patrizior von Augsburg, Er kam 1610 in don Rat dor Stadt 
Augsburg. Er ist vormutlich auch dor Eigner dos Buchzoi- 
chons Nr.141. 


(licdoror,Annal.Acad.Ingolst,II p 148; Haommorlo, Hochzoits- 
büchor dir Augsburgor Bürgorstubo Nr.1930) 


Buchzoichon Imhof, 


141) In oinom Oval das Wappon: (Goldonor) Scoclöwo,nach rochts 
(in Rot);Bücholholm; im Zimior dor Soolöro wio im Schild; 
Holmdocko, Im Rahmen obon in Bildnitto Puttokopf; in don 
oboron Eckon Puttos,soitlich halb unton Gohängu. Unton 
looros Schriftschild mit dom handschriftlichon Eintrag; 
Johann Baptist im Hof, 

Radiorung (um 1600) Gr.102/78 mm. 

Stadtbibliothok, Augsburg (in Lo Hairo,Lyon 1549; 2° Gs,); 
Gräfl,Wilezok'scho Sammlung auf Schloss Kreuzenstoin; 
Richard Bortling,Dresdon, Katalog 45, Nr.194. 


Eignor dos Buchzcichons vormutlich dor Gleicho wio Nr.140, 
Im Katalog Richard Bortling wird os oinom spätoroen Johann 
Baptist Inhof zugoschriobon,dor bischöfl.Augsburg.Rat war 
und am 14.V1.1685 das Froihorrndiplom orhiolt,bokannt als 
oin Fround dos schlosischon Dichtors Christ.Hofmann von 
Hofmannswaldau. Dio Quollo diosur Zuschroibung ist mir 
nicht bekannt; das Blatt solbst stammt jedonfalls aus der 
Zoit um 1600,doch könnto auch Obigor os noch bonützt habon, 
nachdom os ja noch wosentlich spätor,in oinom zwoiton Etat, 
von dom nachstohundon Joscoph Anton Imhof übornommon wurdo, 


(Jahrbuch der Oostorr.Exlibrisgosollschaft 1916 p 7 Pu: 
Wandl,Katalog dor Gräfl,.Wilczok'schon Sammlung auf Schloss 
Krouzonstcin Nr.48) 


141a) II.Et:t dor nämlichen Platto mit dor im 18.Jahrhundort in 
dio Schrifttafel nachgsätzton Inschrift: Jos:Ant:Im:Hoff 
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Do Spihlberg & Patri;/Aug:Jnsig:Eoct S:Nauritji Canonikus- 
Radierung Gr.102/78 mm. 

(Warnecke Nr.937) Germanisches Nationalmuseum,Nürnberg; 
Sammlung Major Hofberger,München; Sammlung Berlepsch, 
Wolfenbüttel. 


Ueber den Eigner siehe Nr,145, 
* 


Buchzeichen des Joseph Adriaen Freiherrn von Imhof, 


142) Schlichte Kartusche im Stile des Empire mit durch den 
Rahmen gezogener Blattgirlande,die sich oben über eine 
flache Urne logt. Innen weisser rochteckigor Sehriftraum, 
von einem Blattwerkstab umrandot mit der Inschrift:Josoph 
Adrian Freyherr von Jm Hof/St Königlichen Majostät von 
Baiorn/Geheimer Rat,/0ostorr.Kaiserlich-Königlichor 
Kämmerer,/Rittor dos Baior.Ordons vom Hl.Michaol,.- 

Kpfst, Gr.66/88 um. (In Art oiner Visitenkarte). 
Sammlung Major Hofborger,Münchon. 


Joseph Adriaon Frceihorr von Imhof,geboren am 7.III.1758, 
vormählt am 25.IV.1780 mit Elisaboth Euphrosina von Rauncor 
auf Mühringen,gestorbon am 14.VIII.1831 in Augsburg;lotztor 
katholischor Stadtpflogor der freien Roichstadt Augsburg. 


(Soydol,Führer auf den Gräborn dos Kirchhofos dor Katholi- 
kon in Augsburg; Haommorle, Hochzoitsbücher d,Augsb ‚Bür- 


gorstubo Nr.4183) 
* 


Buchzoichen dos Josoph Anton von Imhof, 


143) Stoinmonumont mit Wappon,ohne Holm und Zimior:Goldonor 
Soolöwc in Rot. Um don goschwoifton Schild ein ovalos 
schmalos Rähnmchon, Darunter Schrifttafol: Ex Libris/Jos. 
Ant.Juhof/Do Spiolborg,/Coll,Ece.S.Petri Praop./& S.Maurit. 
Doc,./A.V.- Hintor dom Donkmal Buschwork,links zwoi Säulon- 
stümpfe, 

Kpfst. Gr.83/60 rm. 
(Warnocko Nr.936) Maximilianmuscum Augsburg (Braundruck). 


Josoph Anton Imhof von Spiolborg und Oborschwanbach, gobo- 
ren um 1725,gostorbon am 26.XII.1805 in Augsburg;Patrizior 
von Augsburg; Canonikus (1746) und Dokan (1776) dos Chor- 
horrnstiftos St.Moritz in Augsburg; lotzter Propst dos 
Chorhorrnstiftos St.Potor am Porlach in Augsburg (1759- 
1802), Sicho auch Nr.141a. 


(P1.Braun,Goschichta dos Collogiatstiftos St,Petor auf dom 
Porlach in Augsburg; Lit.St.Moritz Nr.86 (Wappon), 77 im 
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Staatsarchiv Nüsehon; Hacrmorlo, Dio Canoniker dor Chor- 
horrnstifto St,.Moritz, St.Potur und St,Gertrud in Augsburg.) 


144) Kartusche in Stilo dos Enpiro,gostrichelt und getüpfolt, 
mit durch don Rahnıon gezogenor Blattgirlande, In oinon von 
Ziorstab umrandoton rochtockigen,dunklon Mittelfold oin 
rundovalor Innenrahnon nit dom Inhoforwappen:in kloinor 
goschweiftor,gokrönter Kartuscho (ohno Holn und Zinior) 
dor goldono Soolöwa nach rochts in Rot. Untor don Mittol- 
foldo,durch oin Gosius mit zwoi Vason abgeschlosson, in 
rochtockizon Schriftraun: Ex Libr:; Jos.Ant: Imhof do 
Spiolberg Coll:Eoeoı$:Potri/Praop:ot S:Haurit:Doco;A:V:- 
Kpfst. Gr.80/60 mm. 

(Warnocke Nr.935) Sarnılung Major Hofborgor,Nünchon (Druck 
in Braun,Orango und Schwarz); Maxinilianmusoun Augsburg 
(Rotdruck); Agnos Straub,Borlin,Kat.74,Nr.206; Richard 
Bortling,Drosdon,Kat,43,Nr.195/96(Rot-und Schwarzdruck) 


Eignor wio oben, 
* 


Buchzcoäichon dos Anubrosius Jung. 


145) Wappon in oinom rochtockigon Rahmun aus viorfachor Rand- 
linio, Im Schildo oin nacktor Jungo,aus golben Droiborg 
wachsond,dio Linko in dor Hüfto,dio Rochto abgowinkolt or- 
hobon,in Schwarz, Gokröntor Bügelheln,dio Krono nit Pfauon- 
fodorn bostockt; in Zinmior dor Junge wio im Schilde; Holn- 
docko Golb-Schvarz, 

Uobor den Holzschnitt in Typuondruck die Doviso; Justitia 
nostra Christus ost,- Untor dom Holzschnitt obonso; 
Anbrosius Jung Areiwm ct modicino Doctor. 
Holzschnitt,koloriort (von Hans Burgkmair) Gr.ohno Schrift 
88/65 ım. 

Prof,Otto Hupp,Schlceisshoin; Mittoilg.von Major Hofborgor 
in "Zoitschrift f.Büchorzoichon" 1934 p 29/30. 


345) Zwoitor Etat, Holzstock idontisch; Kolorit vurmutlich aus 
dor Zeit dus 1,Etats; dio Texto obon und unten (in Typon- 
druck) abgoschnitton; mit dor handschriftlichon Bozoich- 
nung (mcoist auf don Soitonrändorn,bozw.bosondoron Papior-- 
stroifon); Timothous Jung Ju:V.doctor.- vora via vitao 
voritas.- 

Maxiniliannusoun Augsburg; Sarmlung Major Hofborger,Mün- 
chon; Sammlung Borlopsch Wolfonbüttol; Univorsitätsbiblio- 
thok Würzburg. 


Anbrosius Jung dor Aoltoro, artiun ot nodieinao doctor, 
goboron in Ulm,Sohn dos Johannos Jung zus Wimpfon,kan mit 


soinon Vator aus Ulm nach Augsburg. Hior vormählto or sich 
an 6,11,1499 mit Elisaboth Lauginger, als Witwer au 3.X. 
1519 nit Hagdalona Mannlich; scit otwa 1494 wirkto or als 
Arzt dos Augsburger Donkapitols; or starb 1548 und wurdo 
boi Hl.Krouz begrabon,. Ein Sohn des Obigen war der Arzt 
Aubrosius Jung dor Jüngoro,dor sich ıı 5.II,1543 mit Rogi-- 
na Kolor vornmählt hatto,soit cotwa 1548 in Landsborg wirkte 
und dort an 28,VIII,.1559 (1557?) gestorben soin soll.Dago- 
gon dürfto dor gonannto Dr.Thimothcus Jung vermutlich oin 
Enkcl des Aubrosius Jung dos ALolt,soin und wohl cin Sohn 
dos Doctors Ulrich Jung,dor an 5./7.1.1532 oino Witwo 
Sibilla Lionhart gofroit hatto. Dr.u,i.Thimothous Jung vor- 
mählto sich in Augsburg an 16,IX,1555 nit cinor Holona 
Braun (Praun); or starb angeblich in Jahre 1580; in don 
Augsburgor Stoucrblichern kehrt or von 1562-1583 wicdor; 

or war Roichshofrat Kaisor Maxiuilian II.und für dioson 
oohrmals auı Hofo des Churfürston Friodrich von dor Pfalz 
%ätig.- Vormutlich orbto Thinathous Jung oinc grössoro 
(koloriorto) Druokauflago des von soinca Grossvator bo- 
nützton Buchzeicheons und ändorto dio Blätter auf dic bo- 
schriobono Woisc für scing oigonc Bibliothok ab, 
(Hildogard Zimmermann, Dio Wappenholzschnitto des Hans 
Burgkuair;(Das Schwäbischo Museun 1931 p 160 Abb.5); 

O.von Hoinonann, Dio Exlibrissar.ilung der Horzogl.Biblio- 
thok zu Wolfonbüttcl Tafol 5; Voith, Bibliothoca Jugustana 
VIII p 101; P.v.Stotton, Goschichto dor adoligon Goschloch- 
tor dor fr.Roichsstadt Jugsburg; Chronikon doutschor 
Städto Bd VII p 381 Ann,.8, p 387 Anı1,6; Veith,Bibliothooa 
Augustana VIII p 101; Haemmerle, Hochzeitsbücher der Augs- 
burger Bürgerstube Nr,96,234,662) 


x 


Buchzeichen 
des Franz Heinrich Wendelin Freiherrn von Kagenegg. 


146) Im Oval das Wappen (SilbernerSchrägbalken in Rot) mit 
Inful und Stab über geflügelten Engelsköpfen.Oben in 
Schriftband auf 3 Zeilen: "Franc.Heinr.iliendel,Freyherr 
von Kagenegg Bischof? zu Coman.Suffrag:zu Eychstett Domp- 
Cantor." 

Kpfst. Gr.67/56 mm, 
(Harnecke Nr.960) Im Original mir unbekannt, 


Franz Xaver Heinrich Wendelin Freiherr von Kagenceck (Ka- 
genegg),geboren am 20.X.1704,gestorben am 31.III.1781; 
er erhielt 1722 das Canonikat des verstorbenen Rudolph 
Dietrich Frh.von Froyberg am Domstifte zu Augsburg; bi- 
schöfl.Augsb.Geheimer Rat;Canonikus,Dompropst (1770) und 
Weihbischof (1751-1781) von Eichstätt; Propst von Spalt. 
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Epitaph von J.A,Broitenauer im Dome zu Eichstätt, 


(Haommerlo, Dio Canonikor dos hohon Domstiftos zu Augs- 
burg Nr.166; Sammelblatt dos Histor,Vorcins Eichstätt, 
11.Jahrgang p 57/58-25./26.J.p 69/70 Tafel 14) 


* 


Buchzeichon Khallnor von Zinnondorf. 


147) Froistohondos Wappen. Schild goviortot: Fold 1 und 4 mit 
grünom)Sittich auf schwarzom Droiborg auf tauschiortom 
goldenon) Grund; Feld 2 und 3 mit schwarzer Zinnonmauor 

auf tauschiortom (goldonom)Grund. Gekröntor Bügolhelm; 
Zimior mit 5 (schwarz-goldonon) Straussonfodorn; Holm- 
docko (Schwarz-Gold). 

Holzschnitt.Gr.151/101 mm. 

Sammlung Berlopsch,Wolfonbüttel. 


Dor porsönliche Eigner nicht völlig gosichort,vormutlioh 
aber idontisch mit dom folgendon Christoph Khollnor von 
Zinnondorf.- In Frago kämon als Eignur in zwoitor Linio 
dor Doktor Bartholomaous Khollnor von Zinnondorf,dor m 
12,.VII.1604 oino Anna Sibilla llalthoer gooholicht hatto 

und am 9.(6.?)II.1624 starb,sowio dor Jurist Dr,Wilholm 
Khollnor von Zinnondorf,dor am 15.11.1621 sich mit Euphro- 
sina Rohlingor vormählto. 


(Haomncrlo, Hochzoitsbüchor dor Augsburgor Bürgorstubo 
Nr.1808, 2265) 


* 


Porträtoxlibris 
dos Christoph Khollnor von Zinnondor?, 


1475) Bildnis in oinom ovalon Rahmon aus durchbrochonom Roll- 

work,auf quorschraffiortom und gotüpfoltom,rochtockig um- 

. rahmtom Grundo; seitlich Pilastorornamonto mit rauchondon 
Ampoln; abon das Wappon wio bei Nr.147 boschriebon,unten 
in quorovalor Sohriftkartusche: RELIGIO/ET/IVSTITIA,- Um 
das Bildnis-Hüftbild,leicht nach rochts,oin Buch in dor 
Rochton,dio Linko auf Sanduhr auf Tisch aufstützond,in 
polzbosotztom Wams-dio ovalo Unschrift: CHRISTOPHOR' 
KHELLNER. A ZINNENDORF. CATHED. ECCIAE AVGVSTEN. CVSTOS, 
ET PRAEPOSIT'. AD 5. VITVii FRISINGLE TEC'.ANNO DNI MDXCI, 
III WARTII. SETATIS VERO SVAE XLVIII - Am Untorrando dos 
Aussonrahmens: Aloxandor Mair fo:- 

Kpfst. Gr.214/144 mn. 

Sommlung Major Hofborgor,Münchon. (Obwohl nicht als Exli- 
bris gefortigt,ist dio Vorwondung diosos,wio auch dos fol- 
gondon Porträts als Exlibris durch oino grössoro Anzahl 
in Büchorn nachgowiosoner Exomplaro vorbürgt.) 
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147b) Bildnis in oinm ovalon,donkualähnlichen Rahmen,unton mit 
oinor halbrundon Rampo,auf dor soitlich zwoi vasonähnlicho 
Rauchgofässo bronnon; unter dom Bildnis,durch Gohängo nit 
dor Rampo vorbundun,oino von Puttokopf bokrönto Schrift- 
tafol nit; RELICIO/ET/IVSTITIA.- Ucbor dom Bildnis in 
oinon ovalon Lorboorkranz das \lappon wio boi Nr.147 bo - 
sohriobon, flankiort von jo cinom Putto vor Draporio,linlks 
mit Sanduhr und Totenkopf (Vorgänglichkoit),rochts mit 
Buch und Krouz (Ewigkeit). Um das Bildnis-Hüftbild,loicht 
nach roohts,mit Rosuonkranz und Handschuhen,in oincm mit 
Schnüren reich bosotzton, Gowando-dio ovalo Umschrift: 
CHRISTOP:DA® IHELLNER, 4 ZINNENDORF, CATHED. ECCIAE 
AVGVSTEN. CVSTOS, ET PRÄEPOSIT', AD S.VITVit FRISINGLE EC", 
AETATIS. SVAE.LV. ANNO. DNI 1 DXCVIIL.- Untor dom Bildnis 
quor auf vwoissou Schriftraumn: Abraham Tolholm,. Ad.Viuun 
pinzit, Lucas kKilianus Aug, aori incidit, 
Kpfst. Gr.255/180 rn, 
Sarmılung Major Hofborgor, München; QO,v,.Hoinomann, Dio 
Exlibrissarmlung dor hurzogl.Bibliothok Wolfonbüttol, 
Tafol 65; Haomıorlo, Abrahan dol Hol (Das schwäbischo 
Lusoun 1926 p 78 Jbb.).(Obwohl nicht als Exlibris gofor- 
tigt,ist dio Vorwuondung diosos,wio auch dos vorhorgohondon 
Porträts als Exlibris durch cino grösscoro Zahl in Büchorn ’ 
nachgowiosonor Exonplaro vorbürgt). 


Dr.u.i.Christoph Khollnor von Zinnondorf,geboron un 1543, 
gostorbon an 12,IV.1607; or crhiolt 1566 das Canonikat dos 
rosigniorten Ulrich Ron von Kötz an Donustifto zu Augsburg; 
bischöfl.offizial (1572-1607) und Donkustos (1585) von 
Augsburg; Canonikus von Konstanz,Propst von St.Voit in 
Froising (1571). Wapponopitaph und Grabplatto im Donkrouz-- 
gang zu Augsburg, 


(Haonnorlo, Dio Canonikor dos hohen Doustiftos zu Jugs- 
burg; Rharı, Hiorarchia Augustana I p 624, Schröder, Dor 
Augsb „Douikrouzgang Nr.376/77.) 


* 


Buchzoichon dos Konrad Kophalidos. 


148) Froistoliondos Wappon, Hauptschild goviortot: Fold 1 und 
4 nit aufrochton Pfoil,schräglinks,in Rot; Fold 2 und 3 
unit goldonon Groi? in Blau. Horzschild it silbornon Kopf 
nit Turban in Blau, Uober dom Hauptschild gokröntor Bügol- 
holn; im Zinior Polikan nit Jungon; Holndooko. Unton froi- 
stohond: Conradus iophalidos - logg.Scerut./Syub. Esso, 
non vidori,- 
Kpfst. Gr.60/58 (ohno Bildverlust boschnitton). 
Sarmlung Hajor Hofborgor,Nünchen (das Blatt ist hand- 
schriftlich durchgostrichon). 
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Dr.u,iur.ot rıod.Konrad Kophalidos,geboron un 1730 (?),vor- 
mählt an 14,X.1756,gostorben an 5,VI.1796 in Augsburg;ovan- 
golisch; ursprünglich Bador; Chirurg,Oporatour und Accou- 
chour; durch pfalzgräflicho Ernonnung Licontiat dor Rochto 
und dor lodizin; brandonburg.bayreuth.Loibriodious (1758), 
churfürstl.bayr.Loiboculist (1764) und wirkl.Rat (1770), 
fürstbischöfl,.Rogensburg-Ellwangischor Loiboculist (1770). 
Kophalidos galt als oinor dor goschicktoston Chirurgon 
Augsburgs. Dio Ernonnung dos Kophalidos zun Dr.dor Rechto 
und dor l’odizin durch don borüchtigten Pfalzgrafon Vöhlin, 
ja sogar zun Pfalzgrafen (1777),endlich dio Wapponvor- 
loihung durch donsolbon,orrogton soinos Standos wogon dio 
Enpörung Augsburgs, das zudon kurz vorher oinon Prozoss 

on don offenbar schr vommögendon Kophalidos vorloron hatto. 
Es ontwickolte sich darun oin langjährigor Stroit, Trotz- 
dorı findon wir Kophalidos 1772 als Assossor dos evangoli- 
schen Ehogorichts, 1795 als Handvorksgorichtsroforondar 
von Augsburg. Kophalidos hatto cinon gloichnanigon Sohn, 
geboren un 1762,gostorbon,ledig,anı 3.V,1812 in Augsburg, 
Lotztoror wurdo am 6.1X,1783 in das Natrikolbuch dor Augs- 
burger Notaro und Advokaton aufgonomnen. 


(Zoitschrift des Histor.Vor.?,Schwaben und Neuburg 43.7, 
p 91/105; Haormorlo, Das Matrikolbuch der Augsburgor Nota- 
ro und Advokaton Nr.32.(Viortoljahroshefto x.K.u.6.h.)) 


149) Varionto: Das Wappon auf quorschraffiorton Grundo,von go- 
doppoltor Linio oval umrandet, Obon halbrund in Ovalt 
Konradus Kophalidos, Jur. Utrq. Doct./Synb: Esso, non 
vidori.- Das Wappon wic oben beschrioben, jodoch ohno Holn- 
docko,dor Schild schräg rochts genoigt,dor Holm auf dor 
linkon Oberocko aufsitzond. 

Kpfst. Rahnengr.70/54 mn. 
Staatl.Kunstbibliothok,Borlin (bis zur Randlinio boschnit- 
ton); Rhano, Das Exlibris Nr.374, 


Eignor wie obon. 


150) Variante: Eino Ruine,über wolehor dor Nauo:Dr.Konradus 
Kophalidos Aug.Vind,- Unten oin auf Büchern liogondos 
Schwort und oinco Wlago; links von dor Ruine das Tlappon no- 
ben cinorı Baune. Signiert: Wobor foc.- 

Bildgr. 78/85 ım, 
(Warnocko Nr.977 (in Original mir unbekannt) ). 


Eignor wio obon; violloicht dom Konrad Kophalidos jun, 
‚ gohörig 


* 
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Buchzoichen dos Goorg Christoph Kilian. 


151) Tartscho,durch silbornon Sparron getoilt,begloitot von 3 
2,1) silbornon Kiolhason in Rot. Guschlossonor Holn nit 
Wulst,in Zinier 5 Straussonfodorn in Silbor-Rot-Silbor; 
Holindocko, Links does Wappens oin zeiehnendor Putto,auf 
oiner Sphinx roitond,rochts Putto auf Büchern sitzond,nit 
Zirkol cinon Globus vermossond, Oben froistohond: ARTE ET 
SCIENTIA - Unten froistohond: Goorg Christoph Kilian, - 
Kpfst, Gr.60/105 on. 
(Warnockoe Nr.992) Sarmılung Major Hofborgor,Münchon; Sann- 
lung J.Zeiglor,Augsburg; Staatl.Kunstbibliothok Borlin; 
Rich.Bortling,Drosdon,Kat.43,Nr.209. 


Goorg Christoph Kilian,goboren au 4.1.1709 in Augsburg, 
vornählt 1777 mit Maria Elisaboth von Garbon,gestorbon au 
15.V1.1781 daselbst; Sohn des Malers und Schabkünstlers 
Georg Kilian; Kupferstecher,Radierer und Kunstverleger; 
der letzte Künstler seines Geschlechts; kunsthistorischer 
Schriftsteller; seine umfangreiche Kupferstichsammlung 
eigener Arbeiten und solche seiner Vorfahren vermachte er 
der Stadtbibliothek Augsburg. Selbstbildnis in Schabkunst 
nach G,Guglicolni. 


(Thiome-Becker, Allgem.Lexikon d.bild.Künstler XX,.; 
Haemmerlo, Hochzeitsbücher d.Augsburger Bürgerstube 
Nr.4170) 


* 


151a) Druckersignot des Wolfgang Kilian: 


Auf rochteckiger Platte mit Emblemen von Wissenschaft, 
Musik,Handwork und Kunst als Eckstücken,auf ovalem Mittel- 
folde das Innore oiner Kupferdruckerci mit 4 Porsonen,da- 
von vorno zwoi Männer zeichnond und #echond an einom Ti- 
scho,in der Mitte oin dritter an oiner Kupfordruckpresse; 
“rochts oin Hund. Ovalo Umschrift: Oben: LABOR IMPROBVS 
OMNIA VINCIT.- Unton: WOLFGANGVS KILIANVS CIVIS ET GLYPTES 
AVGVSTANVS.- (Boi Vorwendung als Verlags-und Druckersignot 
moist noch unten mit Verlagsadresse etc.in Typendruck. 
Kpfst, Gr.133/105 mm. 

Vorwondung als Dodikatiomoxlibris in zwei Fällen nachgo- 
wieson,unton mit dom handschriftlichen Vermork:Von moinom 
Vottor,dom Herrn Kilian geschenkt orhalten. Jakob Kraus 
1625.- Daboi mag die Frago offen bleibon,ob das Signot 
von Wolfgang Kilian als Dodikationsoxlibris oingoklobt 
wurdo,odor otwa von Kraus als Erinnerungsblatt an den 
Scohonkor, 

(Zeitschrift für Büchorzeichen IX.J.p 71/72 Bceilago; dtto 
XIV.J.p 44.) 
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Wolfgang Kilian,Kupforstochor,goboron am 10,V.1581 in Augs- 
burg als Sohn des Goldschmiedes Bartholomaous Kilian, 
Stiofsohn und Schülor des Kupforstochors Dominikus Custos, 
Brudor dus Kupforstochors Lukas Kilian;gostorbon 1662, 


Thiomo-BockerAllgom,Künstlorloxikon, 
* 


Buchzoichen dcs Kardinals Melchior Klosol. 


151b) Schild goviortot, In Fold 1 und 3 die Wappon von Wionor 
Noustadt: in Fold 1 in Silbor oin schwarzor Doppoladlor 
mit Horzschild,darin silbornor Balkon in Rot,in Fold 3 cin 
silbornos Tatzonkrouz in Rot. In Fold 2 und 4 das porsön- 
licho Wappon Klosols: Fold 2 gespalton,rcochts mit silber- 
nom Balkon in Rot, links mit silbornom Pfahl in Rot (rich. 
tig: rotom Pfahl in Silbor); Fold 4 gospalton,rochts mit 
goldonom Greif in Schwarz (richtig:Blau),links mit zwoi 
silbornon Schrägbalken in Rot (richtig:2 roto Schrägbalkon 
in Silbor.) Statt Holm und Holmzior Inful und Podum, Das 
Wappon auf hollrotom Grundo in oinom dünnon ovalon Blättor- 
kranzo vor oinor Rundnischo mit grünom,goldgcehöhtom Vor- 
hango, Oben in Schildehon die Dovisos FORTITER/ET/SVAVITER- 
Unton in Kartuscho dio Inschrift: MELCHIOR KLESELI(VS)/ 
D,G, ANTISTES NOVAE /CIVITATIS. PRAEPOSITVS/VIENN: S.C. 
MTIS/CONSILIARIVS ET/CONCIONAT:AVLIC- Unton signiort: 
C ZVPPACHR SCALPTOR DEDIC.- Auf oinom Täfolchon am Bodon, 
sohr kloin: 1590- 
Kpfst. Gr.262/197 mm,koloriort. 
Fürstl.Liochtonstoinischo Bibliathok,Wion; Oostorr.Jahr- 
buch für Exlibris und Gobrauchsgraphik 1924/25 p 7/8, 
Farbonbeilago. 


Diosos ungomein prunkvollo Exlibris kann,wio auch das fol- 
gondo,natürlich nicht als Augsburger Exlibris angosprachon 
wordon. Es sci hior sceinos Wappons wogen nur doshalb or- 
wähnt,da der Kardinal Molohiar Klosol in den Jahron 1627/ 
28 dio Propstoi dos Chorhorrnstiftos St,Moritz in Augsburg 
innchatto. Molchior Klosol,goboron 1552 in Wion als Sohn 
oinos ovangolischen Bäckors,Convertit,wurdo Bistumsadmini- 
strator (1598) und Bischof (1614) von Wion,hornach Kardi- 
nal (1616); or starb 1630. Bildnisso Molchior Klosols in 
Kupferstich von Aog.Sadoler (um 1615) und andoron. 


(Khamm, Hiorarchia Augustana; Haommorlo, Dio Canonikor 
des hohon Domstiftos zu Augsburg p 221; Jahrbuch dor 
Oostorr.Exlibris-Gosollschaft 6,J.p 43; Singor,Allgom, 
Bildniskatalog Nr.48033/45) 
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151c) Schild goviortot: Fold 1 und 4 gespalton; vomo mit (sil- 
bornom) Balkon (in Rot); hinton mit (rotom) Pfahl (in Sil- 
bor). Fold 2 und 3 gospalton; vorno mit (goldonom) Groif 
(in Blau) hinton mit 2 (roton) Schrägrochtsbalkon (in Sil- 
bor). Dor Schild bokrönt von Inful und Podum, Als Sohild- 
haltor St.Potrus und St,Paulus,auf oinor Schriftkartuscho 
ruhond. In dioser in Typondruck: MELCHIOR KLESELIUS PRAE-/ 
positus Vionnonsis; Cum Anno partao solutis 1579.praoposi= 
turam adoundo,non nisi unum atq! altorum roporirot librum; 
Hano nouam Bibliothocam ad memoriam nominis sui ime/mortalom 
instituit. Magno ne sumptu: Multitudo,Variotas,/Elogantia 
docont. Quisquis ados,utoro,frucro,& fundatori/bono 
approcaro. Anno Domini M. DC. XIII.- Obon von Puttos mit 
Palmzwoig und Krouz gohaltonc Schriftkartuscho mit dor 
Doviso: FORTITER / ET SVAVITER.- 
Holzschnitt Gr.305/190 mm. 
Warnooko, Büchorzoichon des XV,und ZVI Jahrhundorts Tafol 
100. 


Gründoroxlibris dos Kardinals Molchior Kloscol für dio Bib- 
liothok dos Wionor Domkapitols und dor Dompropstoi, 


* 


Buchzoichon dos Christian Goorg von Köpf, 


152) Froistohondos Wappen; Schild goviortot: in Fold 1 und 4 
oin goldonor Löwo mit silberner Büsto in don Pranken,in 
Blau; in Fold 2 und 3 rochts oin sochszackigor goldonor 
Storn,links oin silborner gosichtotor Mond über goldonom 
Droiborg in Rot (l/appon der Familio von Rad) Gokröntor 
Bügolhelm; als Zimior Flug,rochts von Gold und Blau,links 
von Rot und Gold gospalton,mit sochszackigom silbornom 
Storn üborm Spalt; dazwischon goldonor Löwo,wachsond,mit 
silbernor Büsto wio im Schild; Holmdocko Blau-Gold,bozw. 
Rot-Gold.- Untor dom Wappen in Schriftband; Christian 
Goorg von Köpff/Nr. u 
Kpfst. (violloicht von J.Ev.Holzor) Gr.97/67 mn. 
Stadtbibliothok Augsburg (in "Brastborger,Evangelischo 
Zcougnisso dor Wahrhoit",Esslingen 1758; Bibl.Haldor, 
Quartf.); Richard Bortling,Drosdon,Kat.43,Nr.215; Zoit- 
schrift für Büchorzoichen X.J.p.93, 


Christian Goorg von Köpf auf Hammol, d.Aolt.,goboron am 
10.X.1699 in Augsburg,gostorbon dasolbst am 21.1II.1758; 
Sohn dos Silbornogotianton und VWochsclhorrn Johann Köpf 
aus Lindau; Bankiur in Augsburg (im Anwoson B 263); wurdo 
1735 in don Reichsadolsstand orhoben; Kunstmaocon. In 
orstor Eho (1723) vormählt mit Elisabetha Magdalona von 
Rad (+ 1734), in zwoitor Eho (1735) mit Maria Magdalona 
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Wolf. Sein Bildnis in Oel,von Joh.Evangelist Holzer gemalt, 
in der Handelskamner in Augsburg; Schabkunstblatt darnach 
von Johann Jakob Haid.- Das obige Exlibris scheint eine 
Radierung des Johann Evangelist Holzers zu sein,wie auch 
vermutlich das Exlibris der Maria Magdalena von Köpf; die 
bisherige Zuschreibung an J,E,Nilson ist jedenfalls nicht 
angängig. Christian Georg von Köpf der Jüngere,ein Sohn 
des obigen der 1752 eine Susanna Katharina von Scheidlin 
ehelichte,übernahm vermutlich das Exlibris seines Vaters 
wofür d«s Exemplar der Augsburger Stadtbibliothek spricht 
(eingeklabt in ein Buch vom Jahre 1758,dem Todesjahr des 
Chr.Gg.v.köpf sen.) 


see, Johann Evangelist Holzer als Bildnismaler 

Schwäbisches Museum 1931 Heft 3 p 89/95); Hacmmerle, 

Hochzeitsbücher d.Augsburger Bürger-und Kaufloutestubo 
Nr.3749,3919,4076) 


* 


Buchzeichen des Georg Jakob Köpf. 


4153) Froistehendes Wappon:; Goldener Löwe in Blau,mit blau- 
golden-facettiertom Stern auf der rechten Pranke, Stoch- 
holm mit blau-goldonem Wulst; Flug,dio Saxon in Gold,dio 
Fodorn in Blau,dazwischen Storn wie im Schild; Helmdecke 
in Gold-Blau. Unten freistehend: Georg Jacob Köpff,- 
Kpfst. Gr.86/60 mm. 

(Warnocke Nr.1041) Staatl.Kunstbibliothok,Berlin. 


Goorg Jakob Köpf,geboron 1719 in Lindau,gestorben am 10,V, 
1772 in Augsburg; Bankier in Augsburg;or ohclichto 1750 
cine Susanna Katharina Fingorlin, 1752 cino Sibilla Elisa- 
both Rador, 1762 dio Witwe Marg,Barbara Köpf,geboreno von 
Scheidlin; am 7.X.1761 wurde er in don Reichsadelsstand 
erhoben mit dem Titol oinos "Edlon von Köpf und Blaich- 
feldon", 


(Das Schwäbischo Musoum 1951 p 94; Haommerlo, Hochzoits- 
bücher dor Augsburgor Bürgor-und Kaufloutostube Nr.4046, 
4073, 4414) 


154) Varianto: Das gloicho Wappen,wio obon boschriobon -übor 
oinor Rocaillokartusche,auf dor rochts oin Putto als Mor- 
kur mit Flügolhut,Morkurstab und Briof sitzt, Zu Füssen 
Attributo dos Handols; Goldsäcko,offen und geschlossen, 
Rochnungszettol,Buch,Wago,Sanduhr. Links rückwärts Waron- 
ballon mit oinom Monogramm aus GIK, auf dom cin Kranich 
stoht,oinon Stoin im Boin haltond. Unten froistohond: 
Goorg Jacob Köpff.= 
Kpfst.(von J.E.Nilson) Gr,127/85 mn. 
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(Harnacke Nr.1042) Staatl.Kunstbibliothok Berlin. 


Eigner vwio obon, 


154a) Varianto dcs vorigon Blattes; von dar gloichon Platto, 
Das obigo Wappon ausgoschliffon und völlig umgestochon: 
Schild goviortot; Fold 1 und 4 mit goldenom Löwon in Rot, 
oino silborno Mädehonbüsto in don Prankon; Feld 2 und 3 
mit goldonem Rad in Blau, Gokröntor Bügolholm; Flug, gco- 
toilt von Gold und Rot,bozw.Blau und Gold,mit goldonom 
Rad übur der Toilung; dazwischen wachsender goldenor Löwo 
mit silbornor Mädchonbüsto wic im Schildo. Holmdocko Rot- 
Gold bozw.Blau-Gold,. Unten froistchond:Goorg Jacob von 
Köpff,- 
Kpfst. (von J,E.Nilson) Gr.127/85 m. 
(Warnooke Nr.1045) Staatl.Kunstbibliothek,Borlin; Gorman, 
Nationalmusoum, Nürnborg; Sammlung Borlcpsch, Wolfonbüttol; 
Richard Bortling,Drosdon,Kat.45,Nr.216,- 


Eignor wio oben: Etat nach Erhobung in den Adolsstand, 
* 


154b) Das bei Warnoeke Nr.1039 aufgoführto Blatt dos Augsbur- 
gor Notars Joachim Köpf ist,wio aus Darstollung und Deviso 
horvorgeht,cin Notariatssignet. Vorwondung als Exlibris 
nicht bokannt. Boschrolbung nach Tarnocke: In cinom schma- 
lon,vorziorten Rahmen die Nachbildung coinor Porgamenturkun- 
do mit anhängendem Siogol. Darüborz; Dat Cora Fidom- Unten 
in 2 Zcilon: Joachim Köpf.J.V.L.ot Notarius publicus.- 
Bildgr. 65/53 mm 


x 


Buchzeichon dor Haria Magdalona Köpf. 


155) Froistohondos Wappen, Schild goviortet: in Fold 1 und 4 
cin goldonor Löwe,oino silberne Mädchonbüsto in den Pran- 
kon,in Blau; Fold 2 und 3 mit goldenem Stern und silbor- 
nom Mond über goldenom Droiborg in Rot. Gokröntor Bügol- 
holm; Flug gotoilt von Gold-Blau und Gold-Rot,je bologt 
mit oinom silbornen Stern,dazwischon ein wachsondor gol- 
donor Löwo mit silbornor Büsto wio im Schildo; Holmdocoko 
Blau-Gold bozw,Rot-Gold, Untor dom Wappen: M,M,v.K, 
Radiorung (wohl von Joh.Ev,Holzor) Gr.62/47 mm. 

(Warnecko Nr.1040) Staatl.Kunstbibliothok,Borlin, 


Maria Magdalena von Köpf,geb.Wolf,zwoito Gattin des Ban- 
kiors Christian Goorg von Köpf auf Hammoln,vormählt am 
12,V.1735. Ihr Bildnis,von Johann Evangelist Holzor gomalt, 
in dor Handolskammor in Augsburg. 

(Das Schwäbische Muscum 1931 p 91,94 Abb.) 


* 


- ZU2 = 


Buchzoichon Kröll, 


156) Wappenschild mit halbom,unten gelapptom wildon Mann in 
Gold,übor dom Kopfo zwoi gekrouzto schwarze Kroul haltond, 
Bügolholm; im Zimior Hörnor,dazwischon halbor,unten go- 
lapptor wildor Mann,dio Hörnor haltend; Holmdocko, Das 
Woppon in cinom Rochtock,scitlich flankiort von jo oinor 
woisson Säulo; obon zwischon deren Kapitälen oin mondför- 
mig goschwoiftes Schriftschild mit handschriftlichom Ein- 
trag: Non/omnibus omnia/placont- Unton rochteckigo Schrift- 
kartuscho mit soitlichon Oeson und handschriftlichom Ein- 
trag: Hanns Jacob Kröll.- Oben,handschriftlich,ausserhalb 
dos Plattenrandos: 1602- 

Kpfst. Gr.104/73 m. 

Stadtbibliothek Augsburg (in Grotsor,Rospons.ad thos. 
Hunnio',Ingolstadt 1602; Quart Thool.5.2.Ex.) ;Gormanischos 
Nationalmusoum Nürnborg (ohno dio handschriftlichen Ein- 
träge) 

Johann Jakob Kröll (Kroll), Brudor dos Dr.u.i.Vitus Kröll, 
vormählt am 16.VII.1607 mit Folizitas Schollenbergerin 

(+ XII.1645), gestorben am 21.VIII.1628,. Soin Brudor Dr, 
Vitus Kroll,vormählt an 11.VIII.1608 mit Katharina Rombold 
(+ 13.III,1616),gostorbon am 30.IV.1614. 


(Haommorlo, Augsburger Hochzeitsbücher der Bürgorstubo 
Nr.1904,1946) 
%* 


Buchzcichon dos Gandolph Ernst Graf von Kuonburg. 


457) In oinom droipassähnlichen,von Rocaillo,Palmzwoig und 
Lorboer umrahnton Oval das Wappon. Schild geviertet; Fold 
1 und 4 gospalton von Rot und Silber mit Ball in gowoch- 
solton Farbon; Fold 2 und 3 gotoilt von Schwarz und Silber 
mit Türband (am Endo Klooblattförmig) in gewochsolton Far-- 
bon. Zwei offono gokrönto Holmo,rochts mit Ball,gospalton 
von Silber und Rot,bestookt mit Hahnenbusch,links Flug wio 
Schildbild von Fold 2/3. Unton anschliossond geschwoiftor 
Schriftsookol: Ex Bibliothoca/Gandolphi Ernst/Comitis/do 
Kionburg.- Unton freistohond dio Signatur: Klaubor ,A,V.- 
Kpfst. Bildgr.112/70 mm. Blattgr.(ohno Bildvorlust bo- 
schnitton)120/74 ım. 

(Harnocke Nr.1077) Sammlung Major Hofborgor,Münchon, 


Gandolph Ernst Roichsgraf von Küonburg,Sohn dos Franz 
Ludwig Graf von Küonburg,goboren om 8.V.1737 in Graz; or 
orhiolt 1764 das Canonikat dos vorstorbonen Joscph Anton 
Graf von Hohonloho am Domstifte zu Augsburg; Canonikus von 
Salzburg (1765),Canonikus und Dekan (1783-1790)von Ellwan- 
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gen,Bischof von Lavant (1790); gostorben an 1.XII.1793, 


aaa Dio Canonikor des hohon Donstiftos zu Augsburg 
Nr.218 


* 


Buchzoichon dos Paul Jakob Laminit d.Aclt,. 


158) Unton in Schriftband; Paulus Jacob Laminit./Anno 1764,- 
Auf dom Schriftband aufstohend das Wappen. Im Schildo auf 
silbornom Droiberg oin goldonor Löwe in Schwarz,einen sil- 
bernen gestürzten Anker in den Pranken, Gekrönter Bügel- 
helm; als Zimier Hörner,geteilt von Gold und Schwarz in 
gewechselten Farben,dazwischen wachsender goldener Löwe 
mit gestürztem silbornem Anker in den Pranken; Helmdocke 
Schwarz-Gold. 

Kpfst. Gr.82/65 mm (beschnitten). Bildgr.70/60 mm. 
Sammlung Major Hofberger,München; Sammlung Berlepsch,Wol-- 
fonbüttel, 


Paul Jakob Laminit,Steuoramntsgegenschreiber und Ehegerichts- 
aktuar,gestorben (begraben) am 18.VII.1804 in Augsburg. 


(Haemmerle, Evangel,Totenrogister zur Kunst-und Handworks- 
geschichte Augsburgs) 


* 


Buchzeichen (des Wolfgang Ignaz) Langenmantel. 


159) Freistohendes Wappen. Im Schilde das Hauszeichen der Lan- 
gonmantel,zwei mit den Rücken aneinandergestellto silberne 
R in Rot ( AR ). Gekrönter Bügelholm; im Zimier ein spitzor 
roter Hut,mit Hormolinstulp und Hahnonbusch,dahinter das 
Hauszeichen wie im Schild; Holmdocko Rot-Silbor. 

Kpfst. Gr.60/46 mm Bildgr.44/34 mm. 

Sammlung Major Hofborger,München (mit der handschriftli- 
chen Untorschrift: JWL ) ; Sammlung J.Zceiglor,Augsburg; 
Sammlung Hofrat M.A.Pachinger,Münchon; Sammlung Borlepsch 
Wolfonbüttel (nit dor handschriftlichon Unterschrift: 
W.Jg.L.v.W=- in andorer Schrift als beim Exemplar Hofber- 
gor); Richard Bertling,Dresdon,Kat.45,Nr.225. 


Wolfgang Ignaz Langonmantol von Westhoim und Ottmarshau- 
son,geboron um 1759,gestorben am 7.XII.1813; Patrizior 
von Augsburg,Mitglicd dos geheimen Rats,Oborpflogor dor 
St.Martinsstiftung und von Oborhausen;vormählt 1763 mit 
Marianno Langenmantel, 


(Soydol,Führer auf don Gräborn dos Kirchhofos der Katholi- 
kon in Augsburg (1839); Haommorlo, Hochzeitsbüchor dor 
Augsburger Bürger-und Kaufloutostubo Nr.4122) 
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1590) Im Katalog 43 dor Fa.Richard Bortling,Drosden Nr,224 wird 
nobon dom vorigon Blatto oino grössoro Varianto diosos Buch- 
zeichons,offonbar in fast gleicher Ausführung orwähnt,dos- 
son Bildgrösso 69/53 mm boträgt, Obgloich ich violo Exom- 
plaro dos kloinoron Blattos konno,ist mir diosqa grössoro 
Variante nicht zu Gesicht gokommon. 


%* 


Buchzoichen 
(dos Wolfgang Ignaz Rochus) Langenmantol. 


160) Antikos Stoindonkmal mit dor Aufschrift:Langenmantol/von/ 
Wosthoim (handschriftlich über dor 1.Zcilo:Wo Jg.Ro,- 
untor dor 3.Zoilo; St.Socr.). Links vorne Rumpf oinor 
antiken Statuo vor geostürzter Säulo. Rechts vorno vor 
oinor Art Zolt das Hauszoichen-Wappon-dor Langonmantol, 
zwoi mit don Rückon ancinandorgostollto silborno R in 
Rot ( AR); Bügolholm ohne Zimior, Das Ganze in Oval auf 
coinom Rechteck,umrandot,mit broitom lcoron Plattonrand, 
Aquatintastich Gr.98/98 mm. 

Maximllianmusoum Augsburg. 


Wolfgang Ignaz Rochus Langonmantcl von Westhoim,goboron 
1765,gostorbon 1834; Patrizior und Sonator von Augsburg; 
vormählt mit Kroszontia von Rohlingen. 


* 


Buohzciochen Loncr, 


161) Zwoi Lorboorrciser,zu einer 8 gosohlungon,mit klcinorom 
Obortoil, Im untoron Oval vor oincer Strahlonsonno oino 
droiockigo Sotzwago,mit Taubo dos Hl,Goistos als Lot vor 
oinom kloinon Droipass, Im Obertoil dio Doviso:Joh:IV,23,/ 
Im Goist u.in/dor Warhoit- Dahintor vorboigehondos 
Schriftband: M.G.Lomor.- Unton,sitzond zwoi allogonischo 
kloino Frauon: links als "Kircho" mit Krouz und Kolch,dio 
Erdkugol zu Füsson, rochts als "Charitas" (?),oin nacktos 
Kindloin im Arm,cin grösseros,obonsolchos,stohend mit Blu- 
mo,davor oin ruhondos Hündchon, Das Ganzo rechtockig un- 
randot, 

Kpfst. Gr.85/60 mm. 

(Warnocko Nr.1199) Gormanischos Nationalmusoum, Nürnborg; 
Univorsitätsbibliothok Kicl; Antiquariat Agnos Straub, 
Borlin,Kat,.74,N1r.285; Sammlung Borlopsch Wolfonbüttol 
(dom Exlibris boiliogond,auf besondorom Papiorstroifon, 
dor handschriftlicho Eintrag; Sum M.Georgii Lomeri 
Augustani). 


Bignor dos Buchzoichens war vormutlich zunächst Magistor 
Goorg Lomor,geboron am 2,.X],1637,gostorbon am 17,XI,1681 
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in Augsburg; or studiortoe in Tübingon und Strassburg,kam 
1667 nach Augsburg als ovangelischor Pfarror an dor Bar- 
füssorkircho; soit 1669 an dor ovangol.St.Ulrichskircho 
dasolbst. 


Spätor übornahn wohl das Buchzoichon soin Sohn Gottfriod 
Lomor,geboron am 18,.XI.1666 zu Aldorf in Wttbg. ,‚gostorbon 
om 7.XII.1728 in Augsburg; or studiorto in Jona Thoologio; 
kam 1692 als Diakon an dio ovangol.Barfüssorkircho in 
Augsburg und wurdo 1717 Pfarror,1719 Sonior dasolbst. Er 
wird als Bositzor oinor bodoutondon Bibliothok gerühmt,dio 
or toilwoiso wohl schon von scinom Vator ororbt hatto.Nach 
Lomors Tod fiol dioso Büchoroi soinom Schwiogorsohno zu, 
dom Pfarror Martin Christoll; nach dosson Tod golangto sio 
zum Vorkauf, (Goedrucktor Vorkaufskatalog:Catalogus librorum 
ox omni sciontiarum gonoro scloctorum ot rarissimorunm, 
Aug.Vind.1777,octov). 

Gottfriod Lomor war auch Vorfassor oinigor thoologischor, 
moist polomischor Abhandlungen. 


(Roin, Das gosamto ovangol.Augsburg.Ministorium; Paul v. 
Stotton, Kunst-Goworbo-und Handworksgoschichto der fr. 
Roichsstadt Augsburg; Zapf,Augsburg.Bibliothck, Ip346,348, 
504, IIp666,711,713,1043,1044; Jöchors,Golohrtenloxikon 
IIp 2513; Rotormunds Loxikon III 2095; Urlsporgor,Loichon- 
rodo auf G,Lomer,Augsburg 1728,Folio; Baador,Loxikon vor- 
storbonor Bayorisch.Schriftstollor,Bd.II 1.Teil p 175) 


* 


Buchzoichon Maon. 


162) Froistohondos Wappon. Schild gespalton,mit 2 abgowondoton 
Mondon. Stochhelm; im Zimior wachsondo Jungfor mit langon, 
wallondom Haar,in don ausgobroitoton Armon jo oino NMon- 
sichol,dio Spitzen nach obon,haltond, Holmdocko.(Wappen- 
farbon unbokannt). 

Holzschnitt (von Hans Burgkmair) Gr.108/92 mn. 

Passavant III p 282,123; Goisborg, Dor Einblattholzschnitt, 
Rog.Nr.554; Hild.Zimmormann Nr.6; Original im Kupforstich- 
kabinott,Basol- Wio C.Dodgam orstmals nachwios,wurdo dor 
Holzstock später zum Wapponoxlibris Schonk umgoarboitot 
(Sicho diosos). 


Bignor diosos Buchzuichons war vormutlich dor Klorikor 
Wolfgang Maon,don man wohl für Augsburg in Anspruch noh- 
mon darf. Hior orschion im Jahro 1515 soin Andachtsbuch 
boi Hans Schönsporgor: Das loidon Josu // Christi...ausz 
don // vior Euangoliston //... (Panzor,Annalen I Nr.804, 
Zwickauor Facsimiledrucko Nr.5),in dosson Vorrodo or sich 
"seinor Kaiscrlichon mayestat Caplan!! nennt. In diosem 


- 246 - 


Bucho (mit 5 Holzsehnittillustrationon von Hans Burgkmaik, 
violon andoren von Jörg Brou und Hans Schäufelin) findon 
wir auf dom lotzton Holzschnitto "Eeco Homo" (von Jörg 
Brou) auch das Wappon und Bildnis Maons. Fornor war Maon 
dor Vorfassor oinos Liodos zur Einnahme von Tournay (Door- 
nick) durch dio Kaisorlichon in Krioge Karls V. gogon 
Franz I. von Frankroich (Lilioneron 355; Goodoko IICp 288, 
42). Ein Ulrich Maon (Mon), gostorben um 1576,lobte als 
Canonikus dos Chorhorrnstiftes St.Moritz in Augsburg. 


(C.Dodgson, Neuos übor ein Wappon von Hans Burgknair (Dio 
Graphischon Künste 1932/33,Mittoilungen p 60); Warnocko, 
Horaldischo Kunstblättor Tafol 59; Hildogard Zimmermann, 
Dio Wappon-Holzschnitto dos Hans Burgkmair (Das Schwäbischo 
Musoun - p 160 Abb.6); Khamı, Hiorarchia Augustana 

IIp 66 


* 


Buchzcichon dos Franz Mainono, 


163) Ovalo Wappontafol: im Schildo oin schwarzer Doppoladlor 
in Weiss,mit Krone zwischen den Köpfen; im Adler ein 
Herzschild mit 2 stigmatisierten Händen nebeneinander. Zu 
beiden Seiten der schräggestellten ovalen Wappenplatte 
Lorboergirlande ‚Eichenkranz ‚Palmzweige,Bücher ,Schriftrolle, 
Bienenkorb mit Vogel. Unten hoher Sockel mit Schriftplattos 
Ex Libris/Franc.Mainone/Presbyteri- 

Kpfst, Bildgr,.80/56 mm. Gr.95/68 mm (beschnitten). 
(Harnecke Nr.1226) Stadtbibliothek Augsburg. 


Franz Karl Wainone,geboren um 1750,gestorben am 5, IV,1799 
in Augsburg; er orhielt am 27,VIII.1776 das Canonikat des 
resignierten Franz Joseph Bornhard Jung am Chorherrnstifto 
St.Moritz in Augsburg, Verfasser einor Biographie des Weih-- 
bischofs Kaspar Zeiller (Manuscript vom Jahre 1789; Ordi- 
nariatsbibliothek Augsburg Nr,68). 


(Lit.St.Moritz Nr.86 im Staatsarchiv Münchon; Totenbuch 
der Pfarrei St.Moritz; Ben.Kraft, Dio Handschriften dor 
bischöfl.Ordinariatsbibliothek Augsburg p 91 Nr,68) 


* 


Buchzeichen Mnir. 


164) Schild gospalten; rochts mit bordiortem (rotem) Krouz mit 
aufgesotztom Patriarchenkreuz (in Gold); links mit zwei 
(blauen) Lilien üboreinandor (in Biber); Stechholm mit 
Kranz aus Rosotten; im Zimior (silborne) Hörner mit je 
oinor (blauon) Lilie am Mundloch bostockt,dazwischon das 
(rote)Kreuz wio im Schilde. Das Wappon in oiner ovalen 
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Kartuscho,flankiort von zwei Gonion mit Kreuz und Lamm 
(Glaubo),bozw.mit Lilienstengel und Anker (Hoffnung). Obon 
in Strahlonkranz hobräische Schriftzoichon; unton Schrift- 
kartuscho mit Doviso: AFFLICTIO/SPERANDO TRIVMPHAT- 

Kpfst. Gr.128/97 mm. 

0.v.Hoinomann, Dio Exlibris-Samalung dor horzogl.Bibliothok 
Wolfonbüttol Tafol 87. 


Dor porsönlicho Eigner - um 1650 - aus oinom Augsburger 
Goschlocht war vororst nicht zu ormittoln, 


* 


Buchzceichon dcs G. Mair. 


165) Im Vordorgrundo nach links oin Ritter (St.Georg),cinon 


Drachon tötond,dor rücklings am Bodon liogt. Schild und 
Holm dos Rittors tragon das Mair'scho Wappon,wio obon bo- 
schriobon: Schild gospalten; rechts mit bordiortem (rotom) 
Krouz mit aufgosotztom Patriarchonkrouz (in Gold); links 
mit zwei (blauon) Lilion üboroinandor (in Silber). Stoch- 
holm dos Rittors mit Kranz aus Rosotton,als Zimior (sil- 
borno) Hörnor,jo mit oinor(blauon)Lilio am Mundloch bo- 
stockt,dazwischen das(roto )Kreuz wie im Schild. Im Hintor- 
grundo links Borgo,rochts Stadt mit Türmen; im Mittolgrundo 
knioondos Mädchon und Lamm. Obon dio Deviso: DEVS FORTITVDO 
MEA.- Unton in Schriftraum; Regia ccu salva ost virgo 
virtuto Goorgii:/Sic hodie sorvas in cruco Christo pios./ 
GM/1608- 

Kpfst. Gr.97/73 m. 

Gormanischos Nationalmusoum, Nürnberg. 


Dor porsönlicho Eigner -vormutlich oin Thoologe Goorg Mair 
aus oinom Augsburger Goschlocht- ist vororst nicht gosi- 
chort, 


* 


Buchzcichon dos Dr.Hoinrich Mair. 


166) Laut Warnocke: In Linionoinfassung unter vorziortem Bogon 


’ 


2 Wappon. Darübor oino Tafol mit dor Jahreszahl: MDCXXVII.- 
Unten: Henricus Mair IV,DY RMOr ot I]l]20T Principum Honrici 
August,ot loconardi Cauant: Episcoporum Consil: noc non 
Advocat.Consistorialis et syndicus ad S.Mauritiu. August. 
Vind. (in 4 Zeilon) - Daniol ianasser foc.- 

Kpfst. Bildgr.106/63 mm, 

(Warnecke Nr.1231 

Im Original mir unbekannt: Das persönliche Wappen ist 
folgendos: Schild geteilt von Schwarz und Gold; obon gol- 
doner Löwo in Schwarz mit silbornor Sonsenklingo,. 
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Dr,u.i1,Hoinrich Mair, fürstbischöfl.Rat,Advokat dos Consi- 
storiums,Syndikus dos Chorhorrnstifts St.Moritz in Augs- 
burg (1627 


* 


Buchzoichon dos Dr,Johann Anton Mayr, 


167) Froistehondos Wappen, Schild geviortot; in Fold 4 und 4 
oin schwarzor Bagk in Gold; in Feld 2 und 3 oin rotgoklei- 
dotor Mann (Bauor) in Silber,cinen Stocken mit Blumon- 
strauss in dor Rochton, Gokröntor Bügolholm; als Zimior 
Hörnor mit jo 3 Pfauonfodorn in don Mundlöchorn,rochts go- 
toilt von Schwarz und Gold,links von Rot und Silbor,dazwi- 
sohon dor ganzo Mann wio im Schild; Holmdocko Sohwarz-Gold, 
bozw.Rot-Silbor. Obon froistohond: IOANNES ANTONIUS MAYR/ 
S.S. Thoologiao Doctor oto: 

Kpfst, Gr.94/73 mm,boschnitton;Bildgr.mit Schrift 88/63 mm. 
Sammlung Major Hofborger,Müncheon. 


Ueber den Eignor,aus einem Augsburger Geschlooht,ist Näho- 
ros vorerst nicht bekannt; das Wappen ähnlich dem dos 
Androas Isaac Mayr,Canonikus von St.Moritz in Augsburg 

(+ 1783) 


* 


Buchzcichen dos Johann Georg Meyr. 


468) In oinom rochtockig umrandoton Oval aus Lorbeorzwoigon 
das Wappon, Schild goteilt; obon wachsender Bock nach 
roohts, Gokröntor Stochhelm; Zimior mit Hörnern,dazwischon 
wachsondor Bock wio im Schild; Helmdocko, Obon quor,aussor- 
halb dor Randlinio: A,B.C.D.E.F. (=Alloin Bei Christus Dio 
Ewigo Froude)- Unten obonso: Joannos Goorgius Mayr./Canoni- 
kus S.Potri Augustao. 
Kpfst. Gr.86/64 mm (Wapponfarbon unbokannt). 
(Warnocko Nr.1259) Germanisches Nationalmusoum,Nürnborg; 
Gilhofor und Ranschburg, Luzorn,Kat,145. 


Johann Goorg Mayr,Canonikus von St,Poter am Perlach in 
Augsburg um 1658; Pfarrer von Oberhauson bei Augsburg, 


(Khamm, Hiorarchia Augustana II p 83) 
* 


Buchzceichon dos Dr,iur, Maximilian Mair, 


469) Froistohondos Wappon ohne Schrift, Schild gospalton (von 
Schwarz und Gold),davor halbor Bubo,mit Stirnband und Krono, 
oin Scopter in dor Rechton,das Kleid,unton gelappt,in go- 
wochsolton Farbon. Bügcelholm mit liulst; im Zimior wachsen- 


170) 


171) 
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dor Bub wio im Schild; Holmdecko (Schwarz-Gold). 
Holzschnitt Gr 103/74 mm, 

(Warnocke Nr.1256) Maximilianmusoum Augsburg;Universitäts- 
bibliothek Kiol (in oincom Bucho vom Jahru 1582 mit der 
Dockolprossung: M.M.D.) 

Doktor iur.Maximilion Mair,von Antorf (Antworpen) ‚gostor- 
bon im Jahro 1631; or vormählte sich am 25.XI.1598 in 
Augsburg ait einor Ursula Schroiborin (+ 8.X11.1653) 


(Haommurlo,Hochzcitsbüchor dor Augsb.Kaufloutostubo, Nr. 
1634; Zoitschrift für Büchorzeichen 26.J. p 137 Abb) 


* 


Buchzoichon dos Paul Hoktor Mayr. 


Froistchondes Wappen,obon mit dor Uoborschrift; Paulus 
Hoktor Mair.- Im Schildo (goldenor?) Löwo mit Stroitkolbon, 
nach rochts (in Blau?) Gokrönter Stechholm; im Zimior Hör- 
nor,mit Straussonfodern bosteckt,dazwischon wachsondor be- 
kleidotor Mohronrumpf; Holmdocko (Gold-Blau?). 

Holzschnitt (von Jost Amman) Gr.220/150 mm mit Schrift, 
200/150 mm ohno Schrift. (Farben nicht völlig gosichort). 
(Warnocke Nr.1229) Sammlung Major Hofborgor,Münchon; Gil- 
hofoer und Ranschburg,Luzorn,Katalog 145,Nr.261; Warnocko, 
Horaldischo Kunstblättor Tafol 69; Aus dor Exlibrissamm- 
lung dos Börsonvoroins dor deutschon Buchhändler (1897) 


Tafol 18. 


Paul Hoktor Mayr,geboron 1517,gostorbon (orhängt)am 10.XII. 
1579; soit 1537 Ratsdionor von Augsburg,soit 1541 Vorwaltor 
dos Proviantwosons dasolbst; bodoutendor Kunstsammlor, Go- 
schichtsquollonsammlor und Forschor; Vorfassor oinos Augs- 
burger Goschlochtorbuchos und cinor Augsburger Stadtchro- 
nik; boging aus Sammollcidonschaft grosso Untorschloifo, 
derontwogen or 1579 hingorichtot wurdo. 


(Allgomoino Doutscho Biographio XX.p 121; P.v.Stotton, 
Lobonsbeschroibungon zur Erwockung und Unterhaltung bür- 
gorlichor Tugend (1782) Bd II p 331; Augsburgor Chronik 
P.H.Nairs von 1547-1565,boarboitot von Fr.Roth (Chronikon 
dor doutschon Städto Bd 7) ) 


* 


Buchzoichon des H.Moiting. 


Freistohondos Wappon. Im Schildo cin schvarzor halbor Bär 
mit Halsband nach rochts in Golb, Gokröntor Bügolhelm; im 
Zimior das Schildbild,wachsend; Holmdocko Golb-Schwarz. 
Obon zu boideon Soiten dos Zimiors: +H-.M-- 

Holzschnitt Gr.165/124 mm. 
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Staatl.Graphischo Sammlung Münchon, 


Eignor ist vermutlich der Augsburgor Patrizier Hieronymus 
Moiting (Moutting),dor am 28;VII.1568 oino Anna Rohlingor, 
als Witwcram 24.X1.1578 oino Martha Bittrich chcelichto, 

Ein andoror Hioronymus Moitting - der aber wohl nicht in 
Frago kommt - war Bischof von Chicomsce und Canonikus von 
Passau; or starb 1558; vormutlich war or oin Onkol des Vor-- 


gonannton. 


(Haommerlo, Augsburger Hochzeitsbücher dor Bürgerstubo 
Nr.870,1063; Khamm, Hiorarchia Augustana II p 313) 


* 


Buchzoichon dos Johann Androas Erdmann Maschonbauor, 


172) Hauptschild goviortot:. In Fold 1 Löwo in Gold mit Pfoil 
in der rochton Pranko; in Fold 2 in Grün oin schrägaufroch. 
tor Ankor,auf dosson Stiol oin Vogol sitzt; in Fold 5 droi 
silborno Lilion (2,1) in Rot; in Fold 4 oin nacktos Büb- 
loin mit ausgobroitoten Armen,auf oincem Dolphin im Moor 
roitond. Im Horzschild oin schwarzor Doppcladlor mit Sotzor- 
hakon und Roibor in Gold (Buchdruckorwappon). Dor Haupt- 
schild vor oinom modaillonartigon rundon Rückschild mit dor 
Umschrift: NULLIS CEDO MALIS QUONIAM SPES UNICA RESTAT,- 
Uobor dom Rückschild gokröntor Bügoelholm; Zimior mit wach- 
sondom rotgokloid6tom Mann,dio Linko in dor Hüfto,in dor 
Rochton oino goldono Mascho,auf dem Kopfa oino grüno Kappo; 
Holmdocko Rot-Gold. Unton froistoehond: Joh.Androas Erdmafi/ 
Maschonbauor,. - 
Kpfst. Gr.114/87 mm. 
Maximilianmusoum, Augsburg. 
Johann Androas Erdmann Maschonbauor,goboron 1719 in Karls- 
ruho,gostorbon (bograbon) am 21.11I.1773 in Augsburg, ovan- 
golisch,Buchdruckor,Vorloger dor Augsburgor Zeitung,Horaus-- 
gobor dos wöchentlichen Intolligenzblattos,Liobhabor der 
Physik und Sammlor physikalischor Instrumonto,Freund dos 
Mochanikors und Erfindors G.Fr.Brander,Verfasser oinos 
Buchos: Dor aus dem Roicho der Wissenschafton wohlvorsuchto 
Roforondarius. (Augsburg,1750). In scinom Vorlag orschion 
auch oino Spätauflage von Vosals Anatomie, 
(Haommorlo,Evangelisches Totonrogistor zur Kunst-und Hand- 
worksgeschichto Augsburgs; Paul v.Stotten,Kunst-Goworbo- 
und Handvorksgoschichto der fr.Reichsstadt Augsburg; 0.Fr. 
Hoornor,Alphabotisches Vorzceichnis....schwäbischor Schrift- 
stollor (1771) ) 

* 


- 251 »- 


Buchzoichen Mattsporgor. 


173) In ovalom dünnom Blättorkranz das Wappon: oin von (sil- 
born-schwarzon)Wolkon gotoiltor Balkon(in Rot) ;unton (sil- 
bornor) Droiborg; gokröntor Bügcelholm; im Zimilor (rotor) 
Flug mit von (silborn-schwarzen) Wolkon goteiltom Balkon 
wio im Schild, Das Oval vor quorschraffiortom,rechtockigon 
Grundo; auf diosom obon Schriftband mit handschriftlichon 
Eintrag: MEHENTO MORI- Unton looro Schriftkartuscho nit 
handschriftlichon Eintrag: Molchior Mattsporgor. 

Kpfst, Gr.84/53 mm (otwas besehuitten) Biidgr,80/50 mm, 
Stadtbibliothok Augsburg (in Cod.4ug.1;8°%); Sammlung 
Strauss,Magdoburg; Zoitsehrift für Büchorzoichon X.J.p93. 


Molchior Mattsporgor,goboron am 9.IX.1627,gostorbon am 
27.X,1698 in Augsburg; aus cincm bokannton Augsburgor Go- 
schlocht; Sohn dos Handolshorrn Markus Mattsporgor sonior, 
‚Brudor dos Markus Mattsporgor jun.; vormählt am 24.1X.1657 
“ mit Anna Marla Pfanzolt von Mommingen, 1674 mit Euphrosina 
Schröok,oinor Tochtor dos Augsburger Arztos Lukas Schröck. 


(Souffor, Starmtafoln gelohrtor Louto I,Toil,Rogonsburg 
1717, Haomnorlo,/ugsburger Hochzoitsbüchor der Bürgorstubo 
Nr.2941,3195) 


* 


Buchzoichon Mohror. 


174) In oinom portalähnlichon Renaissancorahnen -oben flan- 
klort von 2 weiblichon Genion nit Füllhörnorn als Trägern 
oinos Gcehängos- vor eincn Wapponnantol das Wappen: Dor 
Schild gotoilt von Gold und Schwarz; obon gekröntor wach- 
sondor schwarzop Adlor in Gold; unton fünfnal gobrochonor 
silborner Zickzackbalkon in Schwarz. Gekröntor Bügolholn; 
in Zinior Flug,durch gowässorton Fluss goschrägt von 
Schwarz und Gold,dazwischon schwarzer Spitzhut mit silbor- 
non Sparron,bostoekt von silbornon Knopf nit 3 Strausson- 
fodorn;g Holndocko Schwarz=Gold,bozw.Schwarz-Silbor, 
a Bildgrösso 110/96 ım (bis zum Bildrando beschnit- 
ton). 

Bannlung Major Hofborgor,Münchon. 


Dor porsönlicho Eignor,aus dom Augsburgor Goschlochto dor 
Mohror (liöhror) ‚ist unbokannt,. Zoitlich käno violloicht 
dor Licontiat u,i.Marx Christoph Mehror in Frago,dor am 
5,X.1692 oino Euphrosyna Huzolsioderin oholichto, 
(Haormorlo,Hochzoitsbüchor der fugsburgor Bürgorstubo, 
Nr,3423) 

* 
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Buchzoichen dos Johann Balthasar Hichol. 


175) Wappon mit ovalom Schildo. In diosom,als rodendos Wappon 
St.Michaol,auf dom Toufol stohend,cinen Schild mit dor 
Initiale M in der Linken,cin Flamionschvort in dor Roch- 
ton. Bügolholia mit liulst; im Zimior St.liichacl wachsond, 
mit Schwort und Schild wie im Schildo. Oben in Schrift- 
band: 17 Johann Balthasar ilichacl 31 - 

Kpfst. Gr.86/73 ım. 

Stadtbibliothok Augsburg (in Cod.Aug.176,22). 

Johann Balthasar Michol (Michaol),Sohn dos Apothokors 
Johann Georg liichol; Inhaber der Apothoko zum goldonon 
Engel in Augsburg; vorwählt 1727 mit Rogina Sabina Schnell, 
vorwitwetsn Mayr. 

Voriwutlich oin Nachkonmo dos Obigon,Johann Christian Michol, 
war gleichfalls Bositzor cinor Bibliothok,von dor 1799 oin 
Vorkaufskatalog orschion (Verzeichnis dor Büchorsannlung 
Johann Christian llichols, Augsburg 1799; octov). 


(Haommorlo,Hochzcitsbüchor dor Augsburger Bürgor-und Kauf- 
loutostubo Nr.3803) 
* 


Buchzoichon des Johann Fricodrich Millor, 


176) Rokokokartuscho mit dor Inschrift; Johann/Friodorich/ 
Millor.- Soitlich rochts sitzt auf dor Kartusche cin bo- 
kränztor Putto mit Foder und Buch, Soitlich au Boden links 
rückwärts Bücher,darauf Tintenzoug mit Behältnis für Tinto 
und Strousand,sowio mit Foderständor; in diesom oin Lor- 
boorzwoig. Auf dor Kartuscho aufstchond das Wappon, Im 
Schildo oin goldonos lühlrad in Rot; gokröntor Bügolholu; 
im Zimior Flug,rochts in Rot,links in Gold,dazwischon sto- 
hond cin halbos goldonos MHühlrad; Holmdocko Rot-Gold. 
Kpfst. Gr.95/76 ma beschnitton; Bildgr.85/65 mn. 

Sarımlung Liajor Hofborgor,llünchen, 


Johann Friodrich Millor,geboron am 24,X.1747,gostorbon au 
17.X.1807 in Augsburg; kgl.Administrator dos evangolischen 
Kultus-und Schulvornögons in Augsburg. 
(Soydol,Führor auf don Gräborn dos Kirchhofos dor Proto- 
stanton in Augsburg,1838) 

* 


Buchzoichen dos Melchior Ludwig lüillor. 


177) Auf cinor Bodenorhöhung das Eckstück ciner Ruino; vor dio- 
som links,von Putto gohalten,das Wappen: Schild schräggo- 
toilt von Schwarz und Gold; obon mit schroitondom goldonom 
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Greif in Schmarz,unten mit halbem schwarzem Mühlrad in 
Gold, Bügelhelm; im Zimier ein halbes Schaufelrad,daraus 
wachsend ein goldener Greif; Helmdecke Gold-Schwarz, Im 
Vordorgrunde rechts ein Putto mit Meisol und Hammer, in 
eino Tafel die Jahreszahl 1548 ceinmcisselnd. Unten frei- 
stehond; Melchior Ludwig Miller.- Darunter die Signatur: 
E,C,Tholott,del.ot sc.1778,- 

Kpfst, Gr.105/76 mm (etwas boschnitton); Bildgr.mit Signa- 
tur 87/67 ım. 

(Warnecke Nr.1302) Sammlung Major Hofborger,München; Samm- 
lung Borlepsch,Wolfenbütteol. 


Melchior Ludwig Millor,goboron am 2.IV.1759 in Augsburg, 
gestorben am 16,.VI.1795 daselbst; evangelischor Pfarrer 
zum Hl.Krouz in Augsburg. 


(0.F.Hoorner,Alphabet.Vorzoichnis odor Loxikon der itzt 
lobondon schwäbischon Schriftstoller,Nördlingon 1771) 


* 


Buchzoichen dos Sebastian Myller, 


478) Schild (von Rot und Silber?) getoilt durch gowässorton 
Schrägbalkon,mit 3 natürlichon,aus dom Wasser ragonden 
Folszackon, Der Schild von geflügeltom Puttenkopf mit In- 
ful und Podum bekrönt,in oinom dunklon Oval, Von oinom 
Blättorkranz umrahmtc Umschrift: SEBASTIANVS MYLLERVS, 
EPISCOPVS ADRAMYTTENVS SVFFRAGANEVS ET CANONICVS AUGUSTANVS 
ANNO 1635.- Das Ganze in oinor Denkmalkartuscho,von drei- 
fachor Randlinio rochtockig umrandet. Zwischon diesor un- 
ton dio Signatur; Wolffgang Kilian Focit.- 

Kpfst, Gr.112/78 mm (boschnitton). 
(Warnocko Nr.1420.)Maximilianmusoum,Augsburg; Richard Bert- 
ling,Drosden,Kat.43,Nr.274, 


Dr,thool,Sobastian Müllor (Myllor),goboron am 21.1.1584 in 
. Trübonbach boi Brogonz,gostorbon am 20.X.1644,bograbeon in 
dor abgobrochonon St.Johanniskircho in Augsburg; or or- 
hiolt 1652 in Füssen das Canonikat dos vorstorbenen Wil-- 
holm Fordinand von Nouhaus am Domstifte zu Augsburg;Stadt- 
pfarror zu Gundolfingen (1616-1632) ,Woihbischof von Augs- 
burg (1631-1644) und Titularbischof von Edremit; Propst 
von St.Gortrud (1639) in Augsburg. Bositzor oinor umfang- 
roichon Bibliothok,dio von der churfürstl.bayr,Bibliothok 
angokauft mwurdo, 
(Haommorlo, Dice Canoniker dos hohon Domstiftos zu Augs- 
burg; Schrödor,Archiv für dio Goschichto dos Hochstifts 
Augsburg V p 460/63; Jahrbuch dos histor,Voroins Dillin- 
gon 35.J.; Khamm,Hiorarchia Augustana I p 509,634,II p 87) 


* 
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Buchzcichon Millor, 


179) Schild geviortot, Fold 1 und 4 getoilt (von Schwarz und 
Gold),darin oin wachsonder (schwarz gekloeidetor)Mann mit 
Sturmhaubo,cinon (goldonon)halbon Mühlstein über dom Kopfo 
haltond; Fold 2 und 3 mit gekröntem (goldonom) Löwon (in 
Blau), Gokröntor Holm; im Zimior wachsondor Mann wio im 
Schild. Zu boidon Soiton des Zimiors: 16 51 - Das Wappen 
in ovalcm Lorboorkranz,auf gostricholtom Grundo,rochtockig 
umrandot. 

Kpfst.Gr.76/68 mm. 

Richard Bortling,Drosden,Kat.43,Nr,264.(Im Original mir 
unbokannt.) 

Der persönliche Eignor,aus oinom Augsburgor Goschlocht, 
ist nicht gosichort; am choston kommt wohl Gabricl Müllor 
IIl.in Frago,dor Sohn dos 1648 vorstorbenen Gabricl Müllor 
I.; er war Boisitzor dos ovangolischon Ehogerichts,Scho-- 
larch,Administrator dos ovangelischon Kollogs St.Anna und 
Adjunkt dor ovangolischon Kirchonpflogo in Augsburg; in 
orstor Eho war or am 12.VI.1654 vormählt mit oincr Maria 
Müllor,Tochtor dos Hans Jakob Müllor d.Aolt.,aus dom gloi- 
chen Goschlocht,in zwoitor Eho am 14.V,1646 mit oinor Ro- 
gina Schwoigor,dic als Witwo 1666 don Juriston David Tho- 
man von Hagolstoin ohclichtc. Gabriol Müllor II.starb am 
6.V.(6.III.?)1665.-- 


(Souffor,Stammtafoln golohrter Louto; Haommorlo Augsbur- 
gor Hochzeitsbüchor dor Bürgerstubo,Nr.2570,2778) 


* 


Wappcenholzschnitt Millor, 


4790) Rochtockig umrandot das nach links genoigte Wappon: 
Schild getoilt von Schwarz und Golb,mit halbom schwarzgo- 
kloidetom Mann mit Sturmhaubo,oinen golbon Mühlstoin übor 
dom Kopfo haltend. Stochholm; im Zimior das Schildbild 
wachsond; Holmdocke. Oben als Eckstücko Füllhörnor mit 
Puttonkopf. 

Holzschnitt (von Hans Burgkmair?) Gr.100/74 mm. 
(Warnecko Nr.1299) 


Druckersignot (koin Exlibris) dos Augsburgor Buchdruckors 
und Vorlogers Johann Millor um 1514. 


479b: Kloincro Varianto: Tartsche,lceicht nach links gonoigt,mit 
Schloifo zum Aufhängen; Wappon wio oben boschriobon, ohno 
Holm und Zimior. 
Holzschnitt (von Hans Burgkmair?) Gr.55/52 mm. 
Sammlung Major Hofberger,München, 
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Druckersignet (kein Exlibris) des gleichen Buchdruckers 
Johann Miller wie oben (um 1514) 
* 


® 
Buchzeichen des Georg NMitter, 


180) In einem dünnen ovalon Kranz aus Lorbeorreisern das Wap- 
pen: Schild gespalten (von Blau und Gold); davor halbor 
Mann in gowechselton Farben,cine bauchige Kanne in der 
Rochten, Goekrönter Stechholm; im Zimior dio Schildfigur 
wachsend; Holmdecke (Blau-Gold)., Ucber dem Kranze in 
Schriftband: Anno, Wann Gott will, Ist moin Zill. 1625 - 
Unten lcoro Schriftkartusche aus Rollwork mit dom hand- 
schriftlichen (schlocht ausradiortan und deutlich lesbaren) 
Eintrag: Goorg Mittor/Augustanus.- Untor der Schriftkar- 
tuscho: H.Dirr focit.- Das Ganze von godoppoltor Linio 
rochtockig umrandot, 

Kpfst. Gr.82/53 mm. 

Sammlung Borlopsch Wolfonbüttel; Richard Bortling,Drosden, 
Kot.45,Nr.260; offonbar cin Etat mit gestochencem Schrift- 
text: "Georg Mittor ‚Augustanus" und (angeblich) dor Jah- 
roszahl 1645, 


Dor Eigner Georg Mittor ist in Augsburg nicht mit Sichor- 
heit zu ormitteln,obwohl or zwoifollos oin Augsburgor Bür- 
gor gowoscn; vormutlich ist or abor idontisch mit oinom 
Jorg Mittnor,dor am 18,V.1626 cino Witwo Maria Zoch oho- 
lichto und 1652 in don Augsburger Stoucrbüchorn auftaucht; 
or starb vor 1667,da in diosem Jahro soino Witwo aufgo- 
führt wird; cin Conrad Nittor,Goldschmiod in Augsburg,go- 
a 1608, führto das gloicho Wappen (mit Pokal statt 
Kanno). 


(Mittoilg.dos Stadtarchivs,Augsburg; Haommorlo ‚Augsburgor 
Hochzoitsbüchor dor Bürgorstubo, Nr.2408; Totontafol dor 
Augsburgor Goldschmicodo im Maximi lianmusoum, Augsburg) 


* 


Buchzoichon dos Karl Maria Ehronbort Frh.von Moll. 


184) Wirr umhorliogondo Trümmor von antikon Architokturstückon; 
auf oinom dorsolbon,links,dio Aufschrift; Moll./Kafor 
Diroctor.- halb vochtn au? cinom anderon das Wappon; oin 
goldoncr Sparron in Blau bogleitot von 3 (2,1) (goldonen) 
Stornon, Schild mit fünfperligor Krono,darübor droi go- 
krönto Bügolholmo: in dor Mitto cin wachsondor Hoido (blau 

okloidot mit goldoneon Aufschlägon), in jodor Hand oinon 
 eoläston) Storn,rochts und links Flügol,gotoilt von Gold 
und Blau. Roohts rückwärts Säulonstumpf mit Eulo; im Hintor- 
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grundo links aufgohondo Sonno, Rochtockig umrandot, R.u, 
signiort: Pock sc. 

Kpfst. Gr.42/68 mm, 

(Warnocko Nr.1327) Sammlung Borlopsch,Wolfonbüttol. 


Karl Maria Ehrenbert Frh.von Moll,goboren 1760 in Thalgau 
im Salzburgor Gobiot,gestorbon 1858 in Augsburg;kgl.bayri- 
schor Gohoimor Rat,Motallurg und Naturforschor,Sckrotär 
dor math.phys.Klassc dor Akadomio der Wissonschafton in 
Münchon; 1813 in don Froihorrnstand orhoben, 


(Gritznor,Bayrischos Adolsreportorium 1880) 
* 


Buchzeichen (?) dos Johann Jakob Moroll. 


182) Links vorno cin woiblichor Genius mit Morkurstab boi 
oinor roichgoschwoiften Rocaillokartuscho mit der nobon- 
stohondon # Hausmarko Morclls; links unton Wago; in dor 
Mitto,vortoilt,3 Puttos,mit oinom goblümton Tuch spiolond, 
dahintor cin offonos und oin goschlossenos Buch; rochts 
cin Warcaballon und oine Kisto mit Kattunballon,auf diosor 
oin Kr“nich,oinon Stoin im orhobonon Fuss (als Symbol dor 
Wachsamkeit) ‚rückwärts Biononkorb und Strauchwork; im Hin- 
torgrundo aufgohondo Sonno, Unton abschliossond oin dünnos 
Rocailloornamont,in dor Mitto in Morolls Wappen üborgehond: 
Schild gotoilt; oboros Feld gospalton,mit jo cinom Mohron- 
kopf in Gold,bozw,.in Silbor; unteres Fold mit cinom Mohron- 
kopf in Blau, Schild gokrönt,ohneo Zimior. Unton ncben dom 
Wappen dio Signatur: J.E.N:dcel,- woitor rochts; G,L.Cru- 
sius sc.- Obon im Horizont: Johann Jakob Moroll/in Augs- 
purg- 
Kpfst, Gr.112/162 m. 
Maximilianmusoum Augsburg. 


Johann Jakob Moroll,goboron um 1719 in Augsburg,gostorbon 
(bograben) am 25.X1.1789 dasolbst; Sohn dos Johann Goorg 
Moroll; kaisorlichor Pfalzgraf,Licentiat dor Rochto,Bau- 
moistor und Handworkshorr in Augsburg.- Das Exlibris 
stamnt wohl aus don Jugendjahren Morolls; stilistisch 
fällt os in dio Jahro um 1740/45; viclloicht goht os, 
soincos Formats wogon,auf cin Stammbuchblatt zurück,das 
ihm soin Zoitgonossc Nilson gewiodnmct hat. 


(Hacmmerlo, Evangolischos Totenregister zur Kunst- und 
Handvorksgoschichto Augsburgs 


* 


= 257 - 


Buchzoichen Münch, ° 


183) Froistohondos Wappon: Hauptschild goviortot; in Feld 1 
und 4 jo oin halber schwarzer Adler am Spalt in Gold; in 
Feld 2 und 5 je ein gekrönter goldener Löwe mit (goldenem) 
Eichzweig in Blau. Herzschild durch roten Balken geteilt 
von Gold und Silber; im oberen Felde in Gold ein schwarz- 
gekleideter wachsonder Mönch mit offonem silbernen Buche. 
Veber dem Hauptschild zwei gekrönto Bügelhelmo; im Zimier 
rechts ein (cinköpfigor)schwarzer Adler,links ein wachson- 
dor,gekrönter goldonor Löwe mit (goldonom) Eichzwoig.Holm- 
docko Gold-Schwarz,bozw,Silber-Blau. 

Kpfst, Gr.84/82 mn; Bildgr.66/62 mm. 
Maximilioanmusoum Augsburg; Sammlung Major Hofborgor,Mün- 
chen, 


Dio Münch zählten zu don jüngoron Augsburgor Patriziorgo- 
schloohtorn: Christian I.Münch aufAystotton und Vilsock, 
Hohon-und Niodormühringen,geboren 1690 in Frankfurt am 
Main,gostorben am 3.1X.1757 in Augsburg; Bankior dasolbst; 
durch Diplom vom 4,IV.1731 in don Reichsadolsstand orhobon. 
Er hatto vior Söhne: Johann Karl von Münch,goboron am 27, 
IV.1721 in Augsburg,gostorbon (bograbon) am 18.11.1778 da- 
solbst - Christian II,von Münch,goboron am 26,III,1724 in 
Augsburg,gestorbon (bagrabon) am 18,V.1780 dasolbst, Dioso 
boidon orbton das vätorlichce Bankhaus.- Johann Thomas von 
Münch,goboron am 14.11.1723 in Augsburg, gostorbon (bogra- 
bon) am 25.11.1758 dasolbst,Assossor dos Augsburgor Stadt- 
gorichts- Potor von Münch,goboron am 15,X,1728 in Augsburg, 
gostorbon (bograbon) am 15.VII.1767 obondort,- Ein Christian 
III-von Münch (1752-1821) ,vormutlich oin Sohn dos Christian 
II,von Münch,wurdo 1788 in don Roichsfroihorrnstand orhobon, 


(Stotton,Goschiohto der adoligon Goschlochtor dor froion 
Roichsstadt Augsburg; Haommerlo,Evangelisohos Totonrogistor 
zur Kunst-und Handworksgoschichto Augsburgs; Knoschko,Nouos 
allgomoinos doutschos Adolsloxikon.= Sioho auch Nr.197) 


* 


Buchzcichen dos Bartholomaous Jakob Nouss. 


184) Obolisk,von Morkurstab und Flügolhut bokrönt; von links 
horabfliogonder Putto in Borgmannstracht; links vorno oino 
Dostilliorflascho und Hoxagramm, Rochts angolohnt Foliant, 
im Hintorgrundo Gobüsch. Am Obolisk das Wappon:Im Schildo 
droi roto Roson auf silbornom Schrägbalkon in Blau,bogloi- 
tot von zwoi goldonon Stornon, Stochholm mit Wulst; als 
Zimior Hocrnor,von silbornom Schrägbalkon mit Roso gotoilt 
von Gold und Blau ($in gowochsolton Farbon)dazwischon auf- 
rochtor ?fcoil,von goldonom Storn bekrönt; Holmdocko, Unton 
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froistohond: BARTHOLOMAEUS JACOBUS/NEUSS.- Daruntor; C,A. 

Pfautz dol.ot sculpsit.- 

Kpfst, Gr.125/86 mm. 

(Warnecko Nr.1445) Staatl.Kunstbibliothok,Barlin; Sammlung 

J.Zoiglor,Augsburg; Zoitschrift f,Bücherzoichon VII.J.p3.) 


Bartholomaous Jakob Nouss,goboren um 1746, gostorbon (bogra- 
bon) am 30.1V.1806 in Augsburg; Gold-und Silborscheidor; 
Pflogor dor ovangolischon St.Ulrichskircho in Augsburg, 


(Haommorlo,Evangelischos Totonrogistor zur Kunst-und Hand- 
worksgoschichto Augsburgs) 


* 


Buchzoichon dos Christian Nouss. 


185) Froistohondos Wappon: Im Schildo droi roto Roson auf sil- 
bornom Schrägbalkon in Blau; boglcitot von 2 goldonon Stor- 
non, Stochholm mit Wulst; als Zimior Hoornor,von silbornom 
Schrägbalkon mit Roso gotoilt von Gold und Blau (in gowoch- 
solton Farbon),dazwischon aufrochtor Pfoil,von goldonom 
Storn bokrönt; Holmdocko. Unton froistohond:Christian Nouss,= 
Kpfst. Gr.61/47 mm. (Fast idontisch mit dom Buchzoichon dos 
Jakob Nouss Nr.187,jodoch von andoror Platto). 

Sammlung J.Zoiglor,Augsburg. 


Christian Nouss,geboron um 1710 in Augsburg,gestorboen am 
24.1.1759 dasolbst,Sohn dos Potor Nouss d,.Aolt,,Brudor dos 
Jakob Nouss; ovangolisch; Gold-und Silborschoidor,Stadt- 
und Ehogorichtsassossor in Augsburg. 


(P,v.Stotton,Kunst-Goworbo-und Handworksgoschichto dor 
froion Roichsstadt,Augsburg; Soydol,Führor auf don Gräborn 
dos Kirchhofos dor Protostanton (1838); Haommorlo,Evango- 
lischos Totonrogistor zur Kunst-und Handiorksgoschichto 
Augsburgs) 


* 


Buchzoichon dos Jakob Nouss. 


486) Roichgoschvwroifto Rokokokartuscho in Blau,durch silbornon 
Schrägbalkon in Form oinos N gotoilt; ein Zwoig mit 3 (ro- 
ton) Roson rankt sich übor das blauo Fold und logt sich 
auf don Schrägbalkon, Zwei stornförmigo goldono Blumon blü- 
hon im blauon Schildo auf, Uober dor Kartuscho Stochholm 
nach rochts,mit Tlulst; als Zimior Hoorner,von silbornom 
Schrägbalkon mit Roso geteilt von Gold und Blau (in gowoch- 
solten Farbon),dazwischon aufrocht cin Pfoil,von Putto go- 
halton w:d von einem strahlonden (goldonen) Storn bokrönt; 
Holmdoe..o. Zu boidon Soiten dor Kartusche Emblomo; links 
Dostilliurflascho,rcchts 2 Folianton,ciner davon goöffnot: 
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ouius/rerum/plena/tellus/est/Ps.CIV.- Im Hintergrunde 
Strauchrerk,am Himmel Wolken, Links unten signiert: J.E, 
Nilson £./1752.- Unten freistehend: 

Schrifft und Natur sind mein Polar/ 

Die Zeigen mir was Falsch was Wahr.- 
Kpfst, Gr.117/77 mm. 
Germanisches Nationalmuseum,Nürnberg; Gilhofer und Ransch- 
burg,Luzern,Kat,145,Nr.305; Adolph Weil,München,Katal.von 
1890,Nr.87; Zeitschrift für Bücherzeichen VII,J.p 50. 


Eigner dieses Buchzeichens war nicht Bartholomäus Jakob 
Nouss,wio in dor Lit. eratur irrig angogeben wird,sondern 
dor Gold-und Silberscheider Jakob Neuss in Augsburg,der 
mit J.E.Nilson bofreundet war und 1755 dessen Hochzeits- 
bürgen machto, Jakob Neuss,geboren um 1720 als Sohn dos 
Potor Nouss d.Aolt,.,Bruder des Christian Neuss,gestorbon 
(bograbon) am 6.V,.1775 in Augsburg; ovangelisch;Gold-und 
Silborschoidor,Bürgormoistor und Handworkshorr in Augsburg. 
Bositzor oiner anschnlichon Bibliothok,von der nach soinom 
Tode (ohne Namensnennung) oin Auktionskatalog orschiong 
Vorzoichnis vorschiodonor Büchor (1775;octav). 


(Zapf,Augsburg.Bibliothok; P.v.Stotton,Kunst-Goworbo-und 
Handworksgoschichto dor fr,.Roichsstadt Augsburg; Haommorle, 
Evangelischos Totenrogister zur kKunst-und Handvworksgo- 
schichto Augsburgs; Loiningen-Wostorburg, Doutscho und 
Oostorroich.Bibliothokzoichoen p 226 Abb.) 


186) Varianto,völlig üboroinstimmend,jodooh von andoror Platto, 
Dio Doviso unten leicht vorändort: 
Schrift und Natur sind moin Polar 
Dio zoigen mir,was falsch und wahr, 
(Im Original nicht geschon; Nachricht auf oino Notiz 
zurückgehond). 


187) Froistehondos Wappon: Im Schildo drei roto Roson auf sil- 
bornom Schrägbalken in Blau,bogloitot von zwoi goldonon 
Stornon. Stochholm mit Wulst; als Zimior Hoornor,von sil- 
bornem Schrägbalkon mit Roso gotoilt von Gold und Blau 
(in gowochsolton Farbon),dazwischon aufrochtor Pfoil,von 
a Storn bokrönt; Holmdocko, Unton froistohond:Jacoh 

oüss.- 
Kpfst. Gr.61/46 mm (Fast idontisch mit dom Buchzoiohon dos 
Christian Nouss Nr,185,jodoch von andoror Platto). 
Sammlung Major Hofborgor,Münchon, 


Eigner wie oben (Nr.186) 
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Buchzeichon dcs Johann Adam Nioborloin. 


4870) Im Schildo oin galoppiorondor Hirsch nach rochts auf na- 
türlichem Rasen. Bügelhelm; im Zimier ein wachsender Löwe 
nach rochts; Helmdecke, Das Wappen freistehend in einem 
Rahmon aus Akanthusblattwerk, Oben in Schriftband: IOANNES 
ADAUUS NIEBERLEIN/SS;THEOL:DOCTOR.- 

Kpfst. Gr.85/64 mm. (Wappenfarben unbekannt). 

Sammluug liajor Hofberger,München.(Oboen mit der handschrift- 
lichen Dedikation: Roverdssmus.Dns.Dns.- unton: Legavit f: 
F: Capucinis Berchingo.) Dioses Exemplar dionte also zwoi- 
follos als Donatorenoxlibris; os ist wohl anzunehmon,dass 

os in grösserer Anzahl als solches vorwondet murdo;ursprüng- 
lich goehörto es jodoch zu oincm Wapponkalondor des Domstif- 
tes Augsburg (zwischon 1705 und 1713) und hat ein genauos 
Gogenstück,aus dom gloichon Kalonder,in dom Wapponstich 

dos Marquard Eucharius Froiherr von Dicmantstoin.Nr,95e). 


Dr.theol.Johann Adam Nioborloin,geboren am 17.II,1662 in 
Eichstätt als Sohn oinos Posthaltors,gostorbon am 28.XII. 
1748 in Augsburg; or studiorto bis 1682 in Dillingon,hor- 
nach am Collogium Gorman.in Rom,wo or 1688 promoviorto, 
1705 orhiolt or das Canonikat dos vorstorbenon Dr.Johann 
Diotrich Hauser von Gleichondorff am Domstifto zu Augsburg; 
Pfarror von Buxhoim und Boilngricos,Stadtpfarror von Por- 
ching (Borching); bischöfl.Augsb.Rat und Gonoralvikar von 
Augsburg (1734/46); Woihbischof von Eichstätt und Titular- 
bischof von Diokloa (1707); bischöfl.Gonoralvikar von Eich- 
stätt (1706-1725); Propst von St.Nikolaus und Canonikus im 
St.Willibaldschor in Eichstätt. Soin Bildnis in Schabkunst 
von Bornhard Vogol nach J.C,Ziorl. 


(Haommorlo, Dio Canonikor dos hohon Domstiftos zu Augs- 
burg Nr.604; Khamm, Hiorarchia Augustana Ip664 IIp220/21; 
Pl.Braun, Dio Domkircho in Augsburg und dor hoho und nio- 
doro Xlorus an dorsolbon p 178; Cl.Al.Baador, Loxikon vor- 
storboncr bayrischor Schriftstollor Bd I.2.Toil p 86;Veith, 
Bibliothoca Augustana Xp181,XIIp168; Rotermunds Lexikon V 
p 697; Hirschings histor.lit.Handbuch VI.Abt.1.p 186/88; 
Strauss, Viri scriptis ot oeruditiono insignos Eichstad, 
p 346/51) 

* 


Buchzoichen dos Johann Esaias Nilson, 


188) Goschwoifto Rokokokartuscho als Schild. In Blau oino gol- 
dono droiockigo Scotzwage. Stochholm nach links; Holmdocko 
in Gold und Rot,tcilwcise in den Schild horoinhängond und 
sich um dio Sotzwago schlingond. Als Zimior oino ungosich- 
teto strahlondo goldono Sonnc. Unten froistchond; Joan 
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Esaio Nilson/Pointre. 

Kpfst, Gr.90/55 mm (ohna Bildvorlust boschnitten) Bildgr. 
m.Schrift 75/45 mm. 

Gormanischos Nationalmuseum Nürnborg; Sammlung Major Hof= 
borgor.Münchon; Zeitschrift für Büchorzeichen VI.J. p 117. 


Johann Esaias Nilson,geboron am 2.XI,1721 in Augsburg,go- 
storbon am 11.IV.1788 dasolbst; Sohn dos Miniaturmalors 
und Zöllnors Androas Nilson und der Miniaturistin und Sil- 
houottonkünstlorin Barbara Nilson,gob.Brotting;ovangolisch; 
bodoutondor Miniaturmalor,Aquarellist,Kupferstecher und 
Verleger in Augsburg; seit 1769 Direktor der Augsburger 
Stadtakademie; vorübergehend auch Praesident der kaiserl, 
francisc,Akademie in Augsburg. 


(Thieme-Bocker, Allgem.Künstlerlexikon; Marianne Schuster, 
J.E.Nilson (Dissertation der Universität München 1935) ) 


189) Spätere Variante: Rechteckiges (blaues) Reissbrett,auf- 
recht stohond,an Stolle eines Schildes; davor (goldene) 
dreiockige Sotzwage; auf dem Reissbrott ein antikor grio- 
chischor Holm. Ringsumhor Emblemo; links vorno Büsto,Skiz- 
zonbuch,Grabstichol,Brief und Zirkol,rochts zwoi Büchor 
(INSTIT./ACAD./CAES/AV,) zwischen Maiglöckehon und Papior- 
rolle; links rückwärts oin jungos grünondos Bäumchen an 
cino aufrochto Lanze gobunden,rechts rückwärts dürrer Dorn- 
busch. Das Ganze rechteckig umrandot. 

Kpfst. Gr.115/76 (boschnitten) Rahmengr.104/63 um, 
Sammlung Major Hofberger,Münchon. Zoitschrift für Büchor- 
zoichon 24.J.Pp 69. 


Dioscs Buchzeichen,in dor nüchtornon Art der späten Arboi- 
ton Nilsons,nimmt Bozug auf Nilsons Amt als Praosidont dor 
kaisorl.franciscischon Akademio in Augsburg. Uobor don 
Eignor sioho oben. 


%* 


Buchzeichon Occo. 


490) Im Schildo goldonor Adlor in Blau. Gokrönter Bügelholn; 
Flug,dio Saxon in Gold,dio Fedorn in Blau,dazwischon wach- 
sondor grün bokränztor Frauonrumpf,cingehüllt in cin von 
Gold und Blau goschrägtos Tuch,dio linko Brust froistchond; 
Holmdocko in Blau und Gold. Das Wappon in oinom Oval zit 
Umschrift in zwoi Hälfton; obon: VIRTVTES.PRAEMIIS.DECORAN- 
TVR.=- Unton: MAXIMIL.II.IMP.P,F,MVNVS.- Das Ganzo in oinor 
reichon Donkmalkartuscho,von Mannosrümpfon als Trägorn 
?lankiort,unton Puttos,links mit Uringlas und Buch,roohts 
mit Füllhorn,fornor Fruchtgchängo ,Schmottorlingo otc, In 
einom Schildchon unton: Sim procor in roquio tua proptor 
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vulnera Christe / Te sequor in vitam te duce vade mori.- 
Unten am Bildrande signiert; Alexander liair Aug,fe,A01599,. 


Kpfst.kol.6r.143/104 mm. 
(Andresen 74,Passavant 47), Staatl.Graphische Sammlung, 


München, 


Der persönliche Eigner des Buchzeichens ist nicht völlig 
gesichert,da zu dieser Zeit mehrere Aerzte aus dem berühm- 
ten Geschlecht der Occo in Augsburg lebten, Wahrscheinlich 
kommt Adolph Occo DI.,‚,oder dessen Sohn Adolph Occo IV, in 
Frage. Ersterer geboren am 17.X.1524 in Augsburg, gestorben 
am 27,1X.(28.X.2)1606 daselbst,war ein Sohn des Adolph 
Occo II,und wirkte gleich diesem als Arzt in Augsburg; or 
promovierte 1549 in Ferrara,am 20.VIII.1554 ehelichte er 
eino Anna Naria Detikofer von Memingen,am 18.XI.1577 als 
Witwer eine Regina Geyrosin; 1582 war er Dekan des "Colle- 
gium medicum" in Augsburg; er ist der Verfasser der berühm- 
ten Augsburger Pharmacopie (1564) ,die viele Auflagen erleb- 
to und allenthalben als Lohrbuch diente; auch auf anderen 
Gebieten war or ein bedeutender Gelchrtor und Humanist,so 
als Philologe und Numismatikor. Von Kaiser llaximilian II, 
wurde Adolph Occo III.im Jahre 1573 in den Adelsstand or- 
hobon. Unter scinen Schriften soi oin grössores Münzwerk 
"Jmporatorum Romanorum numismata a Pompejo llagno ad 
Horaclium" (Antworpen 1579,Quart) horvorgohoben. 

Adolph Occo IV,,cin Sohn dos Obigen,gleich scinom Vator 
Arzt in Augsburg,hoiratoto dasolbst am 26.XI.1601 cino 
Catharina Altonstotter (Adamstottor) und starb 1628, 


(Allgon.Duutsche Biographio Bd 24; Jacob Bruckor,Historia 
vibau Adolphorum Occonum, (Leipzig 1734); Hans Viktor Büh- 
lor, Dio Augsburgor Acrzte Adolph Occo (Dissortation dor 
Univorsität München); Haommerle, Augsburgor Hochzeitsbüchor 


dor Bürgorstubo Nr.640,1041,1718) 
Fortsetzung und Schluss folgt. 


* 
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Inhaltsvorzoiohnis dos 
orston Jahrgangos,. 


Droi unbokannto Holzschnittbuchzoichon dos Hans Burgkmair dos 
Altoron 8.1-7 


Nikolaus Dorschin,oin unbokanntor Augsburgor Formsohnoidor un 
1530 und soin Monogrann 3,73-81 


Ein Augsburgor Kaninfresko des jüngoron Jörg Drou 8.195200 


Das Dildnis dos Augsburger Goldschriodos Jörg Sold von Hans 
Holboin don Ältoron 3.8-10 


Eino Silborstiftbildniszeichnung dos Mathias Unhofor von Haus 
Holboin dom Ältoron S,67-69 


Das Duchzoichon im alton Augsburg 

Einloitung 8.11-16 

I,Toil,Dio Buchzoichon dor Stadt Augsburg 3.16=22 

II.Toil,Dio Duchzoichon dor Augsburgor Bischöfe, 
Stifto wıf Möstor S.22=43 

III,Toil,Buchzeichon vorschiodonor Augsburger 
xörporschafton 5,4447 

IV.Tcil,DBuchzoichon Augsburgor Porsönlichkoiton 
3.104-134 (Ada - Fröschl) ,5.182-194 (Fugeor - 
Gunpolzhainor),3.210-262 (Gutomann = Ooko) 
Fortsctzung und Schluss folgt, 


Geschichte dos Augustinorklosters St,Goorg in Augsburg 
(von Placidus Braun,mit Ergänzungen dos Horausgobors) 
9.48=61 (bis zum Jahro 1515),5,82-103 (vom Jahre 1515 
bis 1714),8.135-144 (vom Jahro 1714 bis 1802) ,3.145- 
154 (Auhang und Nachträge),3.152-154 (Propstrceiho), 
5,155-175 (canonikorvorzoishnis) ‚9.176-184 (Literatur) 


Das Matrikelbuch dor Augsburger Notaro und 
Advokaton 3.201=209 


So ondoto Augsburgs Goldschmicdezunft S.70=72 
Augustana im Kunsthandel S.,62-66 


* %* 


